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Pahnrauh und kein Ende! 
Raubaufall an der IllinoisCentralbahn. 


Centralia, Ill. 21. Sept. Als ge— 
ſtern Nacht um 11.15 Uhr der New 
Orleanſer Expreßzug der Illinois— 
Centralbahn Jackſonville Junction 
paſſirte, klommen zwei Männer in die 
Cabuſe, ſtreckten dem Locomotivführer 
Young und dem Heizer MeDowell ihre 
Piſtolen entgegen und befahlen ihnen, 
den Zug halten zu lafjen. WIE diejer 
Befehl nicht fofort befolgt wurde, JchoB 
der eine Räuber auf Young und traf 
ihn in’die Schulter. MceDomell langte 
nach feiner Schaufel, aber die Räuber 
bemerften diefe Bewegung und Tchofien 
ihn in’3 Bein. Dennoch ergriff McDo- 
well die Schaufel und verjeßte dem ei- 
nen Räuber einen Schlag, daß derjelbe 
auf den Boden hinab purzelte. m 
nächſten Mugenblid hatte jedoch auch 
MeDowell einen Schlag auf die Stirn 
erhalten, daß er bewußtlos nieder— 
ſtürzte. Der Locomotivführer erhielt 
eine zweite, gefährliche Schugmunde in 
den Rüden. 

Hinter dem Iender waren zei ans 
bere Räuber, welche auf den Gepäckwa— 
gen Eletterten und fich an der Thüre 
des Erprebwagens niederließen. Der 
Erpreßbote hatte zufällig die Thüre 
nicht verjchloffen: er ja ahnıungslos 
mit dem Conducteur und dem Erpreß- 
meifter drinnen. Plötlih kamen die 
Häuber herein und befahlen ihnen, 
die Hände hoch zu halten und die Geld» 
Tpinde zu öffnen. „Die ift fchon offen,” 
fagte der Gepädmeifter, worauf fi 
die Räuber der Spinde zumandten. 
Diefen Augenblid benußte der Gepäd- 
meifter, den einen der Näuber 
zu Boden zu merfen und ihm den 
Revolver zu entreißen. Im nächſten 
Moment aber verjette der andere Ban= 
dit dem Gepäcfmeifter mit dem Griff 
feines Shießeifens einen furdhtbaren 
Schlag auf den Kopf, gab den Revol- 
ber jeinem Kumpan zurüdf und faate 
dem Gonducteur und dem&rpreßmann, 
jede meitere Bewegung würde ihr LXe= 
ben fojten, worauf er fich abermals 
an die Geldfpinde machte. 

Seht erjchien aber ein neuer Verthei- 
biger in der Perfon eines alten®rem- 
ferd, Namen Yacob Sanders, ber 
zur Zeit nicht im Dienft war, fondern 
fich auf der Rüdfahrt von einem Jagd- 
ausflug befand. Sanders feuerte aus 
feiner Schrotflinte, die er rafch geladen 
hatte, und der eine der lebtgenannten 
Banditen jtürzte. Der andere ver= 
fhrsand; Sanders fhidte auch ihm ei— 
ne Zadung nad, doch weiß man nicht, 
ob der Räuber getroffen wurde. Dann 
fletterte Sanders über den Tender, da 
er vermuthete, daß noch mehr Räuber 
auf dem Zug feien. Die beiden Ande- 
ren aber hatten e& mit der Angft ges 
frieat und maren abgefprungen. 

Man ließ den Zug halten und Tuchte 
nach den Banditen, aber vorläufig er- 
folalos. Somie der Zug in Centralia 
anlanate, machten fich drei Ahtheilun- 
gen bon je 100 Mann und verfchiedene 
Heinere Gruppen an die Verfolgung 
der Räuber. Der von Sanders ver- 
mwundete Bandit murde hierher ge— 
bramht. Er gab feinen Namen ala Da- 
niel Xone3 an; man fand bei ihm einen 
. Reifepaß von einem Chicagver Bahn- 
bedteniteten-Drden, jowie eine Meichen- 
fteller-Rarte der Santa Fe-Bahn. Sei- 
ner Angabe nach find die Namen feiner 
Kumpane: Martin, Nichols und Kohn 
Harbdin. 

Während des Raubanfalles herrfchte 
unter den Baffagieren große Vermwir- 
run auf dem ganzen Zug murden 
die Lampen heruntergedreht, und Xe- 
der verſteckte ſeine Werthſachen, fo qut 
e3 anging. Falls die Räuber gefangen 
werden, dürfte e8 hier zu einem&ynd)- 
gericht fommen. 

(Später:) Nichol3 und Hardbin mur- 
den in einem Maisfelde gefangen ge= 
rommen. ZuQDdin wurde noch ein®ier- 
ter al3 verdächtig gepadt. Mit Mühe 
wurde verhindert, daß ſich Lyncher an 
der: Eritgenannten vergriffen. 

Starb als armer Mann. 

Milmaufee, 21. Sept. Abner Kirby, 
früherer Bürgermeijter vonMilmaufee, 
au al® Pionier-Hotelunternehmer in 
ganz Wisconfin befannt, ftarb heute 
im Alter von 75 Jahren an Alterd- 
Ihmäde. Chemals jehr reich, war er 
zulegt fogut wie mittelos, 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Grecian von Glasgow; 
Exeter City von Swanſea. 

St. Johns, N. F.: Corean von Li⸗ 
verpool. 

Rotterdam: Chefter von Nem York. 

Southampton: Suevia, von New 
Nort nach Hamburg. 

Hamburg: Normannia 
Dort. 

Bremen: Spree von New VYork. 

Abgegangen: 

Nem Hort: Dania nad) Hamburg; 
Rhnynland nah Antwerpen; Britannic 
nach Ziverpool; Nem York nad Sout- 
hampton. 

Southan pton: Rugia, von Hamburg 
nach New Morf. 

Wetterðbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; kühler; die Winde werden 
zu nordweſtlichen. 
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Das war geſtern Abend. 
ſammelten 
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Die Enchmord:Seflie, 
Ein Neger gelyndit, aber erfi 10 £ynder 
erfhoffen und 19 verlett. 
Roanofe, Va., 21. Sept. Die 50- 
jährige Frau Henry ©. Bifhop aus 
dem benachbarten Eloverdale murbe 
bon einem Neger in da3 Erdgeſchoß 


einer unbenübten Wirthichaft gelodt, 


bemußtlo3 geichlagen und um ihr'Bor= 
temonnaie beraubt, da3 nicht ganz $2 
enthielt. Der Vorfall erzeugte gemwal= 
tige Aufregung. Thomas Smith mur= 
de als der That verdächtig verhaftet. 
Alsbald 
id Lynchluftige unter 
Führung eines Sohnes der Frau Bir 


| ihop am Gefängniß an. Die Miliz uns 
| ter Führung des BürgermeiſtersTrout 
ı rücdte auß und bejette das Gefängnif. 


Der Pöbel ſchlug eine Thüre ein, be- 
gann zu feuern, und der Bürgermeifter 
wurde in den Fuß getroffen. Darauf 
ermwiderte die Miliz das Feuer, und 10 
Lyncher wurden getöbtet, und 19 ber= 
wundet, darunter mehrere töpdtlich! 
Nachdem mehrere Anfprachen ponfich- 
ter Wood3 und Anderen gehalten mor= 
den mwaren, zerftreute fich der Volks— 
haufen. Der Gefangene war mittler- 
weile fortgebracht und verſteckt wor— 
den. Bis Mitternacht waren noch 2 
der Verwundeten geſtorben. Die Mi— 
liz begab ſich wieder nach Hauſe. Heu— 
te aber ſammelte ſich wieder ein Lyn— 
cherhaufen an, der Neger wurde ge— 
funden und wirklich gelyncht. Nicht zu— 
frieden damit, ſchleiften die Lynchmör— 
der die Leiche nach dem Flußufer und 
verbrannten ſie dort in Gegenwart von 
etwa 1000 auf das Höchſte aufgeregten 


Zuſchauern. 
Vom Congreß. 

Waſhington, D. C., 21. Sept. Die 
geſtrigen Verhandlungen im Abgeord— 
netenhauſe endeten mit einer Nieder— 
lage der Republikaner in ihrem, fünf 
Tage hindurch fortgeſetzten Verſuch, 
die Erörterung der Tucker'ſchen Vor— 
lage betreffs Widerrufung des Bundes— 
Wahlgeſetzes zu hintertreiben. Nach— 
dem mit großer Mühe endlich alle de— 
mokratiſchen Abgeordneten zuſammen— 
getrommelt worden waren, ſodaß die 
Republikaner die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes nicht mehr brechen konnten, 
wurde der Bericht des Ausſchuſſes für 
Geſchäftsregeln mit 176 gegen 91 
Stimmen angenommen; dieſer Bericht 
beſtimmt, daß keine anderen Geſchäfte 
in Ordnung ſein ſollen, ehe die Berichte 
der Ausſchüſſe erſtattet ſeien. Alsbald 
wurde auch die beſagte Tucker'ſche Vor— 
lage einberichtet. Es wird jetzt verſucht, 
die Erörterung dieſer Vorlage zu einer 
Specialgeſchäftsotdnung zu machen, 
und bereits hat der Vorſitzer des Bun— 
deswahlen-Ausſchuſſes einen diesbezüg— 
lichen Antrag geſtellt. 

Waſhington, D. C., 21. Sept. Heu— 
te entſchied derAbgeordnetenhaus-Aus— 
Ihuß für Geichäftsregeln, daß die Tu- 
cer’iche Vorlage zum Widerruf des 
Bundes-Wahlgefetes am 25. Septem- 
ber zur Verhandlung und am 10. De» 
tober zur Abftimmung fommen folle. 

MWafhington, D. E., 21. Sept. Im 
Senat brachte heute Platt von Con— 
necticut den angefündigten Antrag auf 
Debattenichluß über die Silberfaufs- 
MWiderrufs-VBorlage ein. Die Angele- 
genheit wurde bi3 morgen zurücgelegt. 


Bahnunglück. 


Kent, D., 21. Sept. Zu Ravenna 
jtieß ein Schnellgug der Baltimore: & 
Dhio-Bahn mit einem Güterzug zu— 
jammen. Der Conducteur King blieb 
todt, zwei andere Bedienftete murden 
berleßt. Drei Qanditreicher jollen gleich- 
falls getödtet fein. 

Aus Noth und Krankheit. 


Kankakee, Ill, 21. Sept. Emil 
Strehlow, ein alter Einwohner dahier, 
beging geſtern Selbſtmord, indem er 
ſich in ſeiner Scheune erhängte. Krank— 


heit und mißliche financielle Verhält- 


niſſe hatten ihn zu dem verzweifelten 
Schritte getrieben. 


Ausland. 


Anbegründete Frranzofenfreude. 


Berlin, 21. September. Franzöfifche 
Zeitungen hatten unlängft ein großes 
Jubelgefchrei darüber angeftimmt, daß 
ein preußifcher DOfficier von feinem 
Iruppentheil nach Belfort defertirt 
und als Freiwilliger n die franzöftfche 
remdenlegion eingetreten fei.. Wie fich 
jet herausftellt, war der ganze Ju= 
ble „für die Kab’“. Der betreffende 
Mann, der fich für die Fyremdenlegion 
anmerben ließ, ift nie preußifcher Of- 
ficier gemefen. Er ift ein ganz ge= 
möhnlicher Gauner, der den YFranzojen 
einen Bären aufband. 


Sreihafen in Altona, 


Berlin, 21. Sept. Wie au Altona 
berichtet wird, ertheilte die Regierung 
die Erlaubniß zur Etablirung eines 
Freihafens. 

Die Sperrforts-Frage. 

Berlin, 21. Sept. Mit Bezug auf 
die Mittheilung, die dee, zwiſchen 
Met und Saarburg Sperrforts anzu= 
legen, um da® Vordringen einer feind⸗ 
lichen Armee zu verhindern, folle den- 
nädjt verwirklicht werden, bemerzten 
halbamtliche Blätter, die Sperrfort3- 
Frage jei noch nicht Tpruchreif. Aller 
dings jet es dem Grafen Haeſeler ge⸗ 
lungen, den Kaifer für ftine dee zu 
interefliren; das fei ab:r vorläufig 
aud Alles. Man twiffe iı Berlin recht 
gut, daß Die eventuelle Ausführung 
der Haefeler’ichen Pläne Geld,; und 
zwar viel Geld foften würde. 
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Chicago, Donnerjtag, den 21. September 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Dem Andenken Wilhelms des Erften. 


Berlin, 21. Sept. Unter großartigen 
Teierlichfeiten und im Beiſein der 
Spiten derPropincial- und ftädtifchen 
Behörden jowie vieler hoher Militärs 
ift auf dem Weltzienplaße in Brom= 
berg das Reiterftandbild Kaifer Wil: 
elm3 des Erften enthüllt worden. Um 
10 Uhr Vormittags wurde der Feltzug, 
an melchem gegen 5000 Mann theil- 
nahmen, auf dem neuen Marfte for: 
mirt. Der Abmarfch von dort erfolgte 
um 11 Uhr über den Wollmarft, Durch 
die Friedrichitraße, Hofitraße über den 
Friedrichsplaß u.f.m. nad) dem Welt: 
zienplage. Nach erfolgter Aufitellung 
begann um 12 Uhr die Feier durch 
den Propincial-Sängerbund mit dem 
Gefange eines Chorald. Superinten= 
dent Saran fprac) das Weihegebet und 
nach diefem und dem Gefange einer 
Snmne erfolgte die MUebergabe des 
Denfmals jeitend de3 Comites an die 
Stadt. Der Vertreter der Stabt, der 
Dberbürgermeifter Bräfide, übernahm 
Namens der Stadt das Denfmal und 
antwortete in längerer Rede. Am 
Sclufle verjelben fiel die Hülle des 
Denfmals unter dem allgemeinen Ge- 
fange der „Wacht am Rhein.“ 

In Dresden fand in Gegenwart de 
Königs Albert von Sachen die feier: 
liche Weihe der monumentalen?zahnen= 
majten ftatt, welche zur Erinnerung an 
den Einzug Kaifer Wilhelms des Er- 
ften in das feſtlich geſchmückte Elbflo— 
renz (am 14. September 1882, gele= 
gentlich der damals in Sachfen abge= 
baltenen großen Kaifermandver) am 
füdlichen Ausgange der Hauptitraße 
errichtet worden find. Die Maiten, 
herrliche gemachfene Kiefernitämme 
aus dem Dresdener Heiderevier, ha= 
ben eine Höhe von 23 Metern und am 
Fuße einen Durchmeffer von 37 und 
an der Spibe einen folchen von 19Gen= 
timetern. Am oberen Ende find fie mit 
einer nahezu drei Meter langen, aus 
getriebenem Kupfer hergeitellten ver— 
goldeten Spite gefrönt. Dieje läuft in 
einen 90 Cim. Durchmeffer haltenden 
Ning aus, den der ausgefchnittene 
preußifche Wappenadler ausfüllt. 


Kaifer und Bismard. 


Berlin, 21. Sept. Vom ungarifchen 
Mandperfelde in Güns aus hat Kaifer 
Wilhelm eine Depefhe an den Er- 
Kanzler Bismard gerichtet, morin er 
feine Theilnahme an der Krankheit des 
Fürften ausdrüdt und ihm die Be- 
nußung eine8 der föniglichen Schlöffer 
anbietet, das ihm vielleicht beffer zufa= 
ge,alöfgriedrichgruh mit feinem, ziemlich 
rauhen Klima. Bismard dankte in ei= 
ner langen telegraphifchen Antivort, er: 
Härte jedod, daß er das Anerbieten 
ablehnen müfle, da ihm Dr. Schme- 
ninger jeden OrtSmwechjel verboten habe, 

Die „Nationalzeitung”, der „Bör- 
fencourier“ und andere Blätter äußern 
fih jehr günstig über diefes Entgegen- 
fommen des Kaijer3. 

»Proteflantifh geworden. 


München, 21. Sept. Die ganze Ges 
meinde Oberelsbach in Bayern ift pro= 
teftantifch geworden, meil fie von einer 
dorthin verlegten Kapuzinermiffion 
nichts willen mollte. 

Die Cholera. 


Hamburg, 21. Sept. Abermals find | 


Cholera-Erfrantung3- 


bier 10 neue 
Vorftädten, 


fälle, fjämmtlich aus den 


jind geftorben. 

Zondon, 21. Sept. Der Correfpon- 
dent der „Iimes* in Hamburg Elagt, 
daß die dortigen Behörden jehr läflig 
in der Bekämpfung der Cholera feien, 
und das Hamburger Publicum fehr 
aufgebracht darüber Jei. 

Bilbao, Spanien, 21. Sept. Hier 
find in den legten 14 Tagen 163 neue 
Cholera-Erfrantungsfälle und 41 To- 
desfälle porgefommen. 

Conjtantinopel, 21. Sept. Mie 
man boört, ijt die Cholera im Irren— 
baufe zu Scutari, Mlbanien, durch 
Pilger eingefchleppt worden, welche von 
der Rüdkehr aus Mekka über Conjtan- 
tinopel kamen, dann nach Scutari ver— 
bracht wurden und die Patienten des 
Irrenhauſes anſteckten. 

Wien, 21. Sept. Vier neue Cholera— 
Erkrankungen und vier Todesfälle ſind 
noch geſtern hier gemeldet worden. Un— 
ter den Geſtorbenen iſt auch die Gat— 
tin eines bekannten Univerſitätsprofeſ— 
ſors. 

Hamburg, 21. Sept. In der geſtern 
Abend abgehaltenen Gemeinderaths— 
ſitzung kam es zu einer langen und er— 
regten Debatte über die Waſſerverſor— 
gung der Stadt. Der Oberingenieur 
Meyer gab an, daß das Trinkwaſſer 
durch ein Leck in den Röhren verſeucht 
worden. ſei, verſicherte aber, der Scha— 
den ſei jetzt völlig wieder gutgemacht 
(zu ſpät!) 

Hamburg, 21. Sept. Bis heuteNach— 
mittag waren wieder 12 neue Cholera— 
Erkrankungsfälle und 3 Todesfälle 
angezeigt. 

Madrid, Spanien, 21. Sept. Die 
ſpaniſche Regierung hat eine Quaran— 
täne über alle aus Hamburg und aus 
Hull tommendenSchiffe verhängt, des- 
gleichen (megen des gelben Tyiebers) 
über alle Schiffe, die nad) dem 20. Au- 
guft au Tampa, Florida, abgefahren 
find. 

Ganzes Dorf abgeörannt. 


Münden, 21. Sept. Einer aus 
Pfarrfirhen in Niederbayern einge 
troffenen Depeche zufolge ift das gro— 
Be und moblhabende Dorf Lengsham 
durch eine verheerende Treuer: 
faft volfftändig zerftört' tnorben.: 
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Fenersbtunft 


Die Hevolntion in Brafilien. 
Berlin, 21. Sept. ES wird ge- 


| meldet, daß jebt auch die deutfchen 
ı Kreuzerboote „Arcona” und „Aleran= 
ı brine” auf der Höhe von Rio de Ja— 


neiro angeommen Jind. 


London, 21. Sept. Die heutigen 


| Privatdepefchen aus; Rio de Janeiro, 
ı Brafilien, jtelen die. Sachlage im dü— 
 fterften Lichte dar. Allemnfcheine nach 
| werden die Verhandlungen zu nichts 
' führen, und die Flotte der Aufitändi- 
‚ Ichen wartet nur auf da3 Signal des 
' Admiral Mello, um Tod und Ber 
ı derben in die&tabt zu fehleudern. Man 


glaubt, daß die Verhandlungen bon 
den Behörden in Rio de Xaneiro ab= 
fichtlich Foniel. mie mdalich in die Länge 
gezogen wurden, damit die Geichäfts- 
leute den größten Theil ihres Eigen 
thum3 aus der Stadt retten fünnen. 
Die Revolutionäre find vorzüglich ges 
rüftet. 
Die Manöver. 

Güns, Ungarn, 21. Sept. Bei den 
gejtrigen Manövern wurde zur Ab 
mwechlelung die Sübarmee von der 
Nordarmee geichlagen. E3 mird ge- 
tlagt, daß die Verpflegung ver Trup— 
pen vieles zu münfchen übrig laffe. Die 
Uniformen der Defterreicher haben fich 
als vorzüglich geeignet für Schlachten 
ermwiefen, in denen rauchlojes Pulver 
angewendet wird; denn fie find jo mes 
nig auffallend, daß fie vom Yeind 
faum auf’3 Korn genommen merben 
fünnen. 

Die Bufände in Prag. 


Prag, 21. Sept. Die faiferliche Re- 
gierung geht mit aller Strenge gegen 
die deutfchfeindlihe Agitation der 
Sungezechen vor. Studenten dürfen fich 
nach 8 Uhr Abend3 nicht mehr außer 
halb ihrer Schlafzimer bliden laflen. 
Neuerdings wurde der Redacteur des 
MWocenblattes „Unabhängigkeit“ ver= 
baftet. 

Aus Eiferfudit. 


London, 21. Sept. An Mufithallen- 
Kreifen macht eine Mord und Gelbit- 


zerin vom „Empire XIheatre”, und ein 
Herr, der fie nach ihrer Wohnung be= 
gleitete, wurden heute in aller Frühe 
erichoffen, und der Mörder, ein Elef- 


| Wochen den Maurer 


Bor Nidhter Keriten. 


Einer junger Mann, Namens Bhi- 
IippSteinmet, Tief gejtern Abend, mit 
einem Revolver in der einen und einem 
Dolce in der anderen Hand, wie ein 


Rafender die North Ave. entlang. Eine | 
ihm. | 
machte Steinmep 
Halt und feuerte einen Schuß in die | 
Die Polizei fah ih Tchlieklich | 


große Menjchenmenge folgte 


Dann und wann 


Luft. 
genöthigt,einzufchreiten und den offen- 
bar betrunfenen Burfchen zu verhaf- 
ten. 


und den Koften verurtheilt. 
fen wurden confiscitt. 
Sr der Nacht vom 13. auf den 14. 


September war bon drei jungen Burs, 


fchen, Namens Charles Rice, Bromn 
und Campbell ein Einbrud in das 
Schneiderwaarengeſchäft von Iſidor 
Levy, No. 125 E. Chicago Ave., ver— 
übt worden. DieDiebe erbeutetenWaa— 
ten im Betrage von $150. Charles 
Price wurde bald nad) der That ver= 
haftet, während feine beiden Compli= 
cen bisher nicht eingefangen merden 
fonnten. Richter Herten übermies 
den Einbrecher, der feine Schuld offen 
eingeftand, unter $1200 Bürgjchaft an 
die Großgefchworenen. Die gejtohlenen 
Kleider wurden in derWohnung zmeier 
farbiger Kerle, Namens Robert Stem- 
art und Kojeph Clark, aufgefunden. 
Beide hatten um den Diebftahl gewußt 
und murden deshalb wegen SHehlerei 
verhaftet und heute gleichfalls dem 
Griminalgeriht überantmortet. 

Die griehifchen Fruchthändler Ezo— 
!io Bemio, Stephano Pardean und 
Trant Michaelo, welche vor mehreren 
Harry Ballard 
an der Ede von Kinzie und WellsStr. 
nah voraufgegangenem Streite durch 
einen Arthieb lebensgefährlich ver- 
munbdet hatten, wurden heute von Rich- 
ter Keriten freigefprochen, da der Un- 
Häger nicht erfchienen war. Ballard 
hatte längere Zeit jchwer franf imSo= 
fpital darnieder gelegen und nach fei- 


ı ner Wiederherftellung die Verhandlung 
mordgefchichte großes Auffehen Frl. ı 
Daify Montague, eine‘ befannte Tänz | 


des Falles aus irgend einem Grunde 
bon Woche zu Woche verfchieben laf- 
Jen. 


Schießerei im „La Salle Houſe“. 
Gegen halb elf Uhr heute Vormit— 


triter Namens Leo Perch, beging dann tag hoͤrten verſchiedene Perſonen, wel— 
Selbſtmord. Eiferſucht liegt der Tra-⸗ che eben an dem „La Salle Houſe“, No. 
gödie zugrunde. Perch hatte ſich vor 47 La Salle Str., vorüber gingen, ei— 


Kurzem mit der Tä 
dieſe hatte das Verloöbniß wieder auf⸗ 
gehoben, angeblich, weil der oben er— 


erin verlobt, und nenSchuß fallen. Gleich darauf erſchien 


in der Thür des genannten Gebäudes 
ein Mann, der einen anderen, welcher 


wähnte Begleiter, ein reicher Handels- aus einer tiefen Bruſtwunde blutete, 


Samuel Garcia, um 
aufzeigen 


mann Namens 
fie warb und mehr: Geld 
fonnte, al3 Percy, 


Grotze Feuersbrunſt. 


Leeds, England, 21. Sept. Der 
Centralmarkt dahier brannte heute 
völlig nieder. Verluſt etwa $200,000. 


— oe —— — 


Telegraphiſche Notizen. 


führte. Derſelbe ſagte, daß ſeinFreund 


von einer Frau durch einen Revolver— 


ſchuß verbundet worden ſei. Der Ver 
letzte heißt, wie verlautet, HaroldDar— 
min, ilt Agent für'die „Grand Collec- 


‚ ting Agency” und im Haufe No. 239 


Erie Str. wohnhaft. Er wurde por- 


| läufig nach dem „Briggs Houfe“ ge- 


bracht. 
Später: Darwin hatte feine Gat- 


— Der Nachfolger des Freiheren v. | tin in Gefelfchaft von Wm. €. Car- 


Soden, welcher ald Gouverneur von 
Deutih-Ditafrita in aller Form ab: 
dankte, ift Oberft Scheele. Man hofft, 
daß e3 diefem gelingen wird, ich be- 
ltiebter zu machen, al3 e3 jein Vorgän— 
ger war. 

— Der Barifer „Figaro“ gibt den 


: ( | Franzofen den Rath, über den bepor- 
gemeldet worden; zwei der Betreffenden | 


jtehenden Bejuch der ruflifchen Ylotte 
im Hafen von Toulon nicht ganz den 


Kopf zu verlieren und aus diefem Er— | ls aa nad) dem Gounty-Hofpital 


ı gefchafft, während feine Gattin und 
ı Carfon fih auf der Harrifon Str.- 


eigniß nicht geradezu eine Herausfor- 
derung an Deutjchland zu machen. 


— Die Nationaltruppen zu Tucu= | Station Sefinhen; 


man, in der füdamerifanifchen Repu= 
blik Argentinien, jollen fich der Auf- 


| ftändifchen angefchloffen und den dor= 


tigen Gouverneur in’S Gefängniß ge— 
morfen haben. 

— Unter den 30 Koblengräbern, 
welche, mie geftern gemeldet, im briti= 
fchen Bezirf Cornwall durch den theil- 
mweifen Einfturz eines Schachtes ver— 


Nachrichten 22 gerettet worden. 

— In Deutihland wird jegt allge- 
mein der Tod des berühmten Coloni- 
ſators Emin Pafha (Dr. Schniter) 
zugegeben. Der Colonialtath in Berlin 
faßte Ehrenbefhlüfle bezüglich Cmins 
Forjcherthätigteit. 

— Der Verband der belgifchenGru- 
benarbeiter im Vezirt Hainaut hat die 
Grubenbefiger benachrichtigt, daß am 
25. September ein allgemeiner Gtrite 
beginnen würde, menn nicht bis zum 
23. eine Antwort auf die Forderungen 
der Arbeiter um Lohnerhöhung erfolgt 


fei. 

— Miefaud Denber, Col., gemeldet 
wird, entgleifte bei Cofopari ein vom 
Often fommender Schnellzug der Den- 
ver & Rio Grande-Bahn infolge ei- 
ner gebrochenen Schiene. Doch ent- 
itand fein ernftliher Schaden, und die 
anfänglich über benBorfall verbreite- 
ten Senfationdepefhen waren unbe: 


gründet. — 

Abermals wird die Nachricht wi⸗ 
derrufen, daß die beim MineralRange⸗ 
BYahnraub in Mihigan entwendeten 
870,000 ganz oder größtentheils mie- 
dererlangt feien. € beißt, nur $1160 
feien big jegt erlangt. Indeß hat die 
„American Erpteß Co.“ bereits ber 
‚Calumet & Hecla Mining Co.” den 
vollen Betrag vergütet. Die Geheim- 
polizei hat die Hoffnung nicht aufge- 
geben, den ganzen Betrag miederzuer- 
halten. Vier der Verhafteten find wie- 
der freigelaflen morbden; alle Schul⸗ 
digen follen fih aber jegt in Haft be 
finden. F 


ſon Park gebracht. 
den, ſind nach den letzten hielt in Folge einer zu ſcharfen Bie— 
jhüttet wurden, fi 4 3 ' gung einen heftigen Stoß, modurd 





'jon im „La Salle Houfe“ gefunden, 
ı Aufflärung verlangt, und mar dann 
ı mit feinem vermeintlichen Nebenbuh- 


ler handgemein geworden. Bei diefer 


ı Gelegenheit zogen Beide ihre Revolver 


und Darmwing eigenerffevolver foll ihm 


dann beim „zufälligen“ Losgehen die | 


betreffende Wunde, die fich übrigens 
im Arm, nicht mie zuerft gemeldet, in 
der Bruft befindet, beigebracht haben. 
Alle drei find verhaftet worden; Dar- 


Auf der Steite getödtet. 


Yuf dem Meltausftellungsplake hat 
fih heute Morgen, furz vor 2 Uhr, ein 


; bedauerlicher Unglüdsfall zugetragen. 


Der Fuhrmann Kohn Phillips hatte 
eine Ladung Waaren nach dem Sad: 
Der Wagen er- 


Phillips das Gleichgewicht verlor und 
von feinem Gite herabgefchleudert 
wurde. Er: gerieth unter die Räder 
und wurde falt augenblidlich getödtet. 
Die Leiche wurde nah Rolftons Mor- 
que befördert, und ber Coroner be= 
nadhrichtigt. Der Verunglüdte mar 
verheirathet und mohnte mit feiner 
Yamilie in Brighton Park. 


Ein Nadhtwädter überfallen. 


Die Polizei jucht emfig nad) einem 
Paar von Raubgefellen, welches geitern 
Abend den bei der „DVeterand Police 
Patrol” angejtellten Nachtwächter$ohn 
Chesley in der Alley’ hinter Montao- 
mery Ward & Eo’3 Gebäude, an Mi- 
chigan Ave., überfiel und ſchlimm miß— 
handelte. Chesley wurde um Laterne, 
Knüppel, Stern und Portemonaie be— 
raubt, halb zu Tode gewürgt und 
ſchließlich in einen Aſchkaſten gewor— 
fen. Man glaubt, daß ſeine Angrei— 
fer Geldſchrankſprenger waren, die 
durch ſein Erſcheinen an einem Ein— 
bruch verhindert wurden. 


— Seitdem über Prag der Belage— 
rungszuſtand verhängt worden iſt, 
werden in verſchiedenen anderen böh— 
miſchen Städten regierungsfeindliche 
Kundgebungen veranſtaltet. An vie— 
len Orten hat der Pöbel die Wappen 
und ſonſtige kaiſerliche Abzeichen be— 
ſudelt oder zertrümmert. Die Deut— 
ſchen an dieſen Orten, namentlich in 
Oſtrau, ſchweben in großer Angſt vor 
einem, erbitterten Raffenfampfe, 


Er murde heute dem Richter vor= | 
geführt und zu einer Strafe von $25 | 
DieWaf: | 


ı Gebäude wird von Edward Butzbach 


lien bewohnt. 
ſämmtlich noch in feſtem Schlafe la— 


»Anzeigen » 


— in der — 


-Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


I) 4 


⸗ ⸗ 


5. Jahrgang. — Nr. 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Zwei der angeblich an dem Smith— 
ſchen Falle Betheiligten unter 
810,000 Bürgſchaft geſtellt. 

Samuel Herzog, D. Brown und O. 
C. Churchill, die drei an der Smith⸗ 
ſchen Brandſtiftungs-Verſchwörung 
angeblichBetheiligten, jtanden heute vor | 
Richter Fofter. Wie geiern fchon in der | 
„Abendpoft“ berichtet murde, waren | 
alle Drei auf Grund von Haftbefehlen, | 
welche Feuer-njpector Conway am | 
Dienftag Abend von Richter Yoiter | 
erwirfte, feitgenommen worden, und | 
der Infpector erhob heute, als Herzog | 
Tal aufgerufen wurde, gegen dieſen 
die Anklage, Gelder unter Anwendung 


Eheitand— Wcheitand. 

Frau Minnie Rehm aehört offenbar 
auch zu der großen Klajie der Frauen, 
welche in dem Cheleben nicht den er 
ı jehnten „Himmel auf Erden“ aefım 
den haben, vorausgefegt, daB die 
Ihmweren Beichuldigungen auf Wahr: 
beit beruhen, die jie gegen ihren Gats» 
ten, den Boliziiten Frank I. Rehm er= 
bebt. Die heute von ihr.beim Krei3= 
gericht eingereichte Scheidungstlage 
entwirft jedenfalls fein rofiges Bild 
ihres Chelebens. Am 27. Oftober 
1886 jchloffen Beide den Bund für's 
Leben und bezogen ein hübfche8 und 
traulihes Heim im Haufe No. 893 
Lawndale ve, wo Frau Rehm bis 


betrügerifcher Mittel von der Oakland | zum 26. Juli D. J mit ihrem Manne 
Home Inſurance Company erlangt zu zuſammenlebte. An dieſem Tage ver⸗ 
haben. Da weder der Vetrag der an— ließ ſie das Haus ihres Mannes und 
geblich erſchwindelten Summe noch die kehrte zu ihrer Mutter zurück. Aus 
betrügerifchen Mittel im Einzelnen an- | der Klagefchrift geht hervor, daß zwin= 
gegeben waren, jo beantragte der Ver | gende Gründe fie zu diefem Schritte 
theidiger Herzogs fofort, daß die Un- | beranlaßt haben. ‚Denn ihrer Darftels 
tlage in bejtimmterer Form erhoben | lung zufolge hat ihr Mann fie in ber 
werden müffe. Er jagte ferner, daß die | brutalften Weife mißbandelt. Ja ber 
Anfhuldigung, auf Grund deren fein | Telbe joll jogar jo weit gegangen fein, 
Elient verhaftet worden, einfach un- | Im der Nacht vom 15. zum 16. Januaz 
finnig jei. Auf Ummegen wolle man b. S. fie aus dem Bett in ein faltes 
Herzog als einen Brandftifter Hinftel- | Ytmmer getrieben zu haben, wo fie bie 
fen, der durch verbrecheriiche Mittet | Nacht auf dem Sofa zubringen mußte, 
Verficherungsgelder erlangt habe. Rich- | Diele graufame Behandlung von Sels 
ter Fofters Entjdeidung lautete da- | tem ihres Mannes habe das Zufams 
hin, daß die Anklagen gegen die Ver- | menleben mit ihm für fie unerträglich 
hafteten im Einzelnen genau angege> | gemacht und rau Rehm verlangt jegt 
ben fein müffen. Die Anklagen wurden | dom Richter, daß er fie für immer bom 
daher in jedem einzelnen Falle fpecifi- | Toldem Chegefpons. befreien fol, 
cirt und dann von einem Manne, Na= uch für Frau Lizzie 9. Curtis 
mens Ben. Phillips, befchworen. Ob- | Jollte der Eheftand ein Weheitand wer⸗ 
gleich Letzterer am 19. September unter | den. hr Mann rant D. Curtis, 
Eid ausgefagt hatte, daß Herzog, im | ber früher als Briefträger hier bei ber 
der Abficht, die Oakland Home Anfur- | Pot angeftellt war, wird von ihr bes 
ance Company zu betrügen, unter fal- | I&uldigt, daß er oft betrunfen nad 
ihen Qorwänden von der Gefellichaft | Haufe gefommen fei und fie dann res 
Geld und andere merthvolle Gegen» | gelmäßig gefchlagen habe. Nicht ges 
ftände im Betraae von $50,000 erlangt | Nug damit, daß er ihr berfchiebene 
hätte, fo fpricht feine heute amendirte , Zähne ausfchlug, jo er jogar bei eis 
Anklage von $40,000. ner Gelegenheit im Monat Auguſt d. 
Im Falle D. Browns handelt es ſich J. einen Revolver gegen fie gerichtet 
um die Summe von 850,000, um wel? haben. Lizzie Curtis iſt erſt dreigahre 
che er die Verſicherungsgeſellſchaft be- mit Frank verheirathet, hat aber wäh⸗ 
trogen, und bei O. E. Churchill eben- | rend diefer kurzen Zeit genug der, Ehe— 
falls um den Betrag von $50,000. Als | Freuden“ gefoftet und jet die Scheis 
nun nach der erwähnten fleinen Un- | Dung beantragt. 
terbrechung Die eigentliche Verband: 
lung vor Richter Foiter ihren Unfang 
nehmen follte, beantragte der Staat3= 
anmalt eine Vertaqung bi3 zum 29, 
September. Die Bürafchaft für Chur-® 
il und Bromn murde auf je $10,000 | 
feltgefegt. Herzog. .wurbe ohne Bürg- | 
Tchaft, einfach auf fein bloßes Verfpres 
chen, wieder por Gericht zu erfcheinen, 
freigelaffen. Der Anwalt Herzoas ver= | u — 5 
Ianate, daR derfelbe ohne Weiteres nom | 30gen Die jungen Leute von Aurora, 
Richter freigelaffen werde, da eine An- | „il, nach Chicago. Die Che mar ans 
flage gegen ihn nicht aufrecht erhalten | fangs eine glüdliche, bis der Gatte, der 
werden fünne, was der Staatsanwalt | gende an der Südfeite in Urbeit 
feloft fehr wohl mwiffe. Doch wies der | Ian, Die Betanntjchaft eines jungen 
Richter diefen Antrag zurüd und lieh Mädchens machte und ſeine Frau zu 
es bei der obengedachten Entſcheidung vernachläſſigen anfing. Seiner neuen 
bewenden. Ben Philipps ſoll, wie es Bekannten gegenüber hatte er ſich als 
heißt, von Feuer-Inſpector Conway unverheirathet ausgegeben. Er kam 
nur vorgeſchoben ſein. Es wurde von tagelang nicht mehr nach Hauſe und 
Seiten der Angeklagten darauf hinge- ſchließlich blieb er ganz fort. Die verlaſ— 
wieſen, daß es doch auffällig ſei, daß | fene Frau litt jeitvem mit ihrem Rinde 
die Dakland Home Infurance Com= | die bitterfte Noth. Aus den Zeugen= 
pany feinen einzigen Vertreter im | ausfagen ging die Schuld des Unges 
Gericht hatte, obwohl fie doch er An- | Hlaaten deutlich hervor, meshalb ihn 
lage zufolge zum Betrage von $40,- | der Richter, auf Grund der neuen Ges 
000 gefchädigt worden fei. E8 heißt | Tebesbeitimmungen, unter $300 Bürg— 
übrigens, daß die Anklagen gegen | Ihaft an das Criminalgeriht übers 
Herzog, Churchill und Brown fofort | mies. 
por den Gefchiworenen zurderhandlun 
fommen follen. i , „Adendpoft‘‘, 
7%. W. Smith, der befanntlich unter 
der Anklage iteht, die Gejchworenen im 
Cronin-Proceß beitochen zu haben und 
außerdem das Haupt der Brandftif- 
tungs-Verſchwörung zu ſein, wird mor— 
gen vor Richter Tuthill geführt werden. 
Auf den erſten Theil der Anklage hat 
Smith früher bekanntlich auf „ſchul- 
dig“ plaidirt. Es iſt die Abſicht des 
Staatsanwaltes Kern, den Smithſchen 
Fall unter allen Umſtänden vor die 
Großgeſchworenen zu bringen. 


Verlangen eine Abrechnung. 





Verließ Gattin und Kind. 


Ein gewiſſer George Bryant wurde 
heute Vormittag unter der Anklage, 
feine Frau ohne Grund verlaffen zu 
haben, dem Richter Dooley von der 
Marwellißtr.-Statton vorgeführt. Das 
Baar hatte erit vor zwei Jahren gehei= 
rathet. Im Februar diefes Jahres ver= 





täglihe Auflage 39,000, . 


Vielverſprechend. 


Vier farbige Knaben, im Alter von 
12-14 Jahren, Namens Frank Pe— 
terſon, Thumas Moore, Oscar Scar— 
lers und Edward Jones, hatten ſich 
heute vor Richter Dooley wegen un— 
ordentlichen Betragens zu verantwor⸗ 
ten. Die vielverſprechenden Bürſch— 
lein waren geſtern aus der Bridewell 
entlaſſen worden. Bei ihrem Abgange 
aus der Anſtalt benahmen ſie ſich au—⸗ 
ßerordentlich lärmend und belegten den 
Aufſeher F. W. Piper mit kaum wie—⸗ 
derzugebebenden Schimpfworten. Sie 
wurden ſchließlich verhaftet und nach 
der Maxwell Str.Station gebracht. 
Der Richter verurtheilte einen Jeden 
zu $10 und den Koften. Da fie nichb 
im Stande waren, die Strafe zu bes 
zahlen, werben fie für die nächjte Zeit 
wiederum in der Bridemell Quartieg 
nehmen müjlen. — — 


Raphael Levey und Iſaac Benga— 
kar, die Eigenthümer der agegyptiſchen 
Ausſtellung in der Straße von Cairo | 
(Midway Plaifance) haben gegen ihren | 
Geihäftsführer Ardhur 9. Smopthe 
eine Klage angeftrengt. Die Kläger | 
behaupten, daß Herr Gmothe eine | 
Summe von $10,000 au3 dem Ges | 
Tchäftsfond der Firma entnommen 
und zum eigene Nuten verwendet hat. 
Der Berflagte, welcher au3 Colum: 
bu3, D., ftammt, follte dem Gontrafte 
gemäß 7 Procent der Gefammteinnah- 


Fort mit den Telephonftangen! 


Dber-Baucommiflär Jones hat an 

| . die Chicago Telephon-Geſellſchaft die 
men erhalten. Er hat aber angebli ä g | 

| bedeutend mehr genommen J— —4 Aufforderung ergehen laſſen, innerhalb 
außerdem das Gefchäft in arger Weiſe der nächſten zwanzig Tage ihre Pfähle 
vbernachläſſigt haben. Die Eigenthümer an der N. Clark Str. zwiſchen Chicago 
verlangen deshalb auf gerichtlichem er ehe —— JJ 

| ine X d den Erl Yegt wird fich ja zeigen, ob die Gefelle 
— een fchaft noch fernerhin bei ihrer hartnä= 


eines Einhaltsbefehls, mwodurh dem | 19 1 
Verflagten verboten werden joll, über digen Weigerung zu beharren den Muth 
hat. Weigert ſie ſich wider Erwarten 


das Vermsgen der Firma twillfürlich | | 
a ER a aber doch, der Aufforderung ded Ober- 
| 


— —— 


zu verfügen. En y 
Baucommiflärs Folge zu leiften, dann 
wird die Stadt nicht lange fadeln. 
Herr ones ilt entjchloffen, dann jelbfl 
die Pfähle befeitigert zu laffen, natür« 
lich auf Koften der Telephon=Gejells 
ſchaft 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Feuer. 


Sn dem Haufe No. 481—483 North 
Parf Ave. brach heute zu früher Mor- 
genjtunde ein Feuer aus, das bald da= 
rauf gelöfcht wurde, ohne bedeutenden 

| Schaden angerichtet zu haben. Das 


Bericht von der Wetterivarte des Aus 
ditoriumtdurmes: Geitern Abend um 
| 6 Uhr 64 Grad, Mitternacht 62.Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Viitiag 87 Grad über Null. 


| sefet die Sountagsdeilage der abendyoſt. 


und Peter Randberg nebſt ihren Fami— 
Die Inſaſſen, welche 


gen, konnten ſich rechtzeitig in Sicher- 

heit bringen. Die Entſtehungsurſache 

des Brandes konnte bisher nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 





| Sie Beitnzstetung 


"Das herannahende Ende des | & 


großartigen Unternehmens. 


5 Deutfchlands geficherte Triumphe auf faR 


allen Hebielen. 


Seine Abtheilung im Juduftrie- 
Palaſt. 


verſchiedenes. 
Mehr und mehr nähert ſich dieWelt— 


| 


3 eusftelung, diejeg gigantische Unter= | }i 
ı tion, welche Arbeiten aus Bergtritall 


(F nehmen,da3 feine&®leichen bisher nicht 
" gehabt hatte und allem Ermeijen nad) 
euch in abfehbarer Zeit nicht 
I wird, ihrem Ende. Der Bejucer ann 
fich eines wehmüthigen Gefühles faum 
" erwehren, wenn er die Wusftellung 
© Lurhmandert und fich Dabei vergegen- 
I märtigt, daR fchon nach) 39 Tagen all’ 
Die Mracht und Herrlicyfeit verihmuns 
den fein wird und die Palälte, 
deren märchenhafter Schönheit ſich 
Millionen erfreut haben, mit Gewalt 
Zerſtört werden ſollen. Und wieder ei— 
nige Monate ſpäter werden nur noch 
vereinzelte Trümmerhaufen dieStätte 
bezeichnen, wo während eines ganzen 
Sommers die Intereſſen der ganzen 
civiliſirten Welt ſich concentrirten und 


Reichthümer von unſchätzbaremWerthe 


aufgeſtapelt waren. 

Das Direktorium hat es noch in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung abgelehnt, 
was für Offenhaltung der Ausſtellung 
nach dem 30. October zu thun. 

Alles dies erklärt den immenſen 
Andrang von Fremden, der ſich jetzt, 
nachdem die Weltausſtellung ihrem En— 
be naht, bemerkbar macht. Es iſt aller— 
dings Thatſache, daß die Beſucherzahl 

trotzdem an die der letzten Pariſer 
Weltausſtellung nicht heronreichen 
wird, doch konnte dies auch nicht er— 
wartet werden. 
mehr als halb ſo vielEinwohner, als die 
ganzen Ber.Staaten, und vom ferniten 
Winkel de dichtbenälferten Europa 
aus war Paris in kürzerer Feit zu er= 
reichen, al3 3. B. Chicago von San 
Francisco. Dazu Tommt nod, daß 
Paris auch zu gewöhnlichen Zeiten ein 
Sammelplaß für Leute ijt, denen e3 


- nur darum zu thun ift, ihr Geld Ioß | 


zu iverden, mad man von Chicago nicht 
Tagen fann. 
xx %* 
Mas für und Deutfch-Amerifaner 
beionders erfreulich ift und ung mit 
Stolz und Genuathuung erfüllt, 


altes Vaterland auf der Yusftellung in 
fo mwürdiger MWeife vertreten ift umd 
© den’ Bemeis geliefert hat, daß es nicht 
“nur auf ftrategifchen, 
auf allen anderen Gebieten®robartiges 
leiltet. Waren die Erfolge des lebten 
Krieges mit Frankreich geeignet, dem 
Deuitſch-Amerikanerthum Reſpekt im 
Abdoptiv-Vaterlande zu verſchaffen, ſo 
ſind es die Erfolge, die jetzt auf dem 
Gebiete der Induſtrie, der Kunſt und 
Wiſſenſchaft errungen worden, nicht 
minder. Man weiß, daß die deutſchen 
Maſchinen an Dauerhaftigkeit undLei— 
ſtungfähigkeit mit den engliſchen 


et⸗ 


Frankreich hat allein 


haben 


digkeit der Formen die allgemeine Auf⸗ 


merkſamkeit auf ſich. 
Die Berliner Firma Moritz Keller 
Eo. hat eine reichhaltige Sammlung 
von Bergfryitall- undElfenbein-Arbei- 
ten ausgeſtellt. Obgleich dieje Abthei- 
lung jehr ftark befurcht wird, wiſſen je— 
denfalls nur menige der Bejucher, 
welche unendlihe Mühe und SKunjt- 
fertigfeit e3 erfordert, Sadıen, wie fie 
bier zu jehen find, herzuftellen. Erjteng 
find große, reine Bergfryitall-Stüde 
fehr felten und zmeitens ift das Boh- 
ren, Schleifen und Boliten, das mit 
diamantenen Werkzeugen 


ausgeſtellt hat. 


Nicht minder wertvoll find die EI- | 


ı fenbein-Arbeiten. Alle die Figuren, Bas 
| jen, Becher, Blumenftüde u.f.w. find 


| 


\ 


theil& nach modernem, theil3 nach an= 


tikem Muſter geſchnitzt, und ohneAus— 


nahme Kunſtwerke. Ein Prachtwerk iſt 


an | 





| richtungen, 
. | Runfitifchlerei veranſchaulicht 
fondern aud) 


er aus Elfenbein gefchnigte Schlit- 
ten, eine Reproduction des Prunk— 
Tchlittens, welchen der prachtliebende 
König Ludwig von Bapyern benüßte. 
Auch die auf Elfenbein gemalten Mi- 
niatur=Bilder berühmter Perfönlich- 
feiten find Kunftwerte in ihrer Art. 
...:% 

Wir braten neulich eine ausführ- 
lie Belchreibung des Tchmiebeeifernen 
Ihores der Gebrüder Nrmbrufter, und 
es wäre Unrecht, würden wir nicht auch 
der übrigen Meiftermerfe deutſcher 
Schmiedekunſt, die in dieſer Abthei— 


Penzl und Marcus, welcher nicht nur 
die Bewunderung aller Fachleute, ſon— 
dern auch in Folge ſeiner in's Auge 
fallenden Schönheit die der modernen 
Beſucher erregt. Ebenfalls aus Berlin, 


und zwar aus der Fabrik von E. Puls, 
ſtammt das zu dem Seidl'ſchen Pa- 


villon führende, ſchmiedeeiſerne Thor, 
das, wenn auch bedeutend kleiner, als 
das Armbruſter'ſche, ein würdigesSei— 
tenſtück zu dieſem iſt. 

Ferner ſieht man einen Ofenſchirm 


| aus Schmiedeeifen mit Emaille Platte, 


gejchehen 
muß, ungemein fchmwierig und foit- | 
foielig. Deutfchland ift die einzige Na= | 








NR 


tärifche Estorte des Gouverneur? an 
dem Cottage Grovellpe.-Eingange zum 
Midway Plaifance, von mo fie fi) in 
alänzenden Umzuge nad) dem Yotwa 
Staatögebäude beaaben. Am Nach— 
nitiage gelangte ın der Felthalle ein 
augerlefertes Programm zur Auffüh- 
rung. Den Schluß bildete das Läuten 
ter Yreiheitöglode, die von Gouberneur 
Boie zur Erinnerung an die dreizehn 


| Urftaaten dreizehn Mal angeichlagen 


wurde. Die Feierlichkeiten werben erjt 
morgen ihren Abfchluß finden. 
a We” 


DieInfanterie-Capelle des deutfchen 
Dorfes hat ihr Repertoir durch einen 
Marfch bereichert, der von dem hiefi- 
ger, mohlbefannten Mufifdirector 
Prof. Otto W. Richter componirt wor— 
den iſt und denNamen „IllinoisState— 


March“ erhalten hat. Das Stück, wel— 


ches auch für Klavier arrangirt wor— 
den iſt, wurde bei ſeiner erſten Auffüh— 
rung mit großem Beifall aufgenom— 
men. 

* * * 


Das glücklichſte Paar im Jackſon 
Park waren geſtern unzweifelhaftJohn 
H. Miller und Frl. Carrie E. Huelſon, 
welche in luftiger Höhe, etwa 250Fuß 
über dem Erdboden, den Bund fuür's 
Leben ſchloſſen. John iſt 23 Jahre alt 
und ein wohlhabender Farmer in Ver— 
million County, Ill. Carrie iſt ein hüb— 
ſches junges Mädchen aus Long Point, 
Ill. Beide kamen geſtern in Begleitung 
von Carries Eltern und anderer An— 
verwandten nach der Weltausſtellung. 


Der Geſellſchaft hatte ſich auch Rev. 
lung zu finden find, Erwähnung thun. | ——— — 
Da iſt zunächſt der Schrank der Firma 


J. E. Storm aus Dewitt, Nebraska, 
angeſchloſſen. 

Die Hauptattraktion 
Park war für John und Carrie 


im Jackſon 
das 


| Yerris-Nad auf dem Midway Pla- 
| fance. Superintendent Rice wurde be- 


auftragt, einen Specialmagen in Be- 
reitichaft zu halten. Fünf Minuten 
jpäter trat die ganze Gefellichaft ihre 
luftige Reife an. WS der höchfteBuntt 


| erreicht war, und dasNtad mie gemühn- 


lich einen Augenblick ſtill ſtand, 309 


ı ber Prediger ein eines Buch hervor 


‚ und verlag einen kurzen Abfchnitt, mo= 


melcher aus der Gaagenauer Eijengies | 
Berei ftammt und fi durch funitoolle | 


Arbeit auszeichnet. Eine reichhaltige 
Waffen u.ſ.w. iſt ebenfalls 
den. 

Schließlich wäre noch die Kunſttiſch— 
lerei zu erwähnen, welche in der deut— 
ſchen Abtheilung ebenfalls reichlich 


an einem Platz. zu welchem man am 
Beſten vom Haupt-Pavillon aus ge— 


langt, befinden ſich ſechs Zimmer-Ein— 
die Berliner 


in .benen 
wird. 
Mührend in einigen der Zimmer 


| rauf er die Hände ber beiden jungen 


Leute in einander legte. DasHochzeits- 
mahl fand in Guperintendent Nices 


' Office ftatt, mo die mitgebrachten®or: 
Sammlung von Leuchtern, Kaffetten, | ö ö 


vorhan⸗ 


räthe verzehrt wurden. 
Es war dies die erſte Heirath, die 
im Jackſon Park geſchloſſen wurde. Es 


iſt jedoch nicht unwaährſcheinlich, daß 
noch andere Paare dieſes 


originelle 


Beiſpiel nachahmen werden. 


4 Vertretung findet. Unter der Gallerie, 
i 


| welche 
die unbeſtrittene Thatſache, daß unſer 


Die Hochzeit im Javaniſchen Dorfe, 
auf geſtern angeſetzt war, 


mußte der ungünſtigen Witterung we— 
gen auf heute Nachmittag 3 Uhr ver— 


eine 
Pracht entfaltet wird, die uns an die 


Einrichtungen amerikaniſcher Paläſte 


| erinnert, fieht man in anderen die an— 
| beimelnden, altdeutfchen Möbel 


aus 
feffem, dunklem Holze, an denen Die 


| Schnigeret jomohl, al3 auch die Ein- 


| 


und | 


amerifanifchen concurriren, an Eles | 


ganz und Schönheit der Arbeit fie je 
- Doch übertreffene — man mei ferner, 
daß die Elektro-Technik Deutſchlands 
unerreicht daſteht, und man hat Gele— 
genheit gehabt, ſich davon zu überzeu— 
gen, daß deutſche Plaſtik und Kunſt— 
malerei auf der Höhe der Zeit ſtehen. 

Es iſt an vorliegender Stelle ſchon 
häufig von der deutſchen Abtheilung 
im Induſtrie-Palaſt die Rede gewe— 
ſen, aber jeder weiter Beſuch derſelben 
bringt neue Eindrücke hervor. Was 
> früher über diefe Abtheilung geſagt 
E wurde, ift feitbem durch da3 Urtheil 
ron: Sahperftändigen aller Nationen 
© betätigt worden. E3 it wahr: Man 
” geräth in Enthufiasmus bei dem Ans 


in der italienifchen Mbtheilung, man 
© bewundert die umübertrefflichen Holz- 
> Ächnigereien der Schmei;; 
= Berüct durch die in feiner Ubtheilung 
 ausaeitellten Schäße; Amerika fekt und 
© Burch die auf jedem Gebiet fich zeigende 
" Mannigfaltigfeit in Eritaunen, De- 
= fterreich und Sapan reihen fich den ge- 
= nannten Yändern würdig an: aber die 
F deutfche Abtheiluna ift die Krone bea 
= Ganzen, darüber herrfeht fchon längſt 
> Fein Zmeifel mehr. Keine andere Ab» 
© tbeilung hat 3. B. einen folden Ka- 
> min von Porzellan aufzumeifen, mie 
ter, welcher in der Haupt-Section, 
° Iint8 von dem großen Gemälde, Steht. 
e Man meih nicht, fol man die Größe 
* des Stüdes oder diergeinheit der Form 
© mehr bewundern. Prächtige Vaſen 


lagen Handarbeit find. Sehr 
find zmei Schlafzimmereinrichtungen, 
die eine in Mahagoni und Birnbaum, 
die andere in Ahern und Efce. 
Mandert man in dem dunklen Gang 
unter der Gallerie meiter, fo entdedt 
man überall noch Mbtheilungen, die ei- 


nem zum Gtehenbleiben veranlaffen. 


ı Sinduftrie find fehr mohl geianet, 


Die Erzeugniffe der deutichen Bronce- 
bie 


| Aufmerffamfeit des Bejuchers zu fel- 





I 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


} 
1 


3° | Mer feit zehn bis fünfzehn 
Frankreich | 


feln, befonber3 wenn man zupor Gele- 
acnheit gehabt hat, die franzöftiche 
Bronce-Abtheilung zu fehen, die un- 


beſtritten großartig ift. Aber eine Hier- 


telfiündige Umschau unter den Erzeug- 


| zilfen der deutichen, hauptfächlich der 
| Berliner Bronce-Xnbuftrie, liefert den 
| Beweis, daß Deutfchland auch auf Die- 
ı fent Gebiete mit Frankreich zu concur= 


tiren im Stande it. 


ihoben werben. 


— — 


Verſchiedene Unglücksfälle. 


Der Apotheker Charles Andrews 
aus Wrappinger Falls, N. Y. der ſich 
hier zum Beſuche der Weltausſtellung 


aufhält, wurde während der vergange— 


nen Nacht, 
ſchön 


beim Ueberſchreiten der 
Kreuzung an der 76. Str. und Stony 
Island Ave., von einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen erfaßt 
Boden geriſſen. Der Verunglückte 
trug außer mehreren Quetſchungen am 
Iinten Dberfchentel eine tiefe - Ropf- 
munde davon und mußte mittelft Am- 
bulanzwagens nach feiner Wohnung 
im Hotel Andrews an der 72. Str. 
übergeführt werden. 

Un der 
Abend der Maurer Michael Minttan 
beim Abjpringen von einem in voller 
Fahrt befindlichen Zuge der Burling- 
ton & Quincy-Linie unter die Räder 
jenes Waggons. Gein linfes Bein 
murde iym bollftändig vom Rumpfe 
chgetrennt. Der Schwernerleßte, dei- 
fen Familie in dem Haufe No. 831 WM. 
22. Str. wohnt, fand Aufnchme im 


' County Hoipital. 


Die Beimunderung aller Hausfrauen | 


! IV u ; erregen die prächtigen Defen, an denen 
© plid der herrlichen Marmor-Statuen | 


man ebenfalls mährend der Wanbde- 
rung unter der Gallerie borüberaedt. 
Jahren 
nicht mehr in Deutſchland war, er— 
ſtaunt über die Fortſchritte, welche auch 
cuf dieſem Gebiet gemacht 
ſind. Neben den feinſten eiſernen Oe— 
fen, die unſeren amerikaniſchen in kei— 
ner Weiſe nachſtehen, ſieht man andere 
aus Porzellan und Thon, deren mohl- 
thätiae Wirkung bier zu Zande im 
Allgemeinen unbefannt ift. 

Noch weiter füdlih, an der anderen 
Eeite des Ganges, gelangt man zu 
der Ausftellung der Solinger Meiler- 
maaren,- deren Ruf über die ganze 


mit großem Gefchid und feinem Ge- 
Stahl erglänzt im Scheine der eleftri- 


gibt e8 zu Dußenden im Gebäude, aber 
© bie aus der Berliner Porzellanfabrif | Die Chicagoer Reftaurateure, deren 
> flammenben find, mas Formenfchöns | Meffer fich bekanntlich dadurch aus- 
e beit und Sauberkeit der Arbeit ans | zeichnen, daß fie faum QWutter und 
bettifft, das Beſte, was in biefem | Stäfe, niel weniger aber das meistens 
E Genre ausgeſtellt worden iſt. Aehnli⸗ ſehr zähe Beefſteak durchſchneiden, hät— 
= des Täht fi von der Badezimmer | ten-hier Gelegenheit, ihre refp. Eta- 
© Einrichtung, ben großen Spiegeln, ber | pliffements nach diefer Richtung Hin 
F Uhr und von al’ den fleineren Din= | in Stand zu feßen, denn hier Finden 


fchen Zampen wie das reinfte Silber. 


Brothers School“ an 


der „Chriſtian 
der Sedgwick 
Str. und Oſt Chicago Ave. hat ſich 
geſtern Abend ein bedauerlicher Un— 
glücksfall zugetragen. Der 17jährige 


In der Turnhalle 


und zu | 





19. Str. gerieth geitern | 


' 


| hatte, jo gab es dem Fräulein $2 auf | 


Edward Keegan machte eine Uebung | 


worden 


Stange löfte, und der junge Mann ge- 


am Red, als fich plöglich die Quer= | 


gen dieWand gejchleudert wurde. Man | 
Ichaffte den Verunglüdten, der, außer | 


innerlichen Berlegungen einen Bein- 


: bruch erlitten hatte, nach feiner Woh- 
' nung, No. 3 Anftitute Place. 


Der 6Ajährige Prediger Simon Kt. 
Groß aus Kellersville, Pa., verfuchte 


geſtern an der Ecke der 89. Str. und 
Cottage Grove Ave. von einem elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen abzuſieigen, 
Welt verbreitet iſt. Die Auslagen ſind 


ſtrauchelte aber und gerieth unter die 


Se: | Räder, die ihm den linfen Fuß zer- 
fomad arrangirt, und der hellpolirte 


malmten. Das verlegte Glied mußte 


| amputirt werden, 


— — — — 
Tragiſcher Ausgang eines Streites. 


DieWirihſchaft von Frau J. Freund, 
No. 758 N. Halſted Str., war geſtern 
Abend der Schauplatz eines blutigen 
Kampfes, der wahrſcheinlich den Tod 
eines der Betheiligten zur Folge ha— 


| 


— er 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 21. 


Nette Zuftände. 


"Allerlei Gerüchte im Town of Lake 
über Betrügereien in den ftädti- 
ſchen Fahlliſten. 

Schon ſeit längerer Zeit ſind unter 
den Bürgern im Town of Lake Ge— 
rüchte im Umlauf, welche die dort herr⸗ 
ſchenden öffentlichen Zuſtände in einem 
recht eigenthümlichen Lichte erſcheinen 


laſſen. Wie Superintendent MeCarthy 
vomStraßen-Departement erklärt, ſind 
eine Unmenge von Klagen und Be— 


ſchwerden über Betrügereien in den 


Zahlliſten des Straßen-Departements chard, Fri. Martha Winkelsdorf, Frl. 


Erna Palm, Frl. Martha Neumann 


bomToion oflafe bei ihm eingelaufen, 
und die dortigen Steuerzahler würden 
Tchr gern fehen, daß die Zujtände ein- 
mal einer 
unterzogen werden, während die Poli- 
tifer fih aufallend jtil verhalten und 
durchaus fein Verlangen zu 
cheinen, daß der wayre Sachverhalt 
aufgededt wird. 
wurde „Shines”" Gagan, der 
Mirthichaft an der 48. und Coof Str. 
bett und „nebenbei“ die Nufficht über 
die AUlleys führt, von feinem Vorge— 
fegten, dem Straßen-Auffeher der 30, 


Ward, Charles Harrifon, ganz plößlich | 


entlaffen. Darauf fol der Arbeiter 
red Trries, ebenfalls ein Angejtellter 
Harrijong, in Cagans Wirthfchaft ge= 
Iodt und thätlich angegriffen worden 
fein. Aus Rache darüber erwirkte Frieg 
gegen Chas. Harrifon einen . Haftbe- 
fehl und zwar wegen Betrugs. Erjterer 
behauptet, Daß Harrifen verfchiedene 
Hallyungen in den Zahlliften begangen 
und ihm beijpielämeije ftatt $15, Die 
ihm zufämen, nur $8 gegeben hätte. 
Außerdem fol Fries dem Superinten- 
denten McCarthy einige recht interef- 
Tante Enthüllungen gemacht haben, die 
zur Abjetung Cagans und einige Tage 
derauf zur MVerhaftung Harrifons 
führten. Diefer foll übrigens zugeltan- 
den haben, daß er den Namen vonszries 
für zehn Tage auf der Zahllifte geführt 
babe, obgleich diefer nur fünf Tage ge= 
arbeitet hatte. Die Differenz fol Har- 
—F in ſeine eigene Taſche geſteckt ha— 
en. 


Erlangt ein Zahlungsurtheil. 


Lyle A. Dickey, früher ein Stuhl— 
ſchieber auf dem Weltausſtellungs— 
platze, erhielt geſtern von RichterWhite 
ein Zahlungsurtheil im Betrage von 
$25 gegen die „Columbian Rolling— 
Chair Ep.“ zugefprohen. Der rich: 
terliche Spruch erfolgte auf Grund ei= 


nes Gontrafibruches, den fich die ge- | 


nannte Gefellfgaft nachweislich hatte 
zu Schufden kommen lafien. Didey 
mar am 1 Mat bei der Company in 
Dienft getreten unter der Bedingung, 
daß er $1 pro Tag: und 10 Procent 
pon feiner täglichen Einnahme erhal: 
ten follte. Gein Verbienft betrug bi3 
zum 15. Mug. nur einmal $1.35, fonft 
weniger. Troßdem wurden die Stuhl- 
Tchieber um Diefe Zeit in Kenntniß ge- 
jeßt, daß ihr Lohn auf 75 Cents pro 
Tag herabgeſetzt werden ſolle. Da— 
raufhin legte Didey, jowie viele feiner 
Kameraden, die Arbeit nieder und ver— 


fiagte die Gejellfchaftimegen Contraft= | 
daß noch 
mehr Stuhlſchieber Dickeys Beifpiel | 


bruches. Man erwartet, 


folgen werden. 


— i 


Aber, Fräulein Elſe! 


— 


Vor dem Friedensrichter Hoglund 
ſtand am geſtrigen Tage ein gewiſſes 


Fräulein Elſie Northrup unter der An- 
klage, dem Dienſtmädchen Anna Carl- 
ſon eine conföderirte Zehndollarnote 
für geleiſtete Dienſte gegeben zu haben. 


Da das Mädchen nur 88 zu fordern 


den Schein heraus, die dasſelbe angeb— 
lich auch acceptirte. Die Verhandlung 
nahm mehrere Stunden in Anſpruch, 
und am Schluß derſelben erklärte der 
Richter, daß er ſich ſeine Entſcheidung 
vorläufig vorbehalten werde. 


Geld fließt in die Banken zurück. 


Ueberflüſſiges Geld kehrt ſchnell in 
die Banken zurück. Wenn Sie Ihr 
überflüſſiges Geld berechnen, ziehen 
Sie die Offerte in Betracht, die betr. 
eines neuen Upright Pianos, öſtliches 
Fabrikat, auf fünf Jahre garantirt zu 
$155, gemacht wird. Ebenfall3 qute 
Upright Pianos aus mohlbefannten 
Fabrifen, wenig gebraucht, zu $120 
bis $135 baar, in den Waarenräumen 
der W. W. Kimball Eo., Wabafh Ave. 
nahe Jadlon Str. %.%. Thiery, 
deutfcher Verkäufer. 





ben wird. Frant Walfh, der Schiwies | 


tragen | 


Bor einigen Tagen | 
ine | s 
EINE | den neu engagirten 
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u Scheer Ihenter - 


Am nächften Sonntage « wird im | 
Sciller-Iheater die zweite Abonnes 
ments-Vorftellung der gegentärtigen | 


Satjon jtattfinden. Zur Aufführung 
gelangt die befannte und beliebte fünf- 


ı aftige Boffe „Der Mann im Monde“ 
ı bon Eduard Jacobfjohn, 


Mufit von 
Guftan Michaelis. Die Direktion hat 
alle Sorgfalt darauf verwendet, um 
mit diefem Bühnenmerfe einen glän= 


zenden Erfolg zu erzielen. Die beiten | 
| Kräfte der Theatergejellichaft, unter 


Anderen die Damen Frau Anna Ris 


und Frau Ditilie Gfchmeidler, Tomie 


gründlichen Unterfuhung | — Richard Wirth, Wilhelm 


Theodor Pechtel, Ernſt 
Gſchmeidler, Ludwig Kreiß, Max 
Horwitz und Siegmund Selig, werden 
bei der Aufführung mitmirken. Eine 


beſondere Attraktion erhält die Vor- 
ſtellung durch das Auftreten der bei— 
Damen Emmy | 


Cronau und Bertha Hagemann, denen 
ein borzüglicher Ruf vorangeht. Es 
ſteht darum am Sonntage ein ausver⸗ 


kauftes Haus in ſicherer Ausſicht. Die 


Regie liegt in den Händen der Herren 

Gſchmeidler und G. R. Kruſe. 
Die vollſtändige Rollenbeſetzung iſt 

folgende: 
Liebetreu, Kanzleirath, .. Ernſit Gſchmeidlet 
Marlkanue, ſeine Frau,. . Anm Richard 
Clara, ſeine Tochtet,.. Clara Lapping 
Marie, Dit, 2. 0. Martba Winfelssir 
Hedwig, ditto, .. Martha Reumann 
Beate, ditto,.. Erna Palm 
Wera, ditto, Bertha Hagemann 
Von Goſtal, Rittergutsbeſizer, . Wilh. Ge ring 
Spring, Journaliſt,.. ... Nichard Wirth 


Kaulifſch, Miniſterial-Beamter, .. Ludwio Kreiß 
Dallmer, Kaufmann, . Ernſt Rudolph 
SKnispel, Barsier, . » 2... Jacques Worwiß 
Glstilde Wera, Hosfhauipiekrin, Ct. 6i.m ide 
Fzrau Buhwad. -. - . . . ana Reithineper 
BVillerbeck, Gaſtwirth, .. Thegsdor Pechtel 
Neon, Cbschliner, . - = > . Wolf Kel.r 
Nette, Stubenmädchen, . Hmmm Gro.au 
Dinalinger, Zoldt, . . . . SEiezmund Se.ig 


Site find im Voraus von heute bis 
Samftag von 9 Uhr Vormittags bis 9 
Uhr Abends an der Kaffe des Schiller: 
Theaters zu haben; am Sonntage von 
10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nam. und 
Abends von 6 Uhr an. 


— — —— 


Scheidungsklagen 
wurden geitern Folgende eingersiht: Emma M. cegsa 
Hermann V. Marinude, wegen grauſamer Kehan lung; 
W. F. gegen Martha F. Brown, wegen Ehbeberche; 
Edith S. gen Willtem F. Dooliitie, wegen Bra 
fans: Elsonora gegen John Ztapa, wigen geaufamer 


Behandlung. 


— — 0. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Ames Cullen, Nellie Brennan, 22, 19. 
Franz Krejea, Maria Kratovil, W, 23. 
Ihomas Gojiey, Mary Gallagbır, 28, 22. 
Patrick Swerney, Rellie Serton, 30, 25. 
Freman Leouard, Mary Gaberland, 34, 27. 
27 
j 


der Offie⸗ 


Edward Hunter, Thereſa Seidel, 2, 2 
John Patterſon, Mary MevLean, 31, 30. 

Patrick Dowlina, Kate Farley, 28, 25. 
Audr. Pryszinski, Marſanne Pwgazawa, 21, 9. 
Yeilliam Jarvis, Carrie Wrigdbi, 47, 4. 

Sohn Hal, Mollie Yubey, 23, 1. 

James Simmons, Margie Dean, 31, 32. 

Im Franklin, Ana Coan, 32, 21. 

James Butterworth, Louiſe Daniels, 4, 2. 
Frieorich Bonas, Auguſta Schäfer, 27, 18. 
Friedrich Bartunek, Mary Welat, 34, 25. 
James Wardsley, Eliſa Oddy, —ð8, 20. 
Ernſt von Damtz, Amelia Blaſinz, A, D, 
Rodert Carrothers, Carrie Hignman, 25, 22. 
James Alerandır, Amis Boly.r, 20, 29, 
W. Neverman, Adelia Freundel, 24, 2%. 
Arthur Ranaud, Gertrude Scaveipert, 23, 22, 
William Fea, vLucy Tenner, 27, 22. 
Joon Raid, Mary Fiſcher, 28 24. 
Oscar Anderſon, Katherine Etterbad, 25. 18. 
Samuel Bryans, Regnalda Lariel:, 25, 2. 
Willian Sloan, Carrtie Kelley, 22, 18. 
Vaclav Votler, Anna Michalak, 21, 20. 
Ns Sat, Ada Dart, 30, 30. 
Fomwin Mansfteld, Annie Duat, 29, 29. 
Charles Bietſchdale, Mamie Brotherton, 
Edwin Merrell, Mabel Warde, 27, 20. 
Isomas Yillard, Wii. Hubble, 33. 2. 
Hacrch Cochtan, Addie Vaughn, M, 24 
Dautel Vowles, Euma Boaroman, 30, 30 
Stanislas Studniasz, Jachviga Numat, : 
Joſef Kwilasz. Akolonstk Valst, 236, 2 
Friebrich Meine, Thereſe Lang, 5,* 
x . x e a - 
Ttiedrich Johuſon, Lizzie Wiltans, 2 
Ole Cleion, YAanes Silbation, 25, 2 
Swan Mahn, Yunte Peterjon, 
Sliver Cstorne, St.ie Stelzte, 20, 2. 
Karl Mielewski, Mary Bialas, , 2 
Cyrus Aller, Ada Clough, 27, 22. 

avid Cooper, Mattie Ramſey, 
Warner Webb, Beſſie Wilkerſen, 
James Kent, Louiſe Audrews,? 
Frank Wid, Minnie Martins, 
Joſeph Janetzle, Tillie Baranownski, 24. 
John Savage, Myitle Sarveley, 3, 18. 
Lonis Manch, Mary Reuter, 32, 27. 
Ferdinand Robut, Mary Bornard, 21, IR, 
Friedrich Palmer, Ju ia Salomon, 50, 40. 
Charles Kraft, Laura Felir, 2W8, 
William Hyman, Mamie Caſtello, 26, W. 
George Sanderſon, Iſabella Whyte, 1 53. 
Frank Mitchell, Mary Sullivin, 3 33. 
Patrick MeGuiney, Annie MeDonauzb, 28 22. 
Adolph Pearſon, Hilma Anderſen, W, 25. 
Clemens Krumet, Lizzie Reitz, 48 48. 
Thomas Neiley, Yulia Stellen, 30, 24. 
Henry Diehl, Garri: Jacsbs, 20, 31. 
Chatles Taylor, Lena Wenne'i. Ið, A, 19. 
John Strebing, Bertha Krueger, B, B. 

2 Imer, @ları NRotb, 23, 19. 


9 


— 
RNitolas Bietjer, Annie Lamere, 30, 30 
Norris Riceley, Ria Leeper. B. 32. 
Arthur Jackſon, Annie Ford, A, 2. 
David Scott, Margaret Bews 22 
Theodor Eulenberg, Roſie Schiff, 2,238. 
Michael Leahy. Eliſabeth Eoilwell 32 320. 
John Veters, Minnie Hullgen, W. B. 
Edwin Lawley, Annie Hogan, 41, 25. 
Jaceb Kroll, Barbara Fiat, 22, 2. 
Aofeph Bed, Della Dates, 30, 20, 
Warren Snell, Norene Did:p, 20, 16. 
ermann Kletb, Ana Hass, 4, 3. 
Jiaae Sirasl, Pertba Epit, 2, 21. 
John Ferſon, Lillian Fernleiab, 31, 31. 
Sorge Sims, Kate White, 22 20. 
William Barry, Katherine Moran, 3, 9, 
Binjamin Metcali, Clara Hop:y, 31, 2. 


Todesfälle, 

Nachſtehend veröfientfihen wir die Lifte der Deut: 
“bin, iiber Deren To) dem Gejundbeiisamte zwiſcheu 
geſtern und heute Mittag Me!dung zuging: 

Frau Noſina Sonnenichein, 705 Halſted Str. 

Ette Hewelt, 58 SHaftings Str, IX, 8 M., 18 T. 
Ida Nitola, 04 N. Wood Str., 3 X., 2 M., 18 I 
Rizzie Germane, 168 Orchard Str 3 2. 
Margarcthe Franke, 110. 12. Str, 48 2. 
Anie Führer, 318 €. Divifion Str., 34 3. 
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n der Beichichte des deutich-amert: 
| fanifchen Zeitungsweiens fteht der fehnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


IVO. 


Die Gefchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, diefe Angaben zu beweifen md legt nicht nur ein für den 
Swec eigens hergeftelltes Circulationsbuch, jondern 


| einfchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weit; das auch jehr genau, dein es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


kleine Anzeigen, 
| 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufamment. 
Wer nad) den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird jehr bald entdecken, daß der Preis Feinesweas die 
ı Hauptrolle jpielt. Ein jehlechtes Blatt ijt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausaeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
| heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 





hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert md alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 





Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 
chlichkei 
Sachl; sit 


aufgefallen. Sie juchen den Leer nicht im Jntereffe von Parteien 
oder Perfonen zu täujchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit gefchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummtföpfe oder Derbrecher behandelt. Durdy die Heber- 
lieferung gehetligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
anf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver: 
mieden. Es fann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpojt vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
leßt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlbabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Peinem dentjchen Haufe fehlt, 
ein wichtiges 


— —— Y y 
Bau⸗Erlaubnißzſcheine N 
wurden geitsen an Folgende Birfonen und Corporatio— ind e J 
nn ausgeftellt: ®. S. Briftol, zwei Mtöd. Br.d-ylatz 


mit Bafensut, 1540-1542 W. YWoanıs Str., 863000; 
3. Childs, Htöd. Prid:Ctores und ilats mit Bis 
ment, IM. Monroe Str., 809;: Bertha Rumzel 
Zröck. Brich Flats, 87) Bonacy Moe, 35500: Marn 
Eyampion, 2: um) Iitöd. Front-Andau und Rıbenbıu 
mit Vajcnrut, 2530 Emerald Apr, 33700; 3.3. Xoer: 
fon, 2itöd. Briderrlats mit Dofiment, IM Emir: 
jon Av., Hu): Chicago & Werft Andiana Gifenbahn: 
Gefellichaft Uſtoch. Frame-Bahnhoi, an MWallacı mın 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder iiber die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 


y 


5). Ztr., 220); Maecl, Br 1 & Repinan, d er itöf, 
Prid: Flatz mit Baſement, 533238 Indiauag Xne,, 
£233,000: D. X. Murpby, zwei Zftöd. Brit: Flats m't 


‚gerfohm ber Wirthin, und John Chen, können behauptet, ſo iſt fie ftets in der Lage, 


Bi; 


zelne, ohne zu übertreiben, al3 Kumft- 
"wert bezeichnen Tann. 
— zn. x 


E Intereſſant und großartig find auch 
pie Edelmetall-Ausftelungen der füd- 


Tiſchbeſtecken, wie vielleicht nie wieder 
in ihrem Leben. Die Barbiere haben 
Gelegenheit, eine großartigeSammlung 
der feinften Rafirmefjer zu bewundern, 
und Tajchen=, Tyeder- und Gartenmef- 


fer find in unendlicher Barietät vor- 
handen. 

- Die Abiheilung der Solinger Mef- 
ferföämiede ift übrigens eine der meni- 
gen, melde an Sonntagen ftet3 offen 
und erleuchtet war. 

* * * 

Die Feſtlichkeiten zu Ehren des 
Staates Jowa nahmen heute ihren 
programmmäßigenFortgang. Die Fei⸗ 
er während des geſtrigen Tages war 
durch die ungünſtigeWitterung weſent— 
lich beeinträchtigt worden. Deſto leb— 
hafter ging es heute zu. Ueberall 
herrſchte ungetrübte Feſtesfreude. 
Man ſchätzt, daß nahezu 50,000 Per⸗ 
ſonen aus Jowa ſich an der Feier be— 


eutſchen Städte Hanau, Gmünd und 
Mforzheim, forie die Chrengefchente 
Bismards und Molttes, melche um 
E bie Büfte Kaifer Wilhelm des Zweiten 
gruppirt find. Das eine ift eine Repro- 
Puction des Denkmals Friedrichs des 
Großen, und ſtammt aus der Berliner 
Sildgießerei von Gladenbeck — Sohn, 
Ar welcher auch das hieſige Humboldt— 
Denkmal gegoſſen wurde. Auch die 
beiden Kolofjal-Figuren, die im Hin— 
Kergrunde der Haupt-Seftion ftehen, 
ammen aus diejer Gieherei. Die eine 
Diejer yiguren Stellt einen Centauten 
Bor, der eine rau auf feinen Rüden 
bebt, und die andere einen Cimber, der 
ich auf feinen Schild feſtgeſchnallt 
Bat und auf diefem einen Ulpenabhang | theiligten. „at 
Ninuntergleitet. Beide Figuren ziehen Gegen 10 Uhr Wormittaga verfam- 
Jurch die in. ihnen ausgeprägte Leben= | melten fich die Cadetten und die milie 


; 3 { er 


| 
= gen jagen,.von denen man jedes ein= | fie einefo reichhaltige Auswahl von 


ee. je, 7 : 
— 


— Si 
— ar 


‚I je 8500 verurtheiit, 


2 Erde 


batten den ganzen Abend —— > 2 Sr 
aetrunfen, als plößlich wegen berde- 4 — 
zahlung für beſtellte Getränke Streit Dr. Schoop, Nadine, Wis. 
zwiſchen Beiden entſtand. Von Wor-— 


len ging man ſchnell zu Thätlichkeiten 


über. Beide fingen an, miteinander zu 
ringen, wobei Shea zu Boden gewor— 


fen wurde. Schnell aber ſprang er wie- 


der auf und wollte aus dem Lokal 
entfliehen. Als Shea ſah, daß Walſh 
ihm folgte, wendete ex ſich um und 
feuerte drei Schüffe auf feinen Verfol- 
ger, die Walfh in den Unterleib dran- 
gen, worauf Shea entfloh. Die Ver- 
legungen Waljh3 werden bon dem zu 
Hilfe gerufenen Arzt für lebensgeführ- 


lich erklärt, und e3 ift faum Auzficht | 


borhanden, daß er mit dem Leben da- 
bonfommen wird. 


*Die Schankwirthe 
mann und John Chinn wurden geitern 
ron Richter Brentano wegen Haltens 


einer Spilebölle zu einer Strafe bon 


= r 
4.323.117 Bil} 
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‚‚Entdetung für 2ein Briefmarken. | 
hd 


wind 


Entdeder der Urfache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Harry Hoff⸗ 


Das Bublikum nahm bisher Neinigungsmitt el⸗ 
nd wunderte ſich 2 Es keine dauerude 
— — —32 ügelt, daf 

x. Edwop bat alle Anderen dadurch üherflügelt, 
rdie Urjarhe der fo fche ea Mchinenden chro⸗ 
iſchen Krantheiten einem ipeziellen Studium unter⸗ 


‚arı. 
Er fand, daßgemwiffe ollſtandige Cou⸗ 
:offe über den Magen! —— Nieren und alle 
meren Organe bejipen. Wenn diejeMerven gIawächt 
der eri&öntt ji:d, jo verdant der Magen die Rabrırg 
ht, bie Leber wird gelähmt und das ganze Cuftem 
ird burd) dieien Mangel an Pervenftärte uutergraben. 
Dr. SCHOOP'’S Restorative, ilt eine 
Reaen-, Leber: und NierensCur, indem es cuf Die 
‚erben emoirkt, welche diefe Organe comrekiren. 
| ‚ein — ſondern ein derden Srariungemittel. 
‚ #8 fördert die Berdanung, eurixt Diepepfia und Hart: 
Pa 
Pe = —— 


Bet Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


| Ber ben und 
| frei ! en neue 


Agenten verlangt. 


Lıjement, 6W—22 Vlontroje Voulevard, 8309; CE 
Andirjon, Itöd. Pride ylats mit VBaſement, 1431 
Newport Ave., 83500. 

— 


Marktbericht. 


deutſche Intereſſen 


Eee 


EHi:1g9, den 0. September 1803. 
Dieje Breife getten nur fir den Grobhandek, 
Gemüje 
Notbe Besten, $0.75--$1.00 per Barrel, 
Scherie, 12x pr Tußend. 
Ealat, 3--50° pr Yarrel, E 
Neue Kartoffeln 55—rde per Buſhel. 
Zwiebel, $.50—82.25 Der Buihel, 
Kost, $1.00-$1.50 p:r Kifte, 
Geflügel. 


wirffam verfechten zu fönnen. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg⸗ 
lich, da fie fich den beften engliichen ITenigfeitsblättern an die 
Seite ftellen fanıı, Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsjtube gefandt, dur Segmajchinen 
wird viel Heit gejpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Heit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift jelbitverftändlich, das fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
jondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 

Deutſchthums von Chicago zu verdienen, 


Hühner, IO—11c per Pfund. 
Trutbiibuer, B—10 per Pfund, 
Eırtiu, 91% per Bund. 
Gänje, 33.00-$6.00 per Tugend. 
Batter. 
Vefte Rahmbutter, Ir per Pfund. 
ſtäſſe. 
ChHeddar, 884 per Pfund. 
Gier 
Friihe Eier, 15—158c per Tugend. 
Früchte. 
Aepiel, .00 *4. 00 piʒ Barrel. 
Mejfina:Citrouen, HB. 
dem. 
Nr. 1, Timotbo, $10.50—$11.00. 
Nr. 4, 8.508100. \_ $ 


Neuerhaten  ,.. . 
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Abendpoſt. 


ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
er THE ABENDPOST COMPANY. 
IPbendpoſt“- Bebänbe. 
BZwiigen Monroe und Adams 
CHICAGO. 
Zelcphon to. 1495 un) 4045. 


203 Fifth Ave 
Str. 
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Heine Blutſauger mehr. 
Mit den öſtlichen Goldwucherern iſt 
nr betanntlich in Kanſas er meh⸗ 
ren Jahren ſehr ſtreng in's Gericht 
gangen. Die einzelnen Farmer ſo— 
phl, ganze T 


wie ze 7 
n Geld geborgt hatten, fuchten 
f jede erdentliche Urt um die Einlö- 
ng ber freimwillia eingegangenenBer- 
lichtungen herumzudrücken. Staats— 
inner vom Schlage des langbörtigen 
ffer und de3 ſockenloſen Simpfon 
edtaten in allen Gauen dieXehre, de 
er und bilfig fei, die Gläubiger zu 
hrüge in Der Leaislatur machten 
. Boputiien mehrere Verſuche, die 
konerklaffe zu erlöfen, d. 5. auf 
: Deutich die Syscthefeninhaber zu 
ſchwindeln. Ihte Anſchläge wurden 
lerdings vereitelt, a aber e3 gelang ib- 
n meniaftens, a8 Mertrauen zu Der 
Hrlichteit des Staates und feiner Be- 
hner gründlich zu erſchüttern. Die 
lgen beginnen ſich bereits fühlbar zu 
achen. 
Aus Topeka wird berichtet, daß die 
lichen Darlehensgeſellſchaften ihre 
eſchäfte in Kanſas abwickeln und we— 
die alten Hypotheken verlängern, 
ch auf neue Geld herleihen wollen. 
ieſe Geſellſchaften beſtehen keines— 
Igs aus geſchwollenen Capitaliſten, 
dern fie find arößtentheils nur Die 
ertreter öjtlicher Sparbanten, die das 
nen anbertraute Geld in meftlichem 
undeigenthum anlegen. Sim Ver: 
Imik zu dem Rifico, welches ite üher- 
hmen müſſen, iſt ihr Zinsfuß beſchei— 
n. Sie rechnen jedenfalls den Far— 
ern in Kanſas viel weniger, als die 
ten Anſiedler in Illinois oder Jowa 
hlen mußten, wenn dieſe über— 
upt Geld auftreiben konnten. Auch 
tgt 28 gar nicht in ihrem Intereſſe, 
EM Suldner hart zu behandeln, denn 
mehr er in einer beftimmten 
egend zmangämeife verkauft werden, 
fto mehr fintt der Werth des Grund- 
enthums, und beito fchlechter wird 
e Sicherheit derHnoothefengläubiger. 
ejlenungeachtet merden fie al3 herz- 
je Blutfauger Hingeftellt und an der 
inireibung ihrer Forderungen ber 
Bert Die grokmäulise Frau Leafe 
t ihnen fogar den völligen Verluft 
rer Gopitalganlagen. in fichere Aus— 
Kt geitellt. Deshalb finden fie e8 
wierig, wenn nicht unmdalid, im 
"en Geld für Kanfa3 zu erlangen 
id ſehen ſich genöthigt, ihr Gefchift 
ifaugeben. 
Nun müßten doch eigentlich die Re— 
tmer in Kanfas ungeheuer vergnügt 
über fein,dah e3 ihnen gelungen ift, 
e MWucherer, Blutfauger, Hhänen, 
aifiſche u.ſ.w. aus ihrem geſegneten 
taate zu vertreiben. Statt deſſen 


h. 


UA die E 
| . 4 4 w E J— 

ownſhip⸗ undGoun. | Anmüthig forbert, jo werben fie ihre 
8, die für nothwenbige Verbeileruns | 


ſich 


entſpringen. 
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nicht die Oppoſition gegen andere Vor⸗ | 
fchläge rechtfertigen, Die nach dem eige- 


nen AZugeffändniffe der Republikaner 
nur der Rüdficht auf das Landesmohl | 
Die Kriſis auf's Neue 
heraufbeſchwören, nur um dem Präfi: | 
denten eins auszuwiſchen, hieße das 
Volk verhöhnen. 

Die Flibuſtier imSenate ſind durch- 
weg Republikaner oder nennen ſich we⸗ 
nigſtens ſo. Es gibt auch demokra⸗ 
tiſche Silberſchwindler, aber dieſelben 
haben wenigſiens nicht den Entſchluß 
angetündigt, ſich der Abſtimmung zu 
widerſetzen. Schon dieſe Thatſache 
legt den für ehtliches Geld eintreten⸗ 
den republikaniſchen Senatoren —un — 
A ſt zum Glück die überwältigend 


Gebäude, John O'Connor, 


| — in Betrieb halten, 


Mehrheu der Partei — die Ve pfu⸗ 


tung a 
£rateıt behilflich zu fein, u 
ſtimmung herbeizuführen. Verweigern 
ſie aus Parteigehäſſigkeit dem Lande 
ichterung, welche dasſelbe faſt 


rle 


Sir 


Partei nur verächtlich machen. 


RNuſſiſche Berfolgungswuth. 


Wie der haft lenntnißreiche 
und gediegene Mann niemals neidiſch 


om 
wahrh 


auf, den gleichgefinnten Derno= | 
um bie Ab- | 


' tigt maren, Die 


BRETT. 
* F 


— 


En a ru — ur 


daurchtvare Danit. 


| Im Haupt Poftanıt tanıt herrfchte geftern 


Abend große Beftürzung. 


ur durch die Beiltesgegenwart des 
Elektrifers V’Connor wird 
großer Schaden verhütet. 


Durch die geradezu helvdenhafte Un: 
erſchrockenheit 
des Hülfs-Elektrikers im Hauptpoſt— 
wurde ge⸗ 
ſtern Abend die Zerſtörung von ſieben 
Dynamo-Maſchinen und damit derVer— 
luſt von Tauſenden von Dollars 
hütet. Es war gegen zehn Uhr, als die 
beiden großen Treibriemen, welche die 
ololich 
Geſchwindig 


gleit 


riſſen und mit einer 
von Toufend Umdre 
nute herumgeſchleudert wurden. Sofort 
erloſchen die ſämmilichen 
Lampen im Gebäude, und die dreihun— 
dert Poſtbeamten, welche damit beſchäf— 


Poſtfachen zu ſortiren, 


ute h 


— * 
dachten, daß das ganze Gebäude über 


iſt, fondern fich über jede Bereit — | 


jeines Willens durh andere 


Reute | 


freut, jo iſt auch dem echten Gut tur= | 


ftaate jeglicher Zuwachs 
und Geſchicklichteit willktommen, gleich— 
viel wo er herrühren mag. Wenn ein 
Land das Mekta aller Gelehrten, 
Künſtler, Erfinder und Techniter iſt, 
ſo ſteht es ſicherlich an der Spitze der 
Civiliſation. Wo dagegen das fremde 
Genie fortgebiſſen wird, wie ein neuer 
Hahn vom Hühnerhofe, da gibt eö ent- 
tweder noch feine Kivilifation, ober fie 
ift bereits im Sinken. 

Als Rubland von feinen aufgellät- 
ten Defpoten auf den Weg der Bildung 


an Talent ſten ent d m 
| Taflen hatte, Alles war finſter, 


und Gefittung gedrängt werden follte, | 


wurden tüchtige Kräfte aus allen fort= | 


gefrittenen Ländern in das Zaren 
reic) gezogen. Kebt aber will Rußland 
bie „mejtliche Verberbtheit” wieder ab» 


| ftreifen und „heimtehren” — nämlid) 





igänen fie ein großes Mehgebeul über 


e „Beridimörung“ an, der fie zum 
pfer eig ſollen. Die Farmer, 
elche mehr Land hinzukaufen, ihren 


iehſtand vermehren, landwirthſchaft- 
he Die :Ichinen anfehaffen, ein beffe- | 


2 
==] 


erkeifer ungen bornehmen 
nnen ihre Pläne nicht 
bil fie auf ihren bereit3 vorhandenen 
fit fein Baargeld aufnehmen fün- 
n. 
is dem jährlichen Ertrag ihrer Fel— 
r genug gelöſt haben, ſo würden ſie 
rüber alt und grau werden. Jetzt 
ollen ſie gern Zinſen zahlen, weil ſie 


wollen, 


Wohnhaus bauen oder ſonſtige 


verwirklichen, 


Wollten ſie aber warten, bis ſie 


Controlle über dasſelbe verloren hatte, 


h ausrechnen, daß ſie mit dem ge- 
rgten Gelde mehr verdienen könn- 
n, ala e3 fie foftet, aber — fie frie- | 
ı elfo die eigentlie Schuld und es ift | 


nm nichts. Und Befter, Simpfon, 


welling, Frau Leafe und alle die an= | 
ren Schreier können ihnen feinen | 


Köweg zeigen. 
Die yarmer in Kanfas haben felhit 
n ft abagefägt, auf dem fie fahen. 
af viel Mitgefühl haben fie alfo nicht 
rechnen. Hoffentlich wird ihr 
hidfal menigjtend anderen Leuten 
r Warnung dienen, Die vom „Gapi- 
liamus” immer nur die Gchatten- 
ten ſehen können. 


Böfe Ratyfchtäge. 
Das Hauptorgan der Republikaner, 


pP 


C 


wird. 


bon dem gejchlagenen Bicepräft- | 


ntihafts-Gandidaten Whitelam Neid | 


rausgegebene „N. Y. Iribune“, 
n republifanifchen Senatoren, 
r die Abjchaffung der Wahlgefege 
‚ der demofratifchen Adminiftration 
rächen. Gie follen „vem Präfiden- 
ı“ nicht helfen, „feine“ Finanzpor- 
läge auch im Senate durchzuſetzen, 
adern ſollen es den Demokraten 
offen, allein mit den Silber— 
inbiern aus Colorado, Ydaho und 
»vada fertig zu werben. 
E3 ift nicht anzunehmen, daß die 
yublitanifchen Senatoren jo thöricht 
n werben, viefen Rath zu befolgen. 
nn, wie fie wohl mijlen, ift die Em=- 
>hlung, da3 Sherman-Gefeß bebin- 


ngslos zu widerrufen, nicht auf per= | 
nliche Wünfche Grover Clevelands 
rüdzuführen, fondern auf bie große | 


nanzfrifis, melche die Einberufung 


3 Congrefjes zu einer Ertrafitung | 


thmendig gemacht hat. Richt als 
»mofrat hat derBräfident um dieCr- 
ichtigung zur Einftellung der Silber- 
fe nachgefucht, jondern als verant- 
yrtliches Oberhaupt verBumbesregie- 
ng und ala Patriot. Gelbjt wenn 
‚die tofortige Abfchaffung der Wahl- 
vs eißen hätte, was beiannt- 


räth | 
ſich 


| 
| 


Hal ift, jo würde das | 


nach Aſien. 


In Folge deſſen werden 


alle durch Wiſſen und Können ausge: | 


zeichneten Ausländer, 
vollſtändig verruſſen laſſen wollen, ent— 
weder herausgegrault oder geradezu 
ausgewieſen. Am meiſten hat man es 
auf die Deutſchen abgeſehen, die auf 
den heruntergekommenen 
eine ordentliche Wirthſchaft einführen, 
oder das zurückgebliebene Handwerk 
zur neuzeitlichen Induſtrie umgeſtalten 


die fig nit | 


Landgütern | 


ihrem Kopfe zufammenzubrecen 
ginne, und fughten eiliaft ihr Heil 


und Geiftesgegenwart | 


1 
! 
| 
| 


| rad dem County-Hofpital 


ssahishr dt. 
2 Abend peilur-ähicage, Donnerjtas- 


ben 21. 


Das Opfer e eines —— 


Ein in's County— ty-Hofpital gebrach⸗ 
ter Unbekannter eines gewalt- 
famen Todes geftorben. 


Dffenbar eine? gemaltfamen Todes 
ift der undefannte Dann geftorben, 
welcher Dienftag Abend, mie geftern 
mitgeiheikt, in fchwerfrantem Zuftande 

aus dem Haufe No. 444 State Str. 


| worden war und dort nad) wenigen 


| Stunden verftarh. 
ı Dr. Mitcjell 
oer⸗ 


Der Coronersarzt 
Boit- 


hip 


br 


mortem⸗Unterſuchung 


it geſtern eine 
an der 


ſchweren Schadelbruch oberhafb des 
rechten Ohres und Anſammlung von 
ee als Folge des Schibel- 


Hungen in der Dtiz | 
o der Schä 
eleitrifchen | 


| ober einer anderen jtumpfen 


bes | 
in ı 


ber Srlucht. Das Saufen und Braufen | 
der Mafchinen war aber au in ver | 


erzitterte in feinen Grundveiten. ©’ 
Connor war ganz allein im Malgi- 
nenraum, da fein Gehülfe fon im er= 


| That unheimlich. Das ganze Grbäude | 


bruches zwiſchen der Gehirnmaſſe und 
ädeldecke. Wie Dr. Miichell in 
einem Bericht an den Eoroner erflärt, 
rührt die tödtliche Verlegung anfcheis 
nend von einem Schlag mit einemStod 
Waffe 
ber. 

Den Ausfagen einiger Berfonen au- 

folge, weide gefehen haben mollen, 
‚aß der Iinbefannte aus 
zur von Michael 

tladinonich, 


| am Dienftag Abend herruzgemorfen 


| iwurde, murben bie heiden 
Wi cihe in Unterfuchr 


ften Moment der Gefahr im Stich ges | 


aber, v 


ohne fich Diegeit zu nehmen, einStreichs 
holz anzuzünden, eilte der unerſchrocke— 
ne Mann, der Gefahr nicht achtend, von 
einem Dynamo zum anderen 
brachte innerhalb weniger Minuten die 
ſämmtlichen Dynamos zum Stillſtand. 
E3 nahm dann nod) etwa dreißig Mi: 
nuten, bi3 der Schaden menigiten3 
theifwetje reparirt war, fodaß die elef- 
trifchen Lampen wieder in Thätigkeit 
treten konnten. Das Gedröhn der mit 
arawitger Schnelligkeit arbeitenden Ma- 
Ichinen war aud) weithin außerhalb des | 
Boftgebäudes vernehmlich und die@ab- | 
futicher, die vor dem Gebäude ihren 
Haltplet Haben, fprangen in wilder 
Haft auf den Kutfcherbodf und jagten 
dabon; Keder dachte, dak die Bundez- 
ruine zufammenftürze. Der Erfte, wel- | 
cher fich nach einer Heinen Weile in den | 
Maihirenraum zu gehen getraute, war 
der Hausmwart M. B. Bailey, der vor 
Kinsleys bekanntem Reſtaurant ſtand 
und gerade auf eine Car wartete. Auch 
er glaubte, als er das — Ge⸗ 


dröhn vernahm, daß der „Tag des Ge— 


wollten. Selbſt auf die Gefahr hin, daß 
ihre Schöpfungen wieder zu Grunde 


gehen, werben ſie herausgejagt, 


wie 


Ausſätzige. In der Nähe der preußi-— 
ater der muthige Elektriker nicht von einem 
tung einige Induſtrieſtädte emporge- 


ſchen Grenze waren unter deutſcherLei⸗ 


blüht, unter denen Lodz obenan ſteht. 
Die deutſchen Werkmeiſter werden aber 
jetzt vertrieben, und die von ihnen be— 
gründeten Induſtrien werden 
wieder eingehen. 

Durch ſolche Maßregeln 


wohl 


ſtreicht 


Rußland ſich ſelbſt aus der Liſte der 
Culturſtaaten. Der Aufſchwung des 


Landes wird verhindert, die Armith 
der Mafjen nimmt zu, und jede Wiß- 
ernte hat gleich eine Hungersnoth im 
Gefolge. Ye mehr aber dad Rietenreich 
in die Barbaret zurüdfinkt, defto unge- 
fährlicher wird e3 für das  meitliche 
Europa. Sebt e3 die neuerdings be= 
gonnene Politik der Abſchließung Yän- 
gere Zeit fort, ſo wird es zu derſelben 
Ohnmacht herunterſinken, wie China. 


eesstkalbericht. 


Der Staatsauwalt wird einſchreiten pfe 


hielt ge | 


Hilfa-Coroner MeNally 
itern an der Leiche von Frau Maggie 
srante, weiche, mie geitern berichtet, 
an der Ede von Weftern Ave. und Ma- 
diion Str. von einem Pferde umgerif- 
jen und tödtlich veriegi worden war, 
einen Inqueft ab. Die Zeugen des | 


| befommen. 


richts“ für die Bundesruine gelommen 
fei. Bailey fand John D’Eonnor, vor 
Aufregung zitternd, im Macinenrau- 
me. Derjelbe hatte fich thatjächlich in 
größter Xebensgefahr befunden und e3 
tt geradezu ein Wunder zu nennen, daß 


der herumgefchleuderten Treibriemen 
erfchlagen worden ift. Das Leder mar 
angefault und fehon lange hatte man 
ein Meißen desjelben befürtet. Zu 
wiederholten Malen war Ober-$nfpec- 
tor Biquette in Wafhigton erfucht 
worden, neue ITreibriemen zu beichaf- 
fen, doch bei dem befannten Gchlen- 
drian war ed nicht möglich, folche zu 
Ns 


Zi, 


| viel fhlimmer ablaufen können, und es 


' Beziehungen zu unterhalten. 


ab fig in die Wohnung ihrer ver: | 
eo Ze — der ſchotti 


Holmes Halle, Ro. u 
Tprechen, wobei Evangelifi Boit die jo= | 


Unglitdefalles festen aus, daß ber | 


‘unge, melcher das Pferd ritt, die, 

weil ein Dann Namens Frant Erafts ı 
dazfelbe mit einer Peitfche gefchlagen ' 
und wild gemacht hatte. Diefen trifft 
der 


uur 


cheinlich, daß der Staats— 
gegen Craft Anklage erheben | 
Die Berftorbene war die Gat- 
tin be3 Schneider3 Geo. K. Frante, 
welder No. 1159 W. 12. a wohnt. 


—— — 


Der deutfche u Unterricht. 


Die Zahl der a am 1 beutfchen Unter- 
richt theilnehmenden Schüler hat fi 
gegen das Vorjahr bedeutend . berrins | 
gert. Es kann babet natürlich nur von 
den oberen Klafjen die Rede fein, da in 


febr ma 
anmalt a 


; haben. 


| beit der Anfchufdigung entfchieden in | 
| Händen des Sheriffs. 


den unteriten Graben überdaupt wicht | 


mehr Deutich gelehrt wird. Bon ven 
245 deutjchen Lehrerinnen des vorigen 


Schuljahres find nur noh 133 aß| 
jolche thätig. 45 non den Entlaffenen | 


haben in dem verfchtedenen engliſchen 
Lehrfächern Anftellung erhalten. 


Ein Duell. 


‚Naht? um die zmölfte Stunde” 
fpielte fig geftern in Cheltenham: 
Beach eine fthaurig-romantifche Scene 
ab, die merigitend der& Eine bemeit, 
daß die alte Ritterromantif in unferer 
profaifchen Zeit noch nicht ganz tobt 
it. William Fidlin, ein hiefiger Con- 
traftor, der fein Gefhäftsbureau im 
Afhland Vlod hat, und James D’- 
Keefe, ein Wollhändler aus Philabel- 
phia, fochten nämlich hier ein Duell 
aus, wobei Howard Meininger und 
Frant Dunbar als Sefundanten bien- 
ten. Die Veranlaſſung dieſes Zwei⸗ 
kampfes bildet die Couſine O'Keefes, 
welche ein junges Mädchen von herbor⸗ 
ragender Schönheit ſein fol... Beim 
zweiten Gang erhieltD’Reefe einen De- 
genjtich in Die inte Schulter, und da- 
mit mar der. Zmweilampf beendet. Die 
Wunde ift nicht weiter gefährlich. Weber 
die näheren Ymftände, Br zu bie 
fem Duell führten, beobachten : 
Parteien das tieffte Schmeigen. . 


# 


— — 


— 


wäre wirklich zu wünſchen, wenn die 
Behörden in Wafhinaton aus folchen 
Borfällen, mie dem geitrigen, die Lehre 
ziehen, daß e3 mit dem alten Schlen- 
drian nicht mehr fo weiter gehen darf. 


@iferfühtige Frauen. 


In dem Haufe No. 309 Wells Str. 
kam es geſtern zwiſchen zwei eiferfüch— 
tigen Frauen, Namens Simon und 
Fredericks, zu einem erbitterten Kam— 
Die letzgenannte Dame, wohn— 
haft No. 141 W. Lake Str., hatte ih— 


dachte, mit Frau Simon allzu intime 


meintlichen Nebenbuhlerin und ſtellte 
dieſelbe energiſch zur Rede. Frau Si— 


Geſchichte hätte leicht 
14 —J Dampfer „City of Milwaulee“; fährt 


1 


Sie be⸗ 


mon blieb die Antwort nicht fchuldig | 


und 30g endlich einen Revolver, womit | ! 
| Deutfche übernorımen bat. 


! fie den Ropf ihrer@egnerin bearbeitete. | . PN 
—4 DI 19 2 ' hält Dr. Stöder in derjelben Halle ſei— 


Einige Nachbarn trennten Schließlich die | > 
—— nen Schlußvortrag. 


Kämpfenden. Frau Fredericks hat 


eine ſchmerzhafte Wunde davongetra- 
wohlbekannter Burſche, der vor einigen 


gen. Die Angelegenheit wird wahr— 
ſcheinlich vor Gericht ein Nachſpiel ha— 
ben. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Die 17jährige Jeſſie Stuart, deren 
Eltern vor längerer Zeit 
ſind, wurde geſtern Abend unter 
Anllage verhaftet, die erſt 17 
alte Tochter von M. J. Fikgibbons, 
tohnhaft 417 ®. Madifon Sir., zu 
einem umfittlichen Leben verführt zu 
Das Mädchen ftellt die Wahr- 


der 


AUbrede und behauptet, daß der Klä- 
ger nur einen Racheaft ausüben wolle, 
da fie ihn vor Kurzem wegen Ber: 
läumbung babe verbaften laffen. Der 
Unzeigen-Ugent E. EC. Barter, bei dem 
bie Angeklagte zuletzt in Dienſten 
ſtand, ſtellt derſelben ein gutes Leu— 
mundszeugniß aus. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000 


Großer Verkehr nach dem Oſten. 


Infolge des Aufſſchwunges des Ge⸗ 
ſchafts nach dem Oſten hat die Nickel 
PlateEiſenbahn am Sonntag, den 3. 
Sept. einen neuen Durd-Erpreß- Zug 
eingefügt, mit Palaft - Schlafwagen 
bon Chicago nad) Buffalo und direkter 
Verbindung von Buffalo nah allen 
öfllichen Punkten. Es ift ein Ber- 
gnügen, die Hinzufügung eines meite- 
ren Durch: Zuges zu dem fhon fo voll- 
ftändigen Dienfte ber Ridel Plate— 
Bahn zu melden. Er wird Chicago 
um 7:35 Uhr Vormittag verlaffen und 
Buffalo um 3:40 Uhr am folgenden 
Morgen erreichen. Durchgehende 
Sclafwagen von Chicago nad Buf- 
falo. Direfte Verbindung von Buffalo 
‚aus nad 'allen Punkten des Oſiens. 

Ede Clarl und 12.* x 
-Zeh; Main 389. 


4 
* 


geſtotben ittelbar nach der That von demGe-⸗ 


Jahre 





genannten 
mashaft genom— 
n und in der Harrilon Str.-Boli- 

zeiſtation eingeſperrt. Außerdem wur— 


me 


14484 


| ten Samuel Hall und Arthur &. Si, 


: welche Beide in einer 


Zimmer über ber 
gedachten Wirtgichaft wohnen und an 


und | der Affaire betbeiligt jein follen, in 


ı Haft genommen. Polizijt John Ender 
bon der Harrifon Str.-Station will 


aus der Wirthichaft 


gefehen haben, wie Miladincvich den 
unbefannten Mann mißhandelt und 
hinaus: 


| 2. wobei der ermähnte Nethuräiil 


tbatfräftig mitgeholfen haben joll. Als 


der Poliziſt den Letztgenannten verhaf⸗ 


ten Gatten ſchon längere Zeit im Ver- derwundet wurde, 


derhill zum Betrage von 


liziſt, der den Angreifer 


ten wollte, rieß ſich dieſer los und 


entfloh. Von Freunden Hills wird aber | 


entichieden beitritten, daß biefer e3 cr- 
weſen, der denFremden geſchlagen. Als 


der Schwerverletzte in'sCountyh⸗Hoſpi⸗ 


tal gebracht wurde, war er bereits be— 

wußtlos, und berſtarb nach kurzer geit. 
Sein Name,- der zuerſt als John 
Switch angegeben wurde, iſt noch im— 
mer nicht definitiv feſtgeſtellt. 


Brutal mißhandelt. 


Ein junger Mann, Namens Louis 


Schmidt, wurde geitern Ubend vor dem 
„Dime Mufeum”, No. 299 StateStr., 
bon Frank Kender, einem Angeftellten 
beskofales, angeblich ohne jeden&rund 
in brutaler Weife mißhandelt. Der 


zohe Burfche bearbeitete feinen Gegs | 


ner fo lange mit einem dicken Knüppel, 


bis derſelbe beſinnungslos zuſammen- 


brach. Zum Glück erſchien jetzt ein Po— 
werhaftete. 
Schmidt wurde mittelft Ambulanzmwa- 
gens nach dem Eounty Hoſpital 
bracht. Sein Zuſtand iſt ein * ri⸗ 
tiſcher. 


*I.00 nach Milwaukce und zurück, 
nächſten Sonntag, den 24. Sept., 


27 
cz 


ber 


ab: 8:45 Uhr Morgen? von Rufb St. 
Brüde, Lafe Superior-Doe. 


dff 
geret die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


— — — 


Kurs und Neu. 


„Shid" MeMullen, feit langen 
Sahren der gefürchtetfte Verbrecher der 
Weitjeite, der in der Nat vom 
Dienftag auf den Mittwoch in einem 
Kampfe init zwei Boliziiten ſchwer 


Buren Str. Dod, 


eriegen. » 

* Morgen, Nachmittags 3 Uhr,mird 
ſche Evangeliſt MeNeil in 
245 Clybourn Ab., 


fortige Uebertragung der Rede in's 
Am Abend 


*,Joe“ Birmingham, ein der Poliz ei 


Tagen einen gewiſſen William Crib— 
ben auf der Straße angefallen und um 
ſeine Baarſchaft beraubt hatte, wurde 
geſtern von Richter Hamburger unter 
831000 Bürgſchaft den Großgeſchwore- 
nen überwieſen. Der Strolch war un— 


heimpoliziſten Hiatt verhaftet worden. 
*Die „Latham ManufacturingCo.“ 


eine der bedeutendſten Firmen fürdru⸗ 
derei-Materialien im Weiten, hat ſich 


für zahfungsunfäbig erflärt und Bbe- | 
findet fich feit dem geftrigenTage in den 
Zahlungsurs | 
theile gegen die „Latham Manufactu- 
ring Co.” waren von Fannie A. Un- 


und Amos Shepard zum Betrage von 
$5193.75 im Kreisgericht eriwirt wor: 


ent stieidermacherin ın 

a en se 
arıde * verborbenen Wagen 
onute nicht einmal tina Sl Safer 
e 

Km — 
Ste irlun —J 
de — ar ande Fur 


ex Berbeuder.“ ran 
* er; Mi Shefer re Bohn. Seo va 


geſchafft 


Leiche 
| tes Mannes ab; diefeibe ergab einen |; 


Der Wirth⸗ | 
Vosnak und John 
No. 439 State Str. 


geworfen 


Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nah Ban | 


ift heute Morgen | 
ı furz nad 1 Uhr feinen Verlegungen 


548, 522, 90 | 4 


189%... 


ae 3 end 


Tepiamber 


Für die Beihäftigungslofen. 
8 ıt« 


ı Die Arbeiten des Unterſtützungs 
Comites ſchreiten rüſtig 
vorwärts. 


Aus dem Canaldiſtricte. 


DerFinanzausſchuß des allgemeinen 
 Unterftügungs-Comites hielt geitern 
Nachmittag im Stadtrathsſaale eine 
längere Sihung ab. Die Mitglieder 
hatten ſich faſt vollzählig eingefunden. 
Sekretär Vail machte die erfreuliche 
Mittheilung, daß ſich ſeit Montag na— 
hezu 60 Sub-Comites organiſirt und 
ihre Arbeit in Angriff genommen hät— 
ten. Es unterliege kaum einem Zweifel, 
| daß die 8300,000, welche von dem Co— 
mite verlangt wurden, ohne große 
Schwierigkeit aufgebracht werden könn— 
ten. Trotzdem empfahl Herr Vail, daß 
ſich der Finanzcusſchuß vorläufig nur 
für die Auslohnung von 2000 Arbei— 
tern verpflichten Joflte. Der Antrag 
| teurde einftinmig angenommen. 
: längere Debatte entipann fich über di 
er wie mar 
nerjtag fälligen 6600 beſchaffen 
Der Vorſchlag, eine Bankanleihe 
hen, fand feine Unterſtühtz ung. 
ich erklärte jich Herr Hays Sie⸗ 


— 
> — 
Rn > 
* 

9. 


ma 
* eß 


N 
** — 


wu 


em] 


; zugeben. berſt Rend lieh 
33500 auf u Zeitraum einer Woche. 
as Comite ſeloſt hat 82000 an Hand, 


—3— > 


9 


ne 


fodaß alfo der Ablühnung nichts im | 


Wege fteht. Herr Ban Eisave berich- 

teie im Namen feines Unterausfchufles 

iiher eine Confe 

miffär ones, in Bezug auf Straßen: 
 verbeiferungen und öffentliche Bauten. 
. &3 wurde al3 wahrfcheinlich Hingeftellt, 
daß baldmöglich}t 500—600 Arbeiter 
Beldäftigung erhalten fönnen. Herrn 
Ban Eleapes Comite wird im Laufe 
ı des heutigen Tages eine weitere Be- 
' rathung in diefer Angelegenheit abhal- 
; ten. 

Die Arbeiter, melde mährend der 
legten Wochen im Saraldiltritte neu 
; angeftellt wırrden, werden heute Die erjie 
ı Cöhnung erhalten. Nahezu$16,000 fol- 

len in Willem Springs, mo etma 1500 
' Dann befchäftigt jind, zur Auszah— 
' Jung gelangen. Das Städtchen Joliet 
| ift mit der Drainage-Behörde in Un- 
| terhandlung getreten, behuf3 Anitel- 
lung von bedürftigen Arbeitern ausXo= 
ltet auf der, nahe bei jener Stadt, au 
gelegten Canalſtrecke. Das Geſuch wur— 
de einem Spezial-Comite übergeben. 
Es wurde jedoch von vielen Seiten 
darauf hingewieſen, daß es faſt unmög— 
lich ſei, in der Nähe jener Stadt, die 
auf felſigem Untergrunde ſteht, deta— 
chirte Arbeiten vornehmen zu laſſen. 
Ein Antrag des Commiffärs Eoo- 
ley einen Abzugsgraben für die Auf— 
tahme be3 Waſſers aus dem Des— 
pie ine3 Fluffe anzulegen, wurde troß 
' heftiger Oppofiticn von Seiten derHer- 
ren Eefbart und Kelly nad) eingehender 

Debatte angenommen. Man wies bor 

Allem darauf hir, daß das Herannahen 
des Winter? Schußmaßregeln gegen 
die Hocfluth dringend erforderlich 
mache. 
Der Ingenieur erhielt den Auf— 
trag, die Arbeiten der Eontraftoren 8. 
'D. Connor & Eo. in den Geltinnen 
„9“ und „B“ einer genauen Beiichti- 
gung zu unterziehen, da die Firma 
angeblich ihren Contrakt nicht erfüllt 
| bat. Morgen fol der Berfuch gemacht 
erden, die elgmaffen in dem Dis: 
ftrifte der Contraftorenfirma MeAr- 
thur Bro3: zu fprengen. Bekanntlich 
hatten die linternehmer die Arbeit des 
ı felfigen Untergrundes wegen eingeftellt. 
Polizeichef Brennan hat gefiern jei- 
nen Anfpeftoren den Befehl zuaehen 
laſſen, eine genaue ftatiltifiche Auf— 
nabıne der beihäftigungslofen Perjo- | 
nen in ihren Diftrikten vorzunehmen | 
| und die diesbezüglichen Berichte 
: zum Samitag einzureichen. Die mit der 
Sählung beauftragten Poliziften jollen 
ı Tammtliche — Yabrifen, Hobelmühlen, 
' Solzhöfe, Lagerhäuſer, Engros-Ge— 
ſchäfte, Werkſtätten u. |. m. befuchen 
und in Erfahrung zu bringen fuchen, 
| mie viel Arbeiter in gewöhnlichen Zei- 
ten, und ivie viele gegnmwärtig ange- 
jtellt fin). 





| 
| 
| 
| 
| Gefahren der ‚„„GoldFfur‘, 


Gasitän Ed. Knoblauch von Erie, 

| Ba., Bejiger eines Vergnügungsdam- 

| pfer3, hatte vor einiger Zeit auf den 
Rath bon Freunden Die „Goldkur“ ge⸗ 

| braucht, um feine Leidenfchaft für gei- 
| ftige Oetränfe zu befämpfen. Er ber- 

lot wirklich die I Trunkſucht, wurde aber 

| geiſteskrank. In dieſem Zuſtande hat 
er dieſer Tage Selbſtmord begangen. 
Noch ehe Jemand ſein Beginnen hin— 

dern konnte, hatte er ſich die Kehle in 
der ſchrecklichſten Weiſe zerfleiſcht und 
als ſeine Schweſter ihm ſchließlich das 


Meſſer entriß, zog er ein Taſchenmeſſer 


hervor, öffnete daſſelbe und hieb unge— 

achtet aller Anſtrengungen der ihn um= 
gebenden Perfonen mie mahnfinnig 
auf fich ein, riß fih mit den Händen 
das Fleiſch fezenweiſe von ſeinen Wun— 
den ab und rannte ſo lange mit dem 
Kopfe gegen die Wand, bis ihn die 
Kräfte verliehen und ber Tod derQual 
ein Ende madte. Der Berftorbene 
war 40 Jahre alt und Hinterläßt eine 
Oattin. 


— Elia: Mama, haft Du aud tofet= 
tirt, als Du gung warit? — Frau 
Raufchmann: I Ta, mein Rind. — Elfa: 
Und bift Du für das Kotettiren beftraft 
worden? — Frau Raufhmenn: Ya, 
mein Rind, jehr empfindlih. Ich hei— 
rathete infolge des Kofettirens Deinen 
Bater. 

— Kann mar fi auch auf die Ver— 
fprechungen des Herrn Gebhardt ver- 
laſſen? — O ja, o ja, er hat erft lepte 
Woche wieder 8500 für ein gebrochenes 
Heirathsverfprechen bezahlt. 

— Der Weltere: „Kommft Du heute 
Abend in den Club, Fred? Wir wollen 
ein Spielden machen? — Der Jüngere: 

‘ch weis no nit... Das hängt von 

D2 ab, den ich jet machen will. 

id dort Glüd in der Liebe, dann 
komm’ ich nicht! 


bis | 


Fine | 
2: 
ar 


die für den nädhlten | 


bereit, -_ Summe von S1000 Her= | 
meitere | 


enz mit dem Baucome | 


m Fluge 
verigminden al? die dem —— — 
eige nthümlichen Leiden, wenn das ein— 

ig garantirte Mittel dagegen ge— 
braucht wird, nãmlich Dr. Pieree's Favor- 
ite Prescription. Für Franem, welche 
an chroniſchen Frauenkraukheiten oder 
Schwãchezʒu tãuden leiden, „heruntergelom⸗ 
men oder überarbeitet“ find; für Frauen, 
welsge erwarten Brätter zu Werden, oder 
welde einen hungrigen Säugling zu fillen 
haben; beim Uebergang aus dem Backiſch⸗ 
| alter zur Neifeperiode, und fpäter, wenn der 
kritiſche Augenblick des Uebergangb in's Ma⸗ 
trouenalter eintritt, iſt es eine Arznei, welche 
| ſicher und beſtimmt das Syſtem ſtartt, auf⸗ 
baut und kräftigt, es regulirt und kurirt. 
Thut es Das nicht, hilft oder kurirt e9 Sie 
| nicht, fo erhalten Ste ihr Geld zurüd, 
’ 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
{ 
I 


Weſſen Sie ſicher find, mern Sie Dr. 
Sage’8 Catarrhi Komedy — iR ent⸗ 
weder die permanente und gründliche Beſei⸗ 
tigung Ihres Katarrhs, inerlei wie ſchlimm 
der Fall ſein möge, oder des Empfangs Fan 
85006 haar. Die Eigenthümer dieſer Arz- 
nei verſprechen Ihnen das Geid zu zahlen, 
wenn — E Sie nicht Turiveu Ben, 


MIDWAY PLAISANCE, 


achmitings u. Abends: 
Großes Militär- 


Doppel-Loncerl : 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Zeitung des koͤnigl. preußiſchen Mufit-Directors 
| ED. RUSCHEWEYH, 
| —_ ud der — 
| 
| 


a 


= 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des königlichen tabs » Trommpeierd 
@. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausstellung. 


Anerkannt befleXüche bei popalären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnoaraphis 
bes Ylnfenm. —Waffenfammlung. — Grope 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hijtoris 
ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die tra urige Rachricht. 
dab unſer geliebter Gatte und Vater Emil Si— 
mon int After don 35 Tahren und 8 Monıten am 
Tonnerftag unı 12 Uhr fanft im Seren entichlaien ift. 
Und auch dab w.ijer geliebte: Töcterhen Agnes 
im Alter von 11 Monaten und 7 Tagen janft im 
entiihlaten it. Die — findet am 
24. Zepter, 9 Uber, vom Trauerhauſe, 
338 Vaundy Lane, nach Coucordia Kirchhof ftatt. Um 
iti Ue Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen, 

MRariaSimon, Gattin, nesft Kind 

Karhund Frida Fuchs, Schwiegerelern, 

Hermaan und Bertha Zarth, 
Ehwager und Schwägerin. 


nern 
ntag, den 


Schlumm’ ce fanft Du treuer Gatt' und Vatee, 
Tier Da uns bat jo deliebt! 

Man? n Tarı und mande Ruxcht 

Hut Du in Schmerjen zugebracht; 

zii weht haft Du fie ertragen, 

Deizen Schmerz und Deine Blagen, 

2is der Zod Tein Auge bricht, — 

Doh vergeffen wir Dich nicht! 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Pelanuten die traurige Nachricht, dab 
mein vielgestcote: Töhterhen Ada Nifota im 
Aiter don 3 Jahren 3 Monaten und 18 Tagen, ant 
19. Zept. früh um 5 hr, nach ſchwerem Lieiden ſanjt 
im Seren entichlafen it. Die Peecdigung jindet ftatt 
TVonnerftag, den 21. d. M., um 9 Uhr Bormittags, 
vom Iramerbaufe, MER. Wood Etr., nah St. Wloy: 
ſius-Kirche und von da aus nah Rofehill. Km ftille 
Iheilnabine bitten Die trauernden Hinterbliebenen, 

KCarı Rikola, Later, 
Unna. Nitola, Schweſter. 


Gettorben: Rofina Sonnenfdein, 
tw Hermann Sonnenjcein, Mittwoch, den 
te Beftattung von ihrer Wohnung, No. 
H:lfted Str., Freitag, Den 2. Zoptember, um 
Radhmistags, mit Autjcen nah Graceland, 
Blumen. 


J 
Keine 


Dantjagung. 


Platideutſchen 


Ich ſpreche hiermit der 
R mir diejelbe ge⸗ 


R.-⸗A. für die 5509 Sierbegelder, die 
legentlich des Todes meinert Frau zuſandte 

puntitliche Aus adlung meinen beſten Dank aus. 
J. Bernat % 


2* 
» 


SCHILLER-THEATER 


Direktion . Belb und Wahsner 
Sejchäftsfüheer . Gigmmd Selig 
Sonntag, den 24. September 1893. 
2. Abonnements-Vorsteilung. 


Grite3 Anftreten der Danıen Emmp Gronau pom 
Stadttheater iu Leipzig und Bertha Sagemann 
vom Stadirheater in Düſfeldorf. 
Meueruitudirt) 


Der Mann im Monde. 


Pofe mit Gejang in 5 Bildern von E. Jacubfohn. 
Mufik von Michaelis. 


65 Eige jegt an der Kaffe de3 Schiler-Theaterd 
zu haben. doisia 


Alt⸗Wien. 


’3 giebt nur ein’ Kaijerjiadt, 
’3 giebt nur ein Wien. 


Täalih von 11 Uhr an, Concert von 
Hazai Natzi’s ungarifher Capelle. 


Ubcendd von 4 Uhr grohes Bilitar⸗Soucert 
veö Hoflapellmcifierd 


C.M. ZIEHRER, 


mit jener jedgig Mann ftarkın Mitstärs&rpelie der 
Sod: uud Deutfhmeiiser aus Wien. bie 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bunderusil Dreffirte wilde Thiere, Vöwen zu 
Dierde, u. f. w.—Gröhte Sammlung > 
feltener Aitcn und ageien. 

Bier Torfielungen täglih . . Eintritt: 50€ 
Reftaurant mit populären Prerfei, 


Wieder eröffnet als 


Maſſow's Platz, 


die alte Zirthſchaft 


182 E. Randolph Str. 


(Germania House.) 


C. A. MASSOW. 


Ghicago, dem 11. September 188. 
wird biermit befannt gemadt. daß die biäher 
beftandene Theilhab Beridaft PHILLIP 

MALKAN uud zamun Friend in dem BEetall 
Salvengeihäft, 205 5 —— —— 
gem Ueberei ttom men wiit de er e aufge- 
löft if. PHILLIP MALKAN fept das nen > 
wird afle Yednungen gegen bie frübere 
5 —* bezahlen. PHILLIP 

EMANUEL F FRIEND, 


Die —— — 22* “a 2 


volitoi 


Teues. Deöhalb 3 — —8* nem aa 
DSeutchthum Ehicagos beliebt. 


DasdeulscheDorl! 


&ifde box | 


für die | 


| 


Anzeigen: Ainnahmefleften, 


Rordfeiter: 


ar Schmeling, Anstheier, 353 Wells Str. 
agle$harmwacy, I15 Giydourn Ave. She Lam 
Tabıe Str. 
wo ber, Upotheler,4ss NR. ClarfStr., EfeDivifion. 
ante, Ayatheter. 80. Gbicags Ane. 
ie: dmeling, Apotheier, 505 Wels Str, Gde 
Stiller 


erm. Shimpiin, Newsitor:. 282 D. RortbApe 

arte Anotheier, Benter Ave. und Orchard. 
.Claß, Aprotueſer, UI Ds Str, nahe 

Sen tre. und Zarrabıe u. Dıiviitou - tr. 

i5 Brunkwff, Apotheter, Ede North Ane und 


Wien«ud Str. 
.Ahllborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 


ee 


—33— 


E a22 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


a ed Üpotpefer, 557 Sedzwid Str. und 
445 North U 
2. Dis, — Elarf u. Centre Str. 
Ehas. 3 Bfannitiei, Anottefer, Bellevue Place 
. und Stufh Str. 
‚ Upotbeter, Clark Str. u. Nortü Ave, 
ichter, UAncotbefer, 146 Spnderton Ave 
Sun, Avothefer, Yarrabee u.id Biad» 


@. Taufe, Apotheker, Et: Wels und Oyıo Str. 
- &. Surz, Anotheter. 2835 Auih Sir. 
.&. KHrzeminoti, Apotheter, 
North Ads. 
Sinc ⸗oln Dharmach, Apotbeke, 
lertou AD 
G. W. Boalch, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
a. Wendt, 89 Eugenie Str. 
Geiſpitz. * M. in red Str. 
Arch: Hpothete, 307 Sedgr u d Str. 
4.0. Beris, SIE. Norig ade 
3. M. Worten & Eo., Kpoıde fe, IN. State Et 


| 
| Weftjeite: 
| 


Halfted Str. und 


Lincolu und Fırle 


F. J. Lihtenderger, Wpotbeler, 833 Milwaukee 
ade, Erle Diniiion Str. 

8. Walteraderf, Anotheier, 11 * — Ade. 

B. Vavta, 620 Ceuter Aven Ecke 

Henry Sqaröder, Apotheter,. 15 vi Wdautee Ave. 
Ecde Chicago Ade. 

Stto &. Sualser, Apothefer, Ede Milmiufee und 
Norib Aves. 

Sito 3. Serıtwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave., 
Ecke Weſtern Abde. 

Win⸗ Schultze, Apotheker 912 W. North Ave. 

udolpi Staugotzr, Apotheter, 841 W. Divdifion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ade. 

3. 5 Kerr, Apotheler, Ecke Lale Str. und Bryau 
Place. 

— — 675 W. Lake Str., Ecke Wood 


€. 3 lintoroftröm, Apothefer, 477 W. Divifion 
Wu. Berge Apothefer, Ede W. Diviſion und 
Woo 
E. Behrens, Abpotheker. 8o0 und sor S. Halſted 
Strt. Ece Canalport Ave. 
— — Apotheker, 547 Blue Island pe, 
w Str 
Mar a rer Apotheker, SIOW. 21. Str., Ede 
Hoyn 
— — Apotheker, 681 Centre Ade. Ecke 10. 
R. Serie, Apathefer, Edle 12. Str. und Ogden 
3. a. ——R Apotheker, Milwaudee u. Center 


Sagie ae; Milwaufee Ave. u. Noble Ste, 

. Berger, Upotbefer, 1486 Nilwaufee Ave. 
. Hasbaum, Nnothefer. 361 Blue Jslarıd Ad, 

te. Galgau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
$F Ze Apothefer, 365 MW. Chicago Ave, Ede 
F Elaner, Apotheker. 1001-21003 Milwaukee Av. 
Foſenhans Apotheker, Aſhland u. Rorth Ave. 

x: üblhban, Adotdster, North u. Weitern Apex 
Wiedel, Apotheker, Ghicago Ave. u. PaultinaSt. 
AA Wood & Goni Eo., 91T Blue Island 


Apr. 
* Kin?, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
ger & &v., Upotbefer, 24 W. Wadıion 
Kde Green. 
m.Sen, “potheler, Ede Adams und Sangaamon Str. 
Bachele, — Taylor u. Paulina Str. 
Rimve 2 » Mpotbeter, Halfted und Kam 


m. u 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Stto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ascher 


de. 
6. Rampman, Anotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. = Irimsen, Apothefer, 522 Wabaih Ave., Eıte 
Harmon Court. 
7 oriythe, Upotheier, 5100 State Str. 
orbrid), Apotheker, 629 31. — 
ibben, Avotbeter, 420 26. S 


ER B. — Apothefer, 3100 Dentworth 
u Ecte 81. S 


—  npotheter. 38. 31. Ede 
ee 
F. — Wotheler Ecke Wen worth Ave und 


Julius —— Apotheler. 2908 Archer Ape., 


Ede Deering 
F. Mapauelet, Wpothefer, Nordoit-Ede 35. ımd 
ung, Anotbefer, 5100 Afhland Ave. 


Dalfted Etr. 
Ben: 

eitering, Adothefer, 26. und Satfted St. 
renkler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


Etr., 


ed; 8 


Ritter, Apotheker, 44. und Halftch 
Farusworth & GCo., Apotheder 
wDenſwori⸗ Ave. 
Veulevard Pharmacy, 5400 S. Halſted Str. 
eo. & Go., Avotheler. 2901 Walore Str, 
Wallace Ft. Bharmacy, 32. und Wullıce Str. 
J Sriesliug, 1135 63. Str. 
ii Guneadi, Apotheker. 3315 Archer Ave. 
Grund, Nvotheler, Ger 35. Str. u. Urder Ave 
Sen. Bartsig, Adotheler, 87. und Halited Str. 
©. 3. Saudimann, 564 ©. Haljie) Str. 


Zate Bicw: 
9. »3 zuuins. Apotheker, Halited und Welling- 
on 
De. — Apotheler. 723 Sheffield Ave. 
Dodt, 81 Lincolu Kde 
— A— Apotheker, 303 "Belmont Ave. 
x9#., Upotdeker, 1152 Qiucoln Abe. 
| 1239 9. Alttamd Se. 
- Browp, Apotheker. 1985 N. Aihlamd Ude. 
| Fer Ecquiß Apotheker, Lincoln und Seminary 


F 


« 


43. und 


| Bm. — Apotheker, Roſcoe und Sheffield Ab. 


Buffalo Bill’s Wilder — 
uud Congreß d 

halfigiten Weiter * ‚went. 

82.0683. Str. 

gegenüber der Weltausftellung. 

Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Sonntags cınfchliel.), un 

3 uud 80 Nudm. rodtenfter, 

zerniter, ihönfter und bequemiter 

Vergnugungsplatz in Chicago Kein 

Schmutz * Etaud. An regneriſchen Tagen beionderß 

anm Befuch geeignet. 20 Fuß von allen Eiſenbahnen. 


Die Shladht am „Little Bi Do 


oder „Eufler’s tegfer Angriff.“ 

' Eintritt 506. Kinder unter 10 Jahren Sc. Kogen und 
2ogen-Gige zum Verlauf m Meiyntoihs Bibtiothet, SI 
Monroe Str. — —— populären Prerjen gi 

age 


} 

$ 

| ‚LE 

| ZUM Alles in dev Melt t 
— 

} 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 
Quhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 

Su jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwärile mil Sauerkrauf, 


Chönksfens Edelweiß 
Bc per Glas. 


Der Eullige hole 


Kalender für 1894, 


ift bei alen Bucher · Agenten. Newsſtores und Zeitungs⸗ 

frägerm zu haben. Preis 20 Gents. Bortofrer ug 

Sn und Auslande. H. KRAUSE, 203 5. Ave. 
AImaahm 


ee U sfferircen auf 


GREDI 


oßne Bürgihaft, zu billigſten 


ode 


Kleider, 


für. Serren und Knaben 
Sertig ober nah Maß. 


Dameu-Dadets, 


Aßren, Diamanten u. [.®. 
auf Aleine Adihlagsjahlungen. 


SSSC 


Offen Bis 
178 STATE STR, 
‚(gegenüber Yalıner Houfe.) 

Srüder: 178 ©. Sims Bir. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 
u 


l 
l 


dDitorium—Americg. 

bambra—Ibe Diandnd Preafer. 

t:Wien— Midway Blaijance. 

uffalo Pills Wilder Weften—.Etr. 

Sbicagv OCperayoujc-Ali Baba. 
olwmbia Thbeazer— Ihe Ghariry Ball. 
eutſches Dor f—Midway Plaiſance. 

ßrand Opera Houſe—Peaceful Valley. 
agenbecds Arena—Midway Plaiſance. 
eVickers Theater—The Old Homeſtead. 

Schiller Theater-Diplomacy. 

totadero—Nufifer und Tänzer. 

be Srotto— Naudeville-Anitührungen, 

indjor Theater— Freddie Hufe. 


_— 


Brairictener in Cherofce:- Streifen. 


Ein von derffefervation der Pamell- 


Indianer in Guthrie, OEH., angefom= | 


mener Courier hat die Nachricht ge= 
bracht, daß dort ein furhtbares Prai- 
tiefeuer mwüthet und Hunderte 
Heimjtättenfucher gezwungen maren, 
ihre Wagen, Zelte und fonjtige Aus 
rüftung im Stiche zu laffen und auf 
ihren Pferden davon zu eilen, 
nicht bei lebendigen Leibe zu verbren= 
nen. Dan hat mehrere Leichen gefun= 
den und befürchtet, daß noch biele 
Menjchen durch die Prairiefeuer ums 
fommen merden. 

Hunderte von „Boomers“ haben den 
Nüdweg angetreten. Vor den Bars 
bierjtuben und Badezimmern Sieht 
man bier in Reihen folche zu mehreren 
Hunderten ftehen, um auf den Augen 
blid zu warten, in melchem fie rafirt 
werden oder ein Bad nehmen fünnen. 

Aus Arkanjas City, Kas., murbe 
geitern berichtet: Ein heftiger Wind 
braufte heute über den Cherotesitreifen 
bin und richtete große Verwüftung an 
den Zelten der neuen Niederlaflung an; 
ungeheure ſchwarze Staubwolken wur— 
den aufgewirbelt, gegen welche es für 
die Maſſe der „Boomers“ keinenSchutz 
gab. Von den Letzteren kehren große 
Schaaren wieder um, auch ſolche, wel— 
che ſich einen Land-,Claim“ geſichert 
hatten; der Aufenthalt in dem neuen 
Eldorado iſt ihnen unerträglich. Am 
Beſten ſcheinen noch die ſogenannten 
„Sooners“, die ſich den Andern vorge— 
drängt hatten, gefahren zu ſein. In 
Perry haben ſie Beſitz vom ganzenGe— 
ſchäftstheil der Stadt ergriffen und 
treiben die Geſchäftsleute nach dem eine 
Meile davon entfernten Wharton. Die 
beſten Ländereien befinden ſich in den 
Händen von „Sooners“. Bei Black— 
well iſt es zu einem Kampfe zwiſchen 
„Sooners“ und ſolthen Heimſtätteſu— 
chern gekommen, die auf ſchnellenPfer— 
den den Rang abgelaufen hatten, 
aber durch die „Sooners“ wieder um 
die Früchte ihresU nternehmungsgeiſtes 
gebracht wurden. Bei dem Kampfe 
bei Blackwell zogen die „Sooners“ den 
Kürzeren und es wurden drei derſel— 
ben getödtet: A. Johnſon von Pueblo, 
Col. G. Shields von Valley Falls, 
S. D., und J. Squires von Henneſſey. 
Die „Sooners“ ſtehen zuſammen und 
bringen Andrre um ihre Ländereien, 
indem ſie falſche Eide ſchwören, wäh— 
rend es Deunen, die rechtmäßige An— 
ſprüche hahen, in vielen Streitfällen 
Amöglich äſt, die nöthigen Zeugen zu 
beſchaffen. 

In einer Maſſenverſammlung 
wurde beſchloſſen, die Auslieferung 
des Soldaten, welcher am Samſtag 
den J. A. Hiil an der Grenze der Chil— 
locco⸗Reſervation erſchoſſen hat, an die 
Civilbehjärden. zu verlangen. Die Of- 
fictere des 3. Cavallerie-Regiments 
beriweisgern the Auslieferung des Manz 
nes fomohl, wie auch die Ungabe des 
Namen defjelden. Hills Leiche ift nach 
New Jerfim abgefhidt worden. 


Standalgeihidten aus St. Louis. 


; &m (5t. Xouifer Correftiong-Ge- 
richte myurde vorgeſtern ein Proceß ent— 
ſchieden, welcher in allen deutſchen 
Kreiſen von St. Louis gewaltiges Auf— 
ſehen gemacht hat und deſſen Verhand— 
lungen zum Theil ſo „pikanter“ Natur 
waren, daß ſie ſich abſolut nicht zur 
Veröffentlichung eignen. Der frühere 
Hilfs-Superintendent des deutſchen 
Unterrichts in den öffentlichenSchulen, 
Otto Wolf, jetziger Leiter einer deut— 
ſchen Privatſchule, hatte ein gedruck— 
tes Pamphlet verbreitet, in welchem er 
A. N. Herberg, den Sprecher der neu 
gegründeten Freien Gemeinde von Süd 
St. Louis, der Kinderſchändung und 
anderer unſittlicher Handlungen be— 
zichtigte, in Folge deren Herberg an— 
geblich als Paſtor der erſten deutſchen 
Congregational-Kirche abgeſetzt wor⸗ 
den ſei. Herberg erhob darauf hin 
eine Anklage gegenWolf und nach vier⸗ 
tägiger Verhandlung bat die Jury 
heuteWolf ſchuldig befunden; er wurde 
zu $1 Strafe und den Gerichtäfojten 
zum Betrage von $150 verurtheilt. 
Bis er Bürgfchaft für Ddiefe Summe 
gejtellt haben wird, befindet er fich in 
Obhut des Sheriff3. 

Durch. diefen Kurd-Sprud, gegen 
den Wolf appelliren will, wird auch 
eine von leterem gegen den „Anzeiger 
der Weftens“ erhobene Libelflage auf 
$10,000 Schabenerfaß hinfällig. Her= 
berg mie nach, daß, als er in einer 
Gemeinde-Berfammlung über biefin- 
derſchändung ſprach, ein Kirchenälte— 
ſter Namens Kirchner darüber er— 
grimmte und Herberg unſittlicher Akte 
zieh. Herberg reſignirte, da er keinen 
Proceß beſtehen wollte. Vor Kurzem 
gründete er die Freie Gemeinde und 
verband damit eine Schule, welche dem 
Wolf'ſchen Inſtitut Concurxrenz 
machte. Dieſe Thatſache, ſowie daß 
Herberg ſeinem langjährigen Haus— 
freunde wegen angeblich unziemlicher 
Aufführung das Haus verbot, gaben 
das Motiv zu dem Angriffe ab. 

Herberg will jetzt auch Max Hem— 
pel, Sprecher der alten Freien Ge— 
meinde, bei dieſer verklagen, weil Hem—⸗ 
pel gegen Herberg Zeugniß ablegte. 
Der Vorfall hat in den weiteſtenKrei⸗ 
ſen Aufſehen gemacht. 


— Wernberger ſenior zu ſeinem 
Sohne: „Ich haſſe nichts mehr, als 
wenn mir Jemand die Unwahrheit ſagt. 
Wie kannſt Du nur behaupten, daßDdu 
um ein Viertel vor Zwölf nach Hauſe 
gekommen biſt? Ich weiß beſtimmt, daß 
es drei Uhr früh war, alsDu kamſt.“ — 
Wernberger junior: Nun ja, iſt nicht 
drei ein Viertel von zwölf?“ 


von 


um | 


| 
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Schuljungenhafte Schuldirectoren. 


Eine diefer Tage abgehaltene Si— 
Bung des Schulraths von San Fran— 
cico, Cal., nahm einen äußerft ftür- 
mijchen Verlauf — fo ftürmifch, daß 
zwei der ehrenmwerthen Schuldirefto- 
ren fich gegenfeitig mit den Fäuften be- 
arbeiteten und Die Gitung vertagt 
werben mußte, um eine allgemeine Brü- 
gelei zu vermeiden. Smifchen ven 
Sculdireftoren Deder und Domling 
berrjchte feit einiger Zeit bittere Feind- 
Tchaft, meil der Erjtere in einem „Sn= 
terviem“ mit dem Berichterjtatter ei— 
ner dortigen Morgenzeitung dieWahr- 


| heitsliebe feines Collegen angezweifelt 


hatte. Dazu fam noch, daß Deder zu 
der Minorität gehörte, welche die vom 
Schulrath in feiner legten Siung be= 
ſchloſſene Abſchaffung der Abend-Han— 
delsſchule bekämpfte. Man erwartete, 
daß in der betreffenden Sitzung eine 
Reſolution eingebracht werden würde, 
wonach dieſe Abendſchule nach ökono— 
nomiſcheren Principien reorganiſirt 
werden ſoll. Nach den Regeln des 
Schulraths gehören zur Annahme ei— 
ner ſolchen Reſolution aber ſieben 
Stimmen. Zu einer ſolchen Majori— 
tät zu Gunſten der Reſolution fehlten 
aber zwei. Unter dieſen Umſtänden 
fühlte ſich die Gegenpartei ſicher, daß 
die Reſolution nicht angenommen 
werden würde. Als dieſe Angelegen— 
heit zur Geſchäftsverhandlung kam, er— 
ſchienen Bürger mit einer Petition um 
Weiterführung der Handelsſchule. Die 
Gegner ſuchten eine Debatte zu ver— 
hindern, indem ſie ſofort auf Verta— 
gung antragten, wogegen Decker pro— 
teſtirte. Hierüber kam es zu einem 
lauten Wortwechſel, an dem ſich be— 
ſonders die Directoren Dowling und 
Decker ſtark betheiligten. Plötzlich 
ſprang Dowling auf Decker los und 
ſchlug denſelben mit einem wohlgeziel— 
ten Fauſtſchlag zwiſchen die Augen zu 
Boden. Nun begann ein veritabler 
Fauſtkampf und für eine Zeit lang 
ſchien es, als ob ſich alle Schuldirecto— 
ren daran betheiligen würden. Ein 
herbeieilender Poliziſt trennte ſchließ— 
lich die Combattanten und der Vorſi— 
tzende konnte in Anbetracht der Aufre— 
gung und Unruhe, welche unter den 
Schulräthen herrſchte, nichts Beſſeres 
thun, als die Verſammlung zu ver— 
tagen, um die Fortſetzung dieſer 
ſchandhaften Scene zu verhindern. 


Bergarbeiter-Strikes in früheren 
Zeiten. 


Ausſtände von Bergarbeitern ſind 
keineswegs erſt eine Erſcheinung der 
Gegenwart, ſondern fanden ſchon vor 
Jahrhunderten ſtatt, in Deutſchland 
ſchon während des 16. Jahrhunderts 
im Revier der heutigen Mansfelder 
kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft. 
In ſeiner „Mansfeldiſchen Chronika“ 
berichtet der Magiſter Spangenberg 
für die Jahre 1556, 1557, 1559 und 
1564 über ſolche Ausſtände. „Das 
Bergvolk auf dem Mansfeldiſchen 
Berge“ — erzählt er für 1556 — „iſt 
auch etlicher ausſtehender Lohnzeit hal— 
ber etwas ungeduldig worden, haben 
Graf Albrechts Factoren mit harten 
Worten angelaſſen und ihre Bezah— 
lung haben wollen, iſt ihnen von Allen 
nicht gleich gedeutet worden, aus den 
Urſachen, daß etliche ihre Noth und 
Armuth, ſo ihnen auf dem Halſe gele— 
gen, hierinnen angeſehen, etliche aber 
gleichwohl gemeinet, daß ſie ſich be— 
drohlicher Worte, ſo mit untergefallen, 
ſollten enthalten und gemäßigt haben. 
Darüber auch vom Grafen Albrecht 
Mandata angeſchlagen und bei Lei— 
besſtrafe verboten ward, ſolcher aus— 
ſtehenden Bezahlung halben Niemands 
zu ſchmähen, denn die Schuld und der 
Mangel an den Grafen von Stolberg 
ihres gethanenArreſts halben ſein ſoll— 
te, welche aber hinwider ſich entſchul— 
digen ließen, daß ſie ihr Geld erlegt, 
aber nicht zugelaſſen wollten, daß da— 
von etwas gelohnet werden ſollte, ſie 
hätten denn zuvor ihre Kupfer. Dar— 
über mußte das arme Bergvolt, ehe ſich 
die Herren darüber vertrugen, ihres 
Lohns eine Zeit lang entrathen und 
Noth leiden.“ Ein Jahr ſpäter, 1557, 
ſtreikten die mansfeldiſchen Bergleute 
abermals, worüber Spangenberg un— 
ter dem 22. April 1557 Folgendes be- 
richtet: „Den 22. diefeg Monds jtun- 
den die Bergleute auf dem Mansfeldi— 
ichen Berge auf, ließen die Arbeit jte- 
ben und wollten furzum bezahlet fein, 
dreuten auch den anderen, jo an die 
Arbeit gingen, den Hals entzwet zu 
ichlagen, ward aber durch quite Ver- 
tröftung im Bejten hingelegt.“ mei 
Sahre jpäter, 1559, ftreiften die Berg- 
leute auf’3 Neue und feierten drei 
ganze Wochen: „In der anderenWoche 
des Heumond3 (Juli) ift auf demBerge 
fein Schlag gefchehen, deren Urfache 
halben, daß die Bergleute haben mol= 
len bezahlet fein, oder nicht3 zu arbei- 
ten fich vernehmen laffen und ift alfo 
der Berg drei Wochen jtille gelegen, 
derhalben man mit ihnen zu thun ges 
habt, ehe fie wieder an die Arbeit ha- 
ben fönnen gebracht werden, dazu Doch 
auch die Noth, fo fie mittler Zeit er- 
litten, etwas geholfen.” — Ausführlich 
berichtet Spangenberg fchlieklich noch 
über einen Yänger al3 fünf Wochen 
dauernden Streik für da3 Jahr 1564: 
„Im, Junio find allerlei Berathichla- 
gung und Handlungstage gehalten 
worden, wie der Berg wiederum in 
rechten Gang und Schwang möchte ge- 
bracht werden und miewohl viel Er- 
meiterung (d. 5. Weiterung) ich da= 
rüber entfponnen, daß auch ein Auf: 
ftehen des Bergvolfes zu befahren ge- 
mwefen,. denn fie fich mit bedreulichen 
Morten nicht haben an dieArbeit zwin— 
gen laffen wollen, deren fie fich in bie 
jechsthalb Wochen enthalten hätten, 
Und als etliche Handelung mit ihrem 
Ausfhuß vergeblih abgangen, ber 
größte Theil fich Ichriftlih und münd- 
lich was ſie endlich zu thun bedacht 
mit beſchwerlichen Worten vernehmen 
laflen, ift doch endlich auf Die Wege ge= 
dacht worden, daß man mi ben 29. 
YuniGeld zu geben wa en und fie 
'alfo wiederum an die Arbeit gebracht.“ 
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Abendpoſt⸗Ehieago, 


Islands Entvölkerung. 


Ein amerikaniſches Fiſcherboot 
bringt die Kunde, daß aus Island die— 
ſes Jahr wieder reichlich 100Perſonen 
nach Canada auswandern werden, wo 
man über dieſen Zuwachs ſehr erfreut 
ſein dürfte. Unter den obwaltenden 
Verhältniſſen will eine ſolche Auswan— 
derung ſchon viel heißen. Es ſcheint, 
daß Island in abſehbarer Zeit einer 
völligen Entvölkerung entgegengeht, 
wenn es nicht etwa der däniſchenRRegie⸗ 
rung gelingt, geeignete Gegenmaßnah— 
men zu treffen. 

Dieſe intereſſante alte Inſel im ho— 
hen Norden, mit ihren weltberühmien 
Geiſern und ihrer echten normanniſchen 
Bevölkerung, von wo aus viele Jahr⸗ 
hunderte vor Columbus die erſte be— 
kannte Verbindung zwiſchen Europa 
und Amerika vermitielt wurde, die 
Hochburg der normanniſchen Sagen⸗ 
welt und Poeſie, wurde vor mehr als 
einem Sahrtaufend von Norwegen aus 
entdeckt und bejiedelt, und ihre Ber- 
ödung würde jehr zu bedauern fein.Wor 
20 „Jahren hatte Jsland noch etwa 70, 
900 Einwohner, ein langſamer, aber 
Brent Rüdgang ift unverfenn- 

ar. 

‚ Die Urfache hiervon Tiegt hauptfäch- 
lich in Elimatifchen Verhältnifjen. E3 
ift befannt, daß die biederen länder 
jehr an dem Lande ihrer Geburt hän- 
gen, fo lange fie dort irgend bejtehen zu 
fönnen glauben. Aber das Klima, das 
ftet3 ftreng mar, ift gegenwärtig un- 
günftiger, als je. Ein verhältnigmäßig 
jehr Heiner Theil der Anfel ift für den 
Landbau zu gebrauden. Ohne die 
überaus günftigen Fifchereigelegenhei- 
ten wäre wohl die Entoölferung jchon 
viel meiter fortgefchritten; denn das 
Land würde dann faum ein Drittel 
feiner jegigen Bevölferung erhalten 
fönnen. Andererfeits läßt man e8 fich 
in der canadifchen Dominion fehr an- 
gelegen fein, Einwanderung aus %8- 
land heranzuziehen, denn die Jsländer 
bon heute find ein fehr friedfertiges, 
fleißiges, betriebfames und ausdauern- 
des Volf. 

‚Auf der Chicagoer Weltausftellung 
ift SSland im Frauenpalaft durch eine 
recht intereffante, wenn au) von den 
meilten Befuchern wenig beachtete Col- 
lection vertreten, und die dort augge- 
ftellten Schmudinduftrie-Artifel und 
manches Andere legen Zeugniß davon 
ab, daß ich diefe, am reinjten erhalte- 
nen Nachfommen der Normannen fei- 
neömwegs blos auf Filcherei und etwas 
Landbau verftehen. E3 ift fraglich, ob 
auf irgend einer fpäteren MWeltausftel- 
una *sland noch repräfentirt fein 
wird, obaleich e3 die hochgebildete und 
patriotijche Leiterin jener Austellung, 
Mrs. Magnuflen, und ihre Freunde 
nidt an Bemühungen fehlen Taffen 
merden, der Welt auch fernerhin diefe 
merfmwürdige nfel in empfehlenderEr- 
innerung zu halten, 


Das beite für einen flaren Kopf und ftarfe 
Nerven ift „Bromo:Selger“, 





ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


’RHEUMATISM.\ 


Gicht, Influenza, Neurealgia, 
Buecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, — * — 

Bevor man zu kanfer braucht, erhaelt man 
KOSTEN FRE 


s I us 
Geiunghei Vale Anarkounangn Schraßen 
sundhe nerken - 
o prominenter Aerzte, oto. adressire & 


F. AB. RICHTER & CO. 
17 Warren Str. £ 


Preis Medaillon! 
’E ische H Rudols 
London," Wien, Pıng, Erikorfamı Olten, 
Nuernberg, Könstein, Leipzig. 


25 & 50c. die Flasche, Bei: 
H. Echroeder, 465 und 467 Milwaufee Ave, & 


Bruno d. Soll, 661 8. 12. Etr., 
Otto Eolgau, 22. Str. u. Archer Ade. 


Q2d anderen Apothekert- 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Gin Schuhmacher für Reparaturarbeit. 
499 N. Halited Str. 


Verlangt: Tüchtiger Mann a18 Yanitor, Verheira- 
theter bevorzugt, muß engliih können, Offerten ınit 
Angabe, wie groß die Yamilie, und welcher Art früs 
here Beichäftigung. Woreffe 9. 5, Abendpoit. 


Verlangt: Erfahrener Lederipneider an Straps, fein 
anderer braucht nadzufragen. NRojenblatt & Co., 7 
Monroe Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Rod, Hofenz und Welten: 
fchneider, nur jolde wollen vorjprehen. 4283 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Ein paar gute plattdeutfche Agenten, um 
für die „Blattoütichegeitung“ Zu collectiren und Abon: 
nenten zu jannneln. Morgens von T—8 Uhr nuchzu: 
fragen. IR. Sıngamon Str. 

Verlangt: Ein Mann, um Kutjichen zu waſchen und 
zu treiben. Jorn, 1191 S. Weſtern Ave. 

erlangt: Junger Mann zum Saloon-Reinmahen 
und in Demjelben bebilflich zu jein. 74 Xa Salle Upe. 





Verlangt: Ein junger Manı, der jhon im But: 
hergeichäft gearbeitet bat. 190 Center Str. 


Verlangt: Ein junger lediger Schuhmacher an Flid- 
arbeit, jtetiger Plaß. 377 Blue Island ve. 


Berlangt: Tinjchmiede und Plumbers erbalten fte= 
time Urdeit, Doch nur joldye, die fih duch Ankauf von 
Aktien an der Yabritition eimes Artikels beih.iligen. 
Großer Profit und Umfas gefichert. Tijchler erbalten 
Contractarbeit. Näheres nah 10 Uhr, 94 La Sulle 
Etr., Zimmer 45. 


Verlangt:_Office- Junge. ‚gu melden Freitag Bor: 
mittag, 21 Quincy Str., Simmer 315. 


Berlangt: Aunge Männer für den Eifenbahndienft 
das Telegraphiren zu erlernen, um Stellungen al Xe- 
legraphiften, Tidet-, Erpreß: und Stations= Agenten 
u übernehmen, wenn tüchtig. Gehalt $75, KU, $85, 
90, $5,,$100, $125, $150 monatlih. General-Ofjices 
173—175 Fifth Ave. und 190-192—194 ———— 

ſplw 


Verlangt: Junge Männer, an unſeren Linien das 
Telegraphiren zu erlernen und Stellen zu überahmen, 
wenn tüůchtig, mit monatlichem Gebhalt von 875. 280 
*00. *100, 3125 bis 4150. General⸗Offices 13 175 
5. Ave. und 190, 192, 194 Dionive Etr. 15ip)ie 


Berlangt: Leute für. den Berlauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 — 
ſpbw 


Verlangt: Eine erſte Hand Brod» und Gafebäder. 
Superior Ave, South Chicago. mdfr 


Verlangt: Gin tüchtiger Horfefboet; der felbfländig ; 


arbeitcu :fann, findet dausende Bepbäftiguug: Vor⸗ 
auſprechen wien a 


‘ art 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin ftadfbefannter Reijender für Im— 
port: Weingeichäft, muß eine große Befannticaft ba= 
ben und genügende Empfenlungen beibringen, Zalair 
oder Gommiifion. fferten unter 9. 7, Abendpoſt. 
_Verlangt: Gin erfter_ Hand Gate:-Bäder. 518 9. 
Ott, grgenüber nd > 

Berlangt: Gin guter Fleiiher. 725 Elfton Ave, 

Verlangt: Agenten zum Sammeln von Annoncen, 
35 Procent Commiſſion. Amot, Heirathszeitung, 81 
W. Kinzie Str. RT VRR mdft 

Verlangt: Eine zweite Hand an Brod und Cakes. 
3115 S. State Stt. une. DE) 

Verlangt: Bormann für ein Flafchenbier-Geichäft. 
Briefe mit Angabe von Referenzen: D. 45, Abende 
poit. N ——— 
 Verlangt: Griter Glafie müchterne, intelligente deut- 
fh: Agenten. Befteßelegenbeiten für Dice rihtigen Mäns 
ner. 234 RaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur, Waobw 
— — — — — G — — 


Berlangit : Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, Finderlos vorgezogen, 
um auf eine Vlantage nad dem Züden zu geben, yrau 
muß mit Kochen, Hausarbeit, der Mann mit Gärt- 
nerei, Kühen (Melken) vertraut fein. Schriftlihe Anz 
fragen mit Referenzen unter Chiffre 9. 30, Abendpoit, 
bis zum 26. d. M. dirja 
— — — — — — 


Berlangtt Fraueit und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und yabrifen. 


Perlanat: Schneiderinnen und Lehrmädchen, mit bes 
zahlt. 12 MW. Divifion Str., Ede Milwaufee ve, 

Verlangt: Mädchen an unferen neuen Vinten in ber 
Stadt das Telegrapbiren zu lernen, Saiare SV), 800, 
80, 80, $90 bis 100 monatlich, wenn üchtig Ee— 
neral-Cifices 173—175 5. Move. und 19, 152. 194 
Monroe Str. l5irim 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes, anftändiges Mädchen für Dining: 
Room. Wo Sedowick Str. d 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
fohen fünnen, feine Wäjche, $6 mwöchentlid. 192 €. 
North Ave, Store. dmido 

Verlangt: Eine anſtändige ältere deutſche Frau zut 
Stüte der, Hausfrau, dutes Heim, Nachzufragen 
Mis. Brucks, 70 Clifton Ave. mdfr 

Verlangt: Gin Mädchen zum Aufwarten beim Tijch 
und allgemeiner Sausarb:it, muß engliih iprechen, 
Kohn $. 6501 ©. Halited Str. mdo 


Verlangt: Fin 14: oder l5jähriges Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 613 Blue Island Une, 1 Treppe 
hoch. mido 


Verlanot; Gutes deutſches Mädchen für alle Haus- 
arbeit. 5508 State Str., Bäderei. md 
Verlangt: Zivei Kiihenmädden, guter Lohn. S. 
Mater Str. modfr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zu eriragen 1352 Diverjey Str. ındo 
Verlangt: Gin ordentlihes Mudchen, das kochen und 
allgemeine Hausarbeit verjteht, in einer Beinen iya= 
milie. 244 Schiller Str. dir 
Verlangt: Eine Haushältertn, fofort. Zu ſprechen 
nah 6 Uhr Abends, 1033 Otto Str., Zafe View. 
 Verlangt: Ein Mädchen. 300 Hudfon Ave, Nord- 
jeite, 
_LVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
173 Eugenie Str. 
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wuerde 


Donnerflag, Den 21: Septemb 


"Sonntag Mittag frei. 67 E. Randolph Str. 


(?} 


BVerlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer ARubrif, I Gent das Wort.) 


Haus arbeit. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 19 Canal Str, 3. Stod. 

Verfangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Rachzu⸗ 
fragen Glid, 45 W. Divifion Str., 2. lat Front. 
Veriangt: Ein zuverläffiges gejehtes Mädchen oder 
Frau, welde Haushaltung verſteht in kleiner Familie, 
bei Dr. E. Plaum, 4714 Wabaſh Ave. 2ljpbw 
— Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausars 
beit. 22 ®. 12. Str. — 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 197 Wells 
Etr. —— 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchnarbeit, jeden 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Haugarbeit. 
RO Rumfev Str. » 
” Rerlangt: Ein gutes fleikiges Mädchen für Haus: 
arbeit, Meine Familie. Wlrs. Seig, 304 Sheifield 
Ave. ie * Be 

Verlangt: Mädchen für Haus und Küche. 375 Ely- 
bourn Ave. 


erlangt: Kindermädcen, Mıs. Grover, 462 Eleve: 
fand Ave., 2. Flat. dfrſa 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 





Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit im Haus, 
oder auch Wagen zu treiben. 301 Market Str., Baſe— 
ment. 


Geſucht: Ein lediger Deutſcher, Artilleriſt, ſucht 
Stellung als Kutſcher. Adreſe J. 3, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein tüchtiger Muſiker, Geiger und Alto, 
welchet fremd in der Stadt iſt, wünſcht Stellung. 
322 Sedowick Str., H. Le Grand. 

Geſucht: Ein junger Deutſcher, Cavalleriſt, gute 
Manieren, ſucht Stellung in einem Reit⸗Inſtitut oder 
dergl. Offerten untet D. N, Abendpoſt. 


Geſucht: Oeſterreichet, Cavalleriſt, 26 Jahte alt, 6 
Monat im Lande, ſucht paſſende Stelle. Offerten H. 
27, Abendpoit. 


al, 
defſucht: Ein deutſcher Schloſſer ſucht irgend welche 
Arbeit. 3733 Lowe Ave., Südſeite. dir 
Gejuhht: Junger Mann, 20 Jahre, wünjcht die Pä- 
derei zu erlernen. U. 35, Abendpoft. dofr 
Sejubt: Ein Mann, weldper gut mit Pferden ums 
gehen fan und gut in der Ztadt_ bekannt ift, Jahre⸗ 
lang Wagen getrieben hat, ſucht Stellung, dute Reſe— 
renjen. Offerten H. 6, Abendpoſt. doft 
Geſucht: Stadtbekannter, engliſch ſprechender Mann, 
kann Pferd beſorgen, Gärtner, ſucht Stelle ‚als Poꝛr⸗ 
ter, oder Hausarbeit, privat. Ofſerten J. 15, Abend— 
poit. du 
Gefuht: Ein junger Mann juht einen Plag ais 
Kutjher. fferten 3. 36, Abendpoft. dfr 
Geſucht: Ein zuverläffiger junger Mann fucht Ber 
fchäftigung. Offerten D. 4, Abendpoft. 





Geſucht: Junger Mann wünſcht die Plumberei zu 
erlernen. Offerten H. 32, Abendpoſt. mdo 
Geſucht: Ein Junge, friſch eingewandetrt, ſucht 
Lehrſielle im Varbiergeſchäft, init Board. 1814 Wells 
Str., Baſement. mdo 


Gejuht: Junger Kaufmann, Europäer, der deut= 
fchen, jlavijchen, italicnijchen Sprachen mächtig, wünscht 
in foldyer Branche Veihäftigung. U. Hudokin, 2038 
Archer Ade. 20jplio 

Gefuht: Ein tüchtiger Klempner fucht Beichäftt- 
gung; derjelbe überninmt auch andere Urseit. Adr.: 
IN. Haljted Str., bei Bauer. 





erlangt: Gin anftändiges Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. 4548 Laflin Str., im Saloon. dija 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für einen Wittiver 
mit Kindern, den Haushalt zu führen. 9. Brenn, 
4851 Throop Er. 

Verlangt: Ein Mädchen“ für Küchen: und Hausar- 
beit. 787 ©. Halfted Str. dfr 

Verlanat: Ein deutjches Mädchen für Kinder. 3138 
Wallace Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, drei 
in Familie. 305 Scdawid Str., 2. Flat. 

Berlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 245 Ediller Str. 

Nerlangt: Fin junges deutjches Mädchen für allge: 
meine Aausarbeit, muRh engliich fprechen. 48 Ever: 
green Ave, 2. Flat, Wider Part. 

Verlangt: Mädchen für Küchen und Hausarbeit. 
680 Glybourn Une. 

Verlangt: Gute Order: Köchin und Difhtvafber. 208 
—210 Dearborn Str., Marquette Reitaurant. 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 





Geſucht: Conditor Cakebäder ſucht in Hotel oder 
Bäcketei irgendwelche ſtetige Stelle, Stadt oder Land. 
Adreſſe Kriſche, 166 S. Jefferſon Str. dınd 


Stellungen judhen: Frauen, 
(Unzeigen uuter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
ins Haus 
oben. 


_ Gefucht: Eine Köchin fuct einen guten Plas ‚im 
Reftaurant. 242 Bladhamf Str. dfrja 

Gefucht: Eine deutihe Dame mit quten Seugniifen, 
fucht eine Stelle als HBausbälterin oder zum Jochen. 
D. 3, Ubenpdpoft. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, im Haufe zu 
helfen. 931 W. 18. Str., 1 Treppe. 

Gejuht: Mädchen, welches engliih spricht, ſucht 
Stelle in Heiner Yamilie. 529 Yarrabee Str. 
_ Gejuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 549 Henry Str. 


Gefucht Fam lienwaſche wird gut gewaſchen und 


Tüchtige kräftige Frau würde gern Wäſche 
nehmen. Zu erfragen 952 Belmont Nlve., 
dfria 





61T NR. Wood Str.;' oben. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gb Kochen, guter Lohn, 192 Honore Etr., nahe 
Adams. 


gebügelt. 342 Cleveland Ave. doft 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, in allen Zweigen 
des Haushalts erfahren, ſucht Stelle als Haushälte⸗ 
rin. Nachzuſragen 811 N. Lincoln Str. 





Verlangt Ein Madchen für allgemeine Hausatbeit, 
muß gut kochen fünnen. 3626 Prairie Ave. 


Verlangt: Köchin und Wäfcerin in Privatfamilie. 
3626 Prairie Ave. 
Nerlangt: Ein’ piıtes Mädchen für alle Hausarbeit, 
guter Lohn. 99, Hinman Str. 2liplıo 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 619 
1. Str. dofr 








 Rerlangt: Gine qute Ködin. und ein zweites Mäd⸗ 
chen. 3432 Michigan Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 601 W. Superior Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Neferenzen. 1103 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin autes erfter Kaffe Mädchen für Küs 
henarbeit, quter Kohn. 498 IhSalle Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hau®: 
arbeit. DI MW. Superior Str. 


 Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen in 
einer Pleinen Yamilie zur Hausarbeit. 155 wowler 
Str. Diia 

Verlangt: Cine aute Köchin und Mäfcherin. Nach— 
aufragen Frau U. Arnold, 1920 Surf Str, Xafe 
View. dir 

erlangt: Ein antes Mädchen für Hausarbeit, drei 
in fyamilie, Referenzen. 3 Warren pe. 


Verlangt: Mädchen, welcdes lochen wachen und büs 
geln Ban, guter Lohn. 322 Sedgwid Str. 


Perlaugt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erb:it, guter Kohn. 688 Racine Ape., Lake View. 

Verlangt: Fin erdentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 756 W. Euperior Str. 

Berlangt: Fin zweites Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 451 N. Clark Str. 


Verlandt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 86 Potomac Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß einſach kochen, waſchen und bügeln können. 571 
E. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das etwas kochen kann. 
202 E. VanBuren Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie für 
Hausarbeit. 158 Blue Island Ave. 

Verlanot: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 4815 
S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe in der Küche im 
Reftaurant. 415 N. Elarf Str. dir 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 45 
Dat Blace, Late im — | 
_ Verlangt: Junges deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, jetzt erſt eingewanderte 
vorgezogen. 520 Webiter Ave. 

Verlangt: Ein braves Mädchen für allgemeinegaus:- 
arbeit, in einer Meinen Familie obne Kinder. Nach: 
auftragen 530 Garfield Xpe., 3. ölur. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 339 
VW. 12. Str., oben. 

_Perlangt: Eine Wajchfrau. VW. TDivifion Str. 


PVerlangt: Eine alte alleinftebende Frau für leichte 
Hülfeleiftung im Hauje, gegen gutes Heim und freund: 
lihe Vebandlung. 104 N. Market Str., parterre. 
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Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß wa⸗ 
ſchen und bügein tönnen. 6701 S. Halſted Str. dffa 


_Verlangt: Gin Madchen für Hausarbeit. 230 
State Str, 2 Treppen bod. 
€ —— ——— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 19. 12. Str., ber Frau Ktubaſch. 
Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbrit. 
462 Sa Salle Ave. — > 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: mus 
engliich iprechen. 1550 Lill Ade., zwiſchen Lincoln 
Ave. und Halited Str. BETTER... 
Verlangt: Gin junges Mädden für Diningroom, 
Outer Kohn. Jode's Hotel, 66 Gamalport Ave. mdo 
Verlangt: Mädapen als zweite Hand. SEN. SHılz 
fd Sr. J dmido 
Verlangt: Damen welche Wochnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. —do 


m 


©. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Yaus: 
arbeit. 3033 Archer ne. dındo 


Berlangt: Mädchen für gute Privatfam 
[maftöhäufer, es — ——— ga 
Miedlindz St ittlungs= Bureau, 587 Zarrabee 
Er. 3 Stellenvermi 8ip,3m 
Berlangt: Gute Mäden für Privatfamilien und 
Boardingbäujern, Stadt und Land. SHersihaften bes 
lieben vorzuipredden 187 S. Kalitd Etr., — 

‚Im 


— Verlangt: äbhen für Privatfamilien und 
Boardinghäufee —— und Land. Herrxſchaften 


belieben dotzuſprechen. duske, 48 — 
a, Zu i re > 
Berlangt: & Söhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und woche Meder, "Rindermäddhen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den jeinften 
Familien an der Süpjeite, bei boben Lohn. Drau 
Serjon, 215 2. Str., nabe Indiana We. bio 
Berlangt: Gute Röcinnen, Mädchen für zweite At ⸗ 
* ae —— 5 55— 
titeben i ; i e 
Er. dorzuiprechen * Frau — 
Mädchen en bei habem Lohn. Mib. 
Eifeit, Den gute 34 eingewanderte ve 
untergebragt, teilen Müch 


Gefuct: Stelle von einem Mädchen, das Fochen, 
mwajchen und bügeln kann, Nordfeite vorgezogen. i7Y5 
N. Leavitt Str., Ede Roscoe Blod. 


Berfecte Kleidermacerin fuht Kunden 
150 Willow 


Geſucht: 
außer dem Hauſe, guter Sit garantirt. 
Str., 1 Treppe. 

Geſucht: Bartender, welcher ſein Geſchäft verſteht, 
engliſch ſpricht und die beſten Referenzen geben kann, 
ſucht Stellung. Offerten H. 16, Abendpoſt. dir 





| wenn frau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 


Sefucht: Eine gejunde, Fräftine Amme mit viel 


Milch jucht jofort Stellung. 55 Willew Zir. 


Geſucht: Junge Wittfrau mit Knaben wünſcht Etelle 
als Haushälterin. 162 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht; Wittfrau wünſcht Wäſche in's Haus. 162 
N. Halſted Str., binten. 


Geſucht Eine Frau wünſcht Plätze, um auf Kranke 
und Wöchnerinnen aufzupaffen. Mrs. Weinichenter, 
3 W. Divijion Str. 

Gejucht: Tüchtiges Mädchen, fowie Frau als Haus: 
bälterin, juchen Pläße. 375 Clybourn Ave. 

Gejuht: Cine ordentlihe Frau, die Kleider jeder 
glet zu fliden und gut auszubeffern verſteht, wünſcht 
Veichäftigung in oder außer den Haufe. 208 Dapton 
Str. 


_Gefuht: Eine Frau fucht Mafhpläge. 115 Crhard 
Etr. dmido 
Geſucht: Engliſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 


Hausarbeit. E8 Lincoln Ave., 3. Flat. mido 


Gefchaͤftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Partner mit $5000 für eines der beiten 
Sulovongeihäjte inmitten der Stadt, zwei Wlod3 vom 
Kourthouje. Wodreflen unter U. O., 92 YaSalle Str., 
erbeten. 





Partner verlangt: Gutes Office-Beichäft in der 
Stadt zu verkaufen, wegen Krankheit, für $300, werth 
KW. Muß verkaufen. Sofort. Eigenthümer, 414 
Önirfield Ave, nabe Chicago Ave. 

Berlangt: Junger Mann mit $200, al3 Partner in 
ein jchönes nugbringendes Gejchäft. Offerten unter 
5 100, Abendpoft. dindo 

Partner verlangt; In einem ſoliden und profita— 
blem Geſchäft; muß in Chicago wohnhaft und der 
engliſchen und deutſchen Sprache vollklommen mächtig 
fein. Adreſſe: Ferrysburg, Ottawa Co., Minn., P. 
D. Bor 31. —ja 

Partner verlangt: Guter Zujchneider wird borgejo= 
gm. Merhunt Tailor Store, 415 Lincoln Av. mıdo 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dt. Hathaway & CGo., leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen-, geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöſenſtrankheiten. Conſultation frei. Medicinen ge— 
liefert. 70 DearbornStr. Etunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 10—4 Uhr. Deutich geiprochen. Lejet unf.re 
große Anzeige in nächfterAlusgabe der Abdp. Z5jlddıli 


MedizinifhesiInftitut für yrauen. 
Unter Leitung von lang cetablirten erfahrenen Werz= 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
Erjoig ohne Operation. 742 Milwaulee Ave. 21jpbiv 

grau‘. Zabel, 
Frauenarzt und Weburtshelferin, 
ertheilt Ratb in allen SFrauenkrankheiten. 
MT Sedgwid Er. 16ſp2mt 

Frauenkrantheiten erjolgreich behandelt. 
Sſahtioe Erfahrung. Dr. Röijcd, Zimmer 20 113 
Adams Str., Gde von Clark. Sodrechſtunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. indie 

Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel: 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauentrant: 
heiten. 91 Wels Str. Difice-Stunden 2—5 Uhr 
Nahmittags. Eipim 

eſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib» 
— — ihnell und dauernd geheilt. Te. 
GEhlerd, 112 Well! Str., uabhe Cbio. 2liadw 

850 Belohnung für jeden Tall von Hautkrank⸗ 
beit, aranulirten Augenlidern, Ausihlag und Nämor: 
rboiden, den Colliver3 Hermit-Salpe 
nieht heilt. 5% die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. be 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin gutes junges Bierd. 91 Ely- 


bourn Place. 
Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 435 Roscoe 
Str. 





Zu verkaufen: Teras Pony mit Bırgov, Möbel, Bet: 
ten umd verjhisdenes Kausgeräth, wegen Umzugs, 
billig. 5088 Dreyer Str. a — 
Zu verkaufen: Feines junges Pferd, maifiver Top: 
wagen und Geichirr, $165, wertb 830. 272 Biflell 


<ir. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, $50, mwerth da3 Dop: 
pelte, paflemd für Delivery, Meddler: Pferd, $10. — 
20 W. Divifion Str. BR 

Yu verlaufen: Zwei Ziegen. 208 Bloomingdale Rd. 
sioiichen Lincoln und Girard Str. mdo 


Zu verlaufen: Ginige der beften Grjeugnifle der 
Ba. Etaaten: 6-PBaffagiersErtenfion- und Ganopy: 
» = Gurteys, ‚Epiders, ; Kenfingtons, Doktor: Phae: 
a dee Garts, AJump:Seats, Ge: 
sale. Sorten Wagen, vorrätbig und auf 
* Auf Zeit, wenn gemählet. "Repa: 
ichen. SBE-—-WBLE State Str. 


i. 
em 


Unſtre 


| gen, These: und Kaffeesflanıen, u .ſ. w., 


! 


| 
| 


| 


| 
| 


—d | 


. 
; 
e —⸗— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 
Zu verkaufen: Confectionery- und Cigarren Store, 
mir großem Lunch Zimmer. 255 W. Chiraga ve. 


Zu verlaufen: 2:Stubl Barbiergeihäft. 


bee Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Päderzi, billig. Zu erfra: 
849 G. 2. Etr. 


‚gu verfaufen: Päderei in ausgezeichneter Gegend, 
niedrige Rente. Naczuftagen bei Echart K Snow, 
Ecke Canal und Fulton Str. 


Billig! Billig! J 
Grocery-⸗, Tabak-⸗, Cigarrten— 
Laundty-, Obſtſtand- und Schulutenfilien- 
Colorado Ave. 


Zu verlaufen: Ec-Saloon, zwiſchen Fabriken gele— 
gen, für irgend einen annehmbaren Preis. 
Lincoln Str. 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, bi 
Grocery⸗, Candy-, Cigarren- und Tabak Store, Feine 
Concurtenz in der Nachbarſchaſt, mit vier 
Wohnzimmern. Zu erfahren in 1210 Lincoln Ave. 


billig, ein kleiner 
I 


36 N. | 


jchönen | 


439 Larra: | 5 


zu ermogit 
ıf zu b 


Zu verkaufen oder gegen Grundeigenthum zu ver- 


tauſchen: Mein guter Eck-Saloon, 
Ave. 





35 € Hulleron | 


diriz | 


gu derfaufen: Wegen amderer Gejhäfte, ein guter | 


Delicateffen:Store, groß genug flir Grocerie, jehr 6 
lg. II W. Divifion Str. 

Zu faufen gejucht: Ich babe mir $400 erjpart, wo= 
für ein Grocergftore mit Werd und Wagen zu Faufen 
fude. Sfferten 3. 14, Abendpoit. doſa 


Muß verkaufen: Ausgezeichnet gelegener Grocery— 
Store, keine Concurrenz, billige Miethe, ſtets gutzah— 
lender Platz, feiner Waarenvorrath, neue Einrichtung, 
gute deutſche Privat-NRachbarſchaft, zum halben 
Auch auf Abzahlung. 1353 Montana Str., Ede 
field Ave. Yincoln Ape.:Stabel. 


eis. 


ir 

sr 
Zhst 
< 


Zu verfaufen: Ein autgehender Grocerpftore in beiter 
Lage. 3514 Emerald Ave. 
gu verkaufen: $190 kaufen feinen Eck-Cige 
Candy, Stationery: a re, nabe 
Großer Vorrarb. fein toftet mehr 
ih verlange. Billine mit Wohnung. 
Milmaufee Ave, Ede California Ave. 


al 
188) 


Zu verlaufen: Ein auten Store für Bäderei, 
cateſſen, Auftern-Reſtaurant ei 
Blocks, wegen re 
foiort genommen. 37 €. Full 
tmarfet, billig wenn 
3016 Butler Str. 


midofrja 


3u verkaufen: Ein guter Mea 
gleich übernommen. Zu erfragen 


gu, verkaufen: Gutgebender Saloon, franfbeitshal: 
ber, jojort billig. 87 Belmont Ave., in 
der Yaundıp. mdfr 


Yu verlaufen: Meatmarket bil vegen Geſchäfts— 
veränderung. Adreſſe J. K, Abendpoſt. mdir 


Zu verkaufen: Tabat: und € ten: Store. 
Lage, flottes Geſchäft. e 


Zu verkaufen: Kran 
dinohaus, mit 35 Voarders tägli 
Zimmer. 1120 Milmaufse Ave. 


gu verfaufen: Kranfhe 
Voardinghäuſet der Ruſh 
dingungen. D. 30, Abendpoſt. 


Gute 
20jplw 
eutjches Boar: 
vie 2U bewohnte 
20ſplw 


beſten 
unter günſtigen Be— 
18ipliv 


der 


Zu verfaufen: In Sefchäftsviertel der Stadt, cine 
der beften Saloons mit lebhaften Werfehr, tauf 
deijelben event. aegen 1. Klafle Grundbeiig. CO’ 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40 
Wallace Str. 


12ipbio 
gu verkaufen: Mehrere beitgelegene 
leichten Bedingungen. Zu erfragen bei d 
Prf Breaving & Malting Co. MIN 


5 
Etr. 15,10,18,20,21.23 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb: 
tere gute Cd: Saloond. Würden diejelben auch gegen 
gotten oder andere qute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O' Donnell K Duer, Bavarian Brewinz 
Co., 40. und Wallace Str. Bayımw 


mit 


& 


Eckſaloons, 


Wacker 


25ip 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— anſtändige Leute finden gutes Heim. 831 N. 
ay Str. 


gu vermiethen; 2 möblirte Zimmer bei deutſche 
Privatſamilie. 1420 Montana Str., nabe d 
und Fullerton pe. 

gu_vermiethen: Ein jehönes Frontzimmer mit Koft. 
253 Elybourn Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Front: und Hint 
mer für Herrn oder Dame. 5W) S. Leavitt Z 

Zu dermietben: Dübjch möblirte Zimmer 
deutjcher Koft an anftändige Herren. 67 NRuib Str. 

Bu vermiethen: Möblirte Zimmer in Privatfailie, 
10 Eugenie Str. 

Verlangt: Boarders. 227 Ruh Etr. 

Zu dermisthen: 5-Jimmer:Cottage, Pridhaus, 775 


W. Ohio Str. Nahzufragen 010 W. Madifon Str. 
dofr 





jim: 


dir 


gu vermiethen: Schlafzimmer, billig. 64 Blue 
Island Ave, Stadt Berlin. 

Verlangt: 2 anftändige Yoarders. 8 Noble Ape., 
nabe Yiicoln pe. 


Zu vermietben: Miethsfrei, freundliches Yrontziin- 
mer mit SKichenbenugung an Fit Ehepaar, 
34 
Wels Str, dfria 

3u verinierben: Fein möblirte Zimmer, für $1 und 
$1.50 per Woche. 107 Wells Eir., im € 


Store. 
Verlangt: Zwei anftändige VBoarders. 364 Larra: 
bee Str. mido 
Du berinietben: Möshlirtes Zimmer, $1.25. 339 
Eedgwid Str. md) 


Zu vermisthen: Drei feine 6-Zimmer:ylat®, mit als 
fen modernen Bequemlichkeiten. 1349-51 Belmont 
Une. —fr 

Zu vermiethben: Schöner Saloon. Billine Miethe. 
Nahzufragen Schönhojens Brauerei, 18. —do 


Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
Aneigen unter dieſer Rubrit. 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein ſolider junger Mann ſucht 
utes Logis bei jreundlichen L i, mit oder ohne 
oſt. Adrefſe: H. K. 28, Abendpoſt 


Verlangt: Zimmer und zwei Mahlzeiten täglich. 
Offerten mit Preisangabe 9. 3, Abendpoft. 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gets dus Wort.) 


Barggin: Counter, SB: Schaufaften, H; feine Eis 
garrenziyigur. 18 MW. Adam— dofr 


Mu unbedingt verfauft werden: Epottbillia, voll: 
ftändige Groceryitore-Cinrichrung, als Pins, Shelves, 
Counters, Eisſchrank, ſaffemühle, Oelbehälter, Waa— 
ſowie kleiner 
22 Biſſell 


<iIE, 


Vorvath Groceries, einzeln oder zujammten, 
etr, 


Alte und neue Saloon, Etorer und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Ehelding und Grocery-Bins, Eisſchränke. 280 E. 
North Ave. Union Store Firture Co. 22agli 


Zu verfaufen: Erfter Claffe Butcher-Firtures. 104 
Elybouru Ave. mdo 


Zu verfaufen: Uhrmacher = Werkzeuge und eijerne 
Gitterthür. 502 Larrabee Str., oben. 20ſplw 


820 taufen qute, neue „High⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Ehubladen; fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
Neo Home $25, Singer $l0, Wheeler & Wilion $10, 
GEivridge $l5, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Er. Abends offen. bw 


Ale Sorten Nahmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
2. von $10 bis $35. 246 ©. SKalfted Str., Ede 
ongret. B. Goutebenier. 15031 


Pianos, mnfifaliihe Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu verlaufen: Elegantes Upright Piano, nur $125 
baar, jpottbillig.. 89 Schiller Str., nahe Sedgwid. 
2liplw 





* 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alezanders Geheimpolizei⸗Agen— 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmier 21, bringt irsend etwäs in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Gbes 
ftandsfälle unterjucht und Beiweije gejammelt. Auch 
alle Zäle don Diebftapl, Näuberei und Schwindeler 
untertucht und die Schuldigen zur Recenjchaft gezo: 
gen. Wollen Eie irgenpwo Erbichaft:-Auiprücdhe gels 
tend wachen, jo werden toir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, went außer 
Sanje, wird überwaht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fonımen Sie zu uns, und 
ipir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutiche Bolizei- Agentur im Ihicago. Au Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaolj 


Urhitectural Iron Worker! Nr. 2: Ich erjuche alle 
Brüder, am Samftag, den 23. d. M., zur Berjamm- 
lung 3 erjcheinen, weil wichtige Gejchäfte zu eriedis 
gen find. Adolph Groß, Präſ. 


$10 Demjenigen, der mir dauernde, einerlei welche 
Arbeit verfhafft. Ein Schreiner, Offerten ©. 17, 
Abendpoit. 

Sitherfpieker heraus! — Anftändige D 
Herren, welde Lust und yäbigkeit baben, einem der 
bervorragemdften Zither-Clubs in Chicago beizutreten, 
werden gebeten, ihre Adreflen unter R. S. 2, Abend: 
poft, abzugeben. 


Electric Bells und Burglar Alarms werden gelegt, 
andere Reparaturen werden jchnell und billig bejorgt. 
Elertriker, 185 Ordard Str. 


Zimmer werden fchön ı und billig weibgewaicen. m. 
Rlump, 177 8. Blace. —ja 


Rehtsangelegenbeiten prompt beiorat. Löhne col= 
letitt. Schadenerjagflagen. Rath frei. Zimmer 1110 
112 Dearborn Str. Aplm 


—— Roten, Rentbill® und jhlehte Shulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B. Prady, 
Eounty-Eonitabler, 16 5. Uve., Zimmer 8 l12jplm 


— Plüjd-Gloafs werden gereinigt, gefteamt, gefütters 
und modernifirtt. 212 5. Halited Str. 19jebim 

Ulfe Urten Gaararbeiten fertigt R.Cramer, Danıcnı 
Srifeur und Perrüdenmacer. 334 Nortb Aue.  Wiali 


Arbeitslohn wird Bromdt und gratis collectirt. 212 
Dilwauke Une. Difen Sonntags, Aoc 











ſt 55 per Monat. 


iviſion 
5) * Zuf Indien 
une Subdiviſion. 
N 
sn 9arded. 


ı judlih von 


der 


Gröffnungs-Preije. 
) ſchnell u 


teritang 
um Die 


tags um 12 Uhr Mittags, 


Pod, Zimmer %. 19-23 


— — 


E. North Abe* 


oiobey 

id Edoe 
S baar, Reſt 810 per Monat. 
tere Auskunft. 


precht vor fjür weia 

AMſipbwu # 
= a 2 
Ein reizendes 
„) F 


* 


dichigan Fru 


Zu verkaufen: 
Acres Farm, im ? 
von Grand Ha 
haus liegt in antiſche 
tiſchen Schattenbäumen an der belebteſten 
Obſtgarten, Wein-Anpflanzung und Nebengebäude. 
Adreſſire Chas. Ronge, Ferrysburg, Ottawa Countn, 
Mich. Uſplw 
Zu verfmefen: 12%0- und 65-Aders farm mit Gebäude 
70 Meilen von Chbioago; taujhe aub für Chicago 
Gr ntbum. F. Beterjon, Grovertown, Stat # 
Co., Ind. dfa 


Zu verfuufen: Zwei Bamains, ine Alley:Lot ax 
Gentre Str, Summerdale, 25; Hälfte baar. Tieis 
Lot ift 8650 werth. Eine Lot an Roscoe Boulevard, 
nabe Wolcott Str, GroßBaurf, ST5; ein Drittel buar, 
Werth 81000. 


Der Einentbümer Ddiejer Yotten muß 1 
jeldige widriger Umftände balbır verlaufen, Komme J 
jofort. Koefter & Zander, &9 Dearborun Str. 


Sommer-Refort, 43 
Diftrict, eine Dierla 
egarıt gebaute Wobn= 4J 
ı Öruppe von majeltä= | 


dif 


— — — 


Zu verkaufen: Neues 3-ſtöckiges Brickhaus; bringt 
848 den Monat. Preis 85150 1337 Montana Str. 
dmido 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 731 Ely— 
bourn Ave. 19jplıo 


u verfaufen: Sotten nabe Douglas Park, $650 aufs 

är an Beine Anzahlung: auch Häufer, welde 10 
Procent Binien bringen, zu berabgejegten Preiien. — # 
Kaiier & Co., 423 ©. California Ave. ljplır 


Zu verfaufen: Die beiten und billigften Lotten, die % 
jemal3 offerirt wurden fürs Geld. Title garantirf- 
Kauft nicht, bevor Abr in Zimmer 41, No. 2 
alle Etr,, vorgeiproden babt. Wil, bw 


Geld. 


(Anzeigen umter diefer Nubril, 2 Cents das Mort.f 
LE 5 Sn 2 en 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine QUnleiben 
von KM bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht tweg, ivenn tig 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
garößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
waͤrts hingeht. Die ſicherſie und zuverläſfſigſte Bea 
andlun ugelichert. 
b 0 augelih re: 
18 La ESalle Str., Ziminer 1. 


bio 


Wenn Ihr Geld zu Teiben wüniht 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen 
KRutiden ujm, jpredtpvorinder Of: 
fice der Fidelity MortgageSoan Go, 


Geld aelieben in Beträgen von $25 bis $10;000,_ 38 
den niedrigiten Raten. PBrompte Vedienung, obne Defa 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, daß Guer Gigene 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage loan 6, 
Ancorporirt. = 
HMWafhbington Str, erfter Flus, # 
zwiſchen Clark und Dearborn, * 


oder: 351 G. Str., Englewood. 


Welt Chicago Loan Company— 
Warum nad der Eidjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater: Gebäude, 101 Weit 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Zumme, die Sie 
mwiinjchen, groß oder Hein, auf $ usbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjceine, 
Maaren, oder irgend eine andere Gicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. 24jpli 
Sohn M Bredt & Co. 18 Etate Str., 6. 
Flur, Golumbus:Gebäude, bezahlen wir für altes 
Gold, Uhrgehäufe und Diamanten, macht Euer altes 
Gold, Silber und Juwelen zu Geld. Wir verlaufen 
Diamanten und Uhren auf Abjchlagszahlung und mas 
hen alle Reparaturen zu Fabrifpreijen. 19jp6m 


14ap1] 


Zu leihen gejuht: 3000, auf 3-5 Jahre, auf dops 
pelte Sicherheit. Offerten: D. 19, Abendp. ddo 
Zu leihen gejucht: $2000 erite Mortgage, auf ein 
Sftödiges und Baſement Stone Front-Haus, drei— 
fache Sicherheit. Adreſſe H. 42, Abendpoſt. 
Stadt⸗ 


Sichet⸗ 


Capital⸗Geſuch: 85000, zur erſten Stelle auf 
eigenthum zu liberalen Zinſen, reelle und gute 
heit, das Capital wird zum Bauen verwendet. Adrejs 
fer erbeten unter 9. 9, Abendpoft. dojamg 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Work 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Vreiſes möbliren, als Euch irgend fonft:oo | 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mirt gelom⸗ 
men zu ſein. Ich babe Upright-Pianos und Orgeln, 
Die ich zu weniger als zum halben Breife verfaufen 
will. Schneidet dies gefälligit aus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zimmer 
3 und 4. Yip,biw 

Billig: Elegantes Andrews Yyoldingbett, $10; feines 
eihenes Stoeboard, wunderjchöne eichene Zimmer:Eins 
richtung, $13. 106 W. Adams Str. dfr 

Zu verkaufen: Sehr billig, in Elnthurft, Hauseins 
richtung, Giderpreiie, Bugay, Schaufeln, Orgel u. j. 
tv., an Pids Farm. Singer-Nähmaſchine. Wjpiim 


Zu verfaufen: Wenig gebrauchte Möbel, nur Haus⸗ 
geräth, ſind wegen Abreiſe ſofort billig zu verkaufen. 
282 Auguſta Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Unterriht in Engliihen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöchentlih, für $ ver Monat. Wie 
haben mebr Lehrer und mehr Schüler, als alle ander:n 
Schulen diejer Art in Chicago. Unjere- langjäbr:ge 
Erfahrung befähigt uns, Die beften Rejultate zu er= 
reichen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, dab fie Hig befriedigt wurden, 
Tag: oder Abendichulen, e!= oder Klaffen-lnters 
richt, jowie Special:Lehrer für Unterweifunt im Bır& 
halten, Majbinenjchreiben, Zeihnen, ww. vol 
Euch Circulare. Jetzt vit Zeit zu beginnen. Wifi.n$ 
Buſineß College, 467 Milwaulee Ave, Ede: Enicago 
Ade. 300g Im 
Praktiſchen engliſchen Sprachunterricht ertheilt Her⸗ 
ren und Damen, in kürzeſter Zeit nach leichtfahlicher 
Methode, Der erfahrene Spracdlehrer Moeller, 585 
Narrabee Str. 16,21,23ip 
Engliicher Unterricht (aub Damen) nicht in vollges 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, jchnell, bils 
lig; au Buchbalten, Rechnen u. . Tags und 
Abends. Prof. Georg Yenflen, Prinzipaf, academijch 
gebildeter Vebrer der Spraden und Suandelswiiiens 
Ichaften. Deutich-amerif. SHandelsihule, 4 Mils 
mwaufee Av., Ede Divifion Str. Beginnt jet. 12jpbe 
Piano: und Urgel-Unterridt, aub Theorie uns 
Sarmonielebre wird im Deuticher, engliicker und pols 
niicher Sprache gründlich ertbeilt, in und auker dem 
Haufe. Rordiweit Muftkihule, Prof. Chas. Eijenbut 
Direktor, vom Wiener Sonjervatorium. Stupia, >33 
Milwaukee Ane., Ede Gentre Une. Haglın 


Zither⸗-Unterricht ertheilt Frl. D. Müller, 456 Mile 
waufee Ave. ioſpin 


HOeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer NRubriket 
einmalige Ginihaltung e ; u —— 
Heiratbigejud: Ein Geihäftsmann im autem Wa 
bältniffen, mittleren Jahren, . — ‚eine — 
tin von 3010 Yabten. Offerten bitte einzujtung 
unter J. B, Abendpoſt. . 
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Verkanfsflefen ? der - Abendpofl. 


Mordfeite. 


8. Dok, 76 CElybourn Ave. 

&. GE. Butmann, 249 Glybourn Ave. 
Kohn Dobler, 403 Elybourn XApe. 
Zanders Newsftore, 757 Ciybaurn U 
5. Miller, 421 R. Elarf Etr., 

Frau Tiwoen, 49 Clark Etr. 

H. Beer, 560 112 Clark Str. 

2. Sand, 637 Glaf Str. 

Frau Edhard, 249 Centre Etr. 

frau Albers, ©. Divifion Ste. 
V. Laly, 407 Divificn Str. 

AM. M. Fricdlender, 282 Divifion Gte. 
G. Anderjon, 317 €. Divifon Str. 
E. G. Nelion, 91 GE. Divifion Str. 
N. 245 E. Divifion Str. 
E. 407 12 E. Diviſion Ste 
Frau Morton, 113 Illindis Str. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 

Herr Hofſmann, 4 Yarrabee Str, 

x. VBersaag, 401 Yarrabee Str. 

H. Schmidt, 677 Larrabee Ste. 

D. Weter, 195 Yarıaber Str. 

8. Rerger, 577 Yarrebee Str. 

G. Schröder, 316 N. Market Ete. 

H. Schimpfki, 32 E. North Ave. 
Frau Petrie, 300 E. Nortb Ave, 

A. Veck, 329 E. North Ave. 

Frau K. Kreuſer, 282 Sedewick Stre 
%. Stein, 294 Sedqwid Eir., 

A. Schacht, 301 Sedowid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedawick S 
W. F. Meisler, Sedawick Str. 
H. Miller, M Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 

Franu Kenney, 133 Wells S 

L. Stapleton, 190 Wells 

Freu Aarfon, Ze Welle € 

Frau Gieſe, 314 Wells 

Frau Wyant, 383 Wells 

Frau Walker, 4533 Wells Str. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wells 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


. Ehmidt, 499 Aihland Ave. 

. Dede, 412 Wibland Ave. 

. PVederjon, 402 Aihland ve. 

9. Xrafh, 391 Aihland WUve. 

Mrs. 8. Gerlion, 31 Aihland Aw, 

Chas. Etcin, 418 Chicago Nive. 

R. Garlficht, 32 Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 376 Chicago ve. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

P. C. Hedegard, 278 Diviſion Str. 

Sofephb Müller, 722 Divikon fr. 

Ph. Donoghue, MIndiena Str. 

G. W. P. Nelſon, 335 Indiaua Str. 

5. €. PVrower, 455 Indiana Etr. 

E. Ienfar, 242 Mibwanrfee Ave. 

James Collin, 300 Milwaukee ine. 

M. K. Acerman, 3604 Milwaukee Yin. 

Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Avbe. 

Mrs. Lion, 4909 Mihwaulee Ave. 

Mrs. Bererjon, 824 Milwauke 

H. Keuper, 1019 Milwankee Ave. 

Emila Strucker, 1000 Milwaukee Ave, 

C. F. Müller, 1181 Milwaukee Ave. 

H. Jatobs, 1563 Milwaulee Ade. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

P. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str. 

Jacob Schödpt, 620 Vaulina Stt. 
—A 


3. Van Derslice, 91 Adaus Str. 

xt. Peterſon, 244 Cottage Gtove Ave. 
Rewsſote, 3500 Cottage Grove Ave. 

J. Vayle, 3505 Cottage Grove Ave. 

C. Traws, 110 Harriſon Strt. 

x. Kallen, 2517 Halſted Stt. 

2. IR. Meifuer, 3113 S. Halſted Str. 
9. Eimpjoa, 3130 ©. Halſted Str. 

W. Dem, 3423 S. Halned Str. 

VB. Schmidt S. Halte Str, 
Rewsſore, Halſted Stt. 

C. A. Ende 5S. Lanal Str. 

W. Montow, st Srate Str. 
Frau Frantſeun, 171 ate Str. 
A. Caſhin, 1730 S. Stat, tr. 
Hrau Sennefley, 1816 Stad e 
Frau Vouuier, 23W State 
W. Scholz, 22 e Str. 
U. Gilender, 34155 S. State Str. 
J. Sueyder. 2 3. Etare Str. 
G. Kab, 223 Zouthpart Ave. 
28. Sing, 116 e. 18. Str. 

5. Wicuold, 2254 Wentiwortb Ave. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

©. HQunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


Südweflfeite, 


3. Buffer, 39 Blue JSland Tide, 
F— H. Duncau, 76 Blue Island Ave. 
ag. Fulthudnun, 417 Vlue Island Age 
M. Better, 1u8 Blue Island Ave. 
G. Kurtg. 210 Blue Island Ave. 
Cb. Otacd, Wu lie ‚and pe. 
3%. 5. Beters, 533 Liu Island Ave, 
wir. 3. beit, 162 Beualport Ape,. 
Dirs. 3. Gberi, 12 Basalport Ave, 
>. Bügpjenjchuridt, W Kanalport Ave, 
rs. Yyons, 55 Kanalport Ave. 
ED. DVafisleer, 30 Kanalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
G. Schroth, 14 28 »arriion Etr, 
<hompjon, 45 Hinnan Sir. . 
€. Kojenbah, 212 ©. Salited Ekr. 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
Wax Groß, 334 ©. Halſted Str. 
Eladen und Seskind, 4% ©. ——— Stt. 
C Eudohauge, 45 S. Halſted S Eit. 
Newsſtore, 58 S. Halſted Str. 
Aug. —R 661 S. Halſted Str. 
H. Faßzler 776 Halſted Str. 
Mes. Bruhn, SI ES. Halited Str 
E. Zerey, 193 MW. Lake Str. 
Schmelzer, 38 W. Late Str. 
W. Banks, 612 W. Late Sir. 
Senfon, 676 W. Lale Str. 
W. Peterſon, 758 W. Lale Str. 
L. A. Ballin, 33 W. Randolph 
W. J. Moore, 
A. Damm, 210 


Faſh, 


256 
O 


2 
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S. Glarf, 
M. Woite, 


* 
Di 


ö——— — — — — — — — — —— —— — — — ——— — —— ——— — —— — — a 


eAve. 


— 
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Str. 
Sit. 


So. 
< 


°, 


Str. 

117 W. Madiion Str, 
WB. Vadijon Str. 

516 W. WMadiion Str, 

Mre. Grenburg, 12 S Vaulina Ste 

J. Smith, 10 S. Vaniim Etr. 

H. Reinhold, 134W. 18. 

H. Reinhold, 14 W. IR. ı 

CH. Hilgendorf, 184 W. S 

J. Lafſahn, 151 7%. 18 

6. Guahauge, 213 MW. Pan — S 

Newsftore, 31 MW. Ran Buren Str, 

Stofſhaas, 72 W. 21. Etr. 

Mrs. Solamon, 5 M, Volk Ste, 

Aug. Echulz, 239 W. .. Str. 

oe Linden, 205 W. Etr 

Theo. Echulzen, 301 a 2 Eir. 

A. Brunner, 508 W. 12. Etr. 

Neutel, 630 W. 12. Ei 


Lalie Biew, 


ag. Shle, 845 Pelmont pe, 
9. Ihurm, 442 Lincoln Ave, 

ge E. R. — 549 Lincoln Ave. 
. Wagner, 507 Lincoln Ave, 

Ü Bermann, 8 Soutlvort Ave, 
3. 3. Webhnboff, 724 Lincoln Ave, 

MW. 9. Yubewig, 759% Lincoln Ave, 

N. Umbrid, 789 Lincoln Vive, 

G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

P. Lindkraus, 921 Lincoln pe. 

E. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

u. E. Stephan, 1150 Lincoln Ape 


Borftädte. 


Arlington Heights: 
Muburn Bart: 
Auftinm: 


Louis Kahnte, 
Edward Stcinpaujer. ” 
Emil Frafe. 

Avondale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer, 
Blue IJsland: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraatz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Eolebour: FR. Müller 
Eramford: Xobn Long. 
Gragin: Ernft Fride, 
DaupdbinPart: 
Desplaimes: Peter — 
lmburit: Au! ins Malen, 
Englewood Seigbts: AJ. 
Edvanfton: Kokn Witt. ©. 
GrandE&rofjing: Oscar Sundolf, 
Hammond, Ind: ®, Gjcer, 
gawthorme: GC. fjegmeyer, 

Harvey: HR. Maion. 

Hermoſar: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

JIrving Partk: H. W. Buſſed. 
Sefferjon: Wu. VBerabard, 
Kenfington: Fr Högel, 

2a Granger: Jacod Mever. 
Zombarb: J. B. Weibler, 

2yons: Lorenz; Mitd. 
Mapmwood: Ma; Wurf. 

Mendota: Schü & Denifen 
RNaperpille: ®. Blake. 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Partk: M. Rarner. 

Valatiner: Beutler Bros. 

Part Side: Ebas. Gab. 
VarfNRidge: Hans Hamer. 
Bullman: Paul U. Hernie, 
Pullman: T. PB. Strubfader, 
Rapenswood: A. M. Luce, 
Niperdale: %. Lens. 

Roje Hill: ®W. 9. Terwilliger. 
Soutb Evaniton: Yobu Pruter. 
South Ebicago: Frant Milpreth. 
Streator: %. G. Minor. 

South Englewood: 2. W. Johnſon 
Summerdale: Fred. James. 
Turner: F. C. Neltnor. 
Waibington Heights: Yohn Riharbi, 
Winfield: Fehrmann & Son. 
MWilmette: A. Man. , 
Moodlamın:H. Geirrid. 
Wheatonz M. * Jones. 
Dapvenport, Ja.: Wur. Gehrke. 


— — — — 


x £ ft Die on ılansbeilage der Abendpoft. 


F. Butenbaugh. 


— — 


außerordentlich in Erſtaunen 


Det ſchwarze Koſſer. 
Geſchichte eines Mordes 
erzählt von den, der den Mörder ausſindig machte. 


Autorifirte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
Emmy Becher. 


(Fortſetzung.) 
22 Capitel. 


Die Polizei hatte kein Recht gehabt, 
Fräulein Simptinſon in engem Ge— 
wahrſam zu behalten; von keinerSei⸗ 
te hatte ſich eine neue Anklage gegen ſie 
erhoben, und die Ankunft ihres eigenen 
Koffers, den Philipp von Dover nach— 
geſchickt hatte, bewies die Richtigkeit 
der Erklärung, welche ihre Jungfer von 
Anfang an vorgeſchlagen hatte, zur 
Genüge. Die Londoner Fahnder hatten 
ſich natürlich ſofort bemüht, die Perſon 
ausfindig zu machen, die den Koffer 
in Dover aufgegeben hatte, und das 
wäre ja die leichteſte Sache von der 
Welt geweſen, wenn ſie nicht von vorn— 
rein durch das Bahnperſonal in Dover 
auf eine falſche Fährte gebracht worden 
wären. Frau Simpkinſon war vier 
Tage in eine derartige Nervenerſchö— 
pfung verfallen geweſen, daß die Aerzte 
auf's Beſtimmteſte erklärt hatten, ſie 
dürfe nicht weiter vernommen werden. 

Ich konnte mich eines boshaften Lä— 
chelns nicht erwehren, als ich vernahm, 
die Behörde verfolge einen kahlköpfigen 
alten Herrn in einer weißen Weſte, der 
Sonnabend in New York anlangen 
follte. Diefer Irrthum fiel nur dem 
Bahnperfonal in Dover zur Laft und 
ich erjah daraus, von meld)’ ungeheu- 
rem Vortheil e3 war, dab PhilippYar= 
bey Namen im Buch des Kofjerfabtis 
fanten nicht eingetragen war. |mmer= 
bin fonnte e3 fich nur um einen Auf 
Ihub von ein paar Tagen handeln, 
und mären die Herten von der Polizei 
ſehr klug geweſen, ſo würden ſie ſchon 
eine halbe Woche früher herausgebracht 


geſchehen, nur Philipp Harvey in dem⸗ 
ſelben Haus mit ſeiner Tante gſqle⸗ 
fen hatte. Nachher ſtellte es ſich her— 
aus, daß ſie es — hatten — nur 
zu ſpat Am Tag N wir das 
„Sarazenenhaupt“ verlaſſen hatten, 


tauchten fie dort auf und wandten fi) 


bon dort eilta rüdwärts nad Philipps 


ı Wohnung in Greenwich, denn Frau 
| Simpfinfon, die am Sonnabend erli- 
| mal3 vernommen worden mar, hatte 


fofort Philipp Harvey als den mut 


| mahlichen Mörder bezeichnet. 


Eines erfuhr ich in Paris, mad mich 
ſetzte, 
und das war, daß Auſtin Harvey, der 
ſich mir gegenüber ſo offen und ehrlich 
gezeigt haite, in ſeinem Verkehr mit 
den Behörden allerlei Winkelzüge ge— 
braucht und ſich das Wenige, was ſie 
aus ihm herausgebracht hatten, nur 
mit großer Mühe hatte auspreſſen laſ— 
ſen. Wie Francois mir ſagte, nahmen 
ſie an, daß Auſtin wirklich wenig von 
der Sache wiſſe. 

„Er ſteht dem ganzen Vorgang völ— 
lig fern,“ äußerte der Polizeicommiſſär 
gegen mich. 

Aus dem, was ich hörte, mußte ich 


zu dem Schluß gelangen, AuſtinHarvey 


habe die Fahnder der ſtaatlichen Poli— 
zei in demſelben Maß im Dunkeln tap— 
pen laſſen, wie er mich nach Kräften 
aufgeklärt hatte. Welchen Grund er 
nur für dieſe ſeltſame Handlungswei— 
ſe haben mochte? 

Die Pariſer Polizei hatte geneh— 
migt, daß Fräulein Simpkinſon die 
„Penſion“, in der ich ſie zuerſt aufge— 
ſucht, verlaſſen und ſich mit ihrer Mut— 
ter in einem ruhigen Heinen Gafthaus 
zwijchen der Madeleine und dem Park 
ne einmiethe, wohin dDiefe am 
Freitag Abend hatte gebracht werden 
fönnen. 
jih für die qute Aufführung der Da= 


men berbürgt und fie hatten fich ver= | 


pflichtet, Paris nicht zu verlaffen. In 
tiefem Gafthof war e&, mo ichffräulein 
Eimptinfon wiederfah. E3 hatte gar 
kineSchwierigfeit gehabt, von ihr vor- 
gelaffen zu werben, aber der erfteßlic 
in igr Geficht verfegte mich in die 


arößte Beftürzung. Offenbar mußte jie | 


im Verlauf diefer einen Woche namen= 


108 gelitten haben, und das mar, bei | 


Licht bejehen, fein Wunder. Ob fie 
wirklich ein wärmeres Gefühl für Bhi- 
Iipp gehabt, oder ob fie nur mit ihm 
Gefpielt Hatte, ehe fie fich für feinen 
Bruder entfchieden, ihre Lage war auf 
elle Fälle entfeglic. Sie mar Auſtins 
Braut — die Braut eines Mannes, in 
deſſen Familie fich ein Mord abgejpielt 
hatte. Hatte fie Philipp je geliebt? Of- 
fenbar alaubte er e&. Und wenn dem 
je war, warum hütte fie Auftins Wer- 
bung angenommen. Sie mar das Mäd- 
chen nicht, um fich in jolchem Grad von 
irgend Semand, und wäre 3 auch bie 
eigene Mutter, beeinfluffen zu laſſen, 
auf der anderen Seite aber mochte ſie 
wohl zu jenen Frauen gehören, die in 
einer Anwandlung von verletztemStolz 
fo ziemlich zu allem fähig find. Ich 
rechnete ſehr auf dieſe Unterredung, um 
über verſchiedene ſchwierige Punkte zur 
Erleuchtung zu gelangen. 

In ihren dunkeln Augen lag eine 
namenloſe Angſt, aber ſie bat mich mit 
würdebvoller Zurückhaltung, Platz zu 
nehmen. Armes Mädchen! Wie mußte 
ſie meinen etwaigen Mittheilungen mit 
Zagen und Zittern entgegenſehen, und 
doch war ſie zu ſtolz, eine Frage an mich 
zu richten — dieſer Art Frauen iſt al— 
les zuzutrauen. 

„Ich bin mit Philipp Harvey hier— 
her gekommen, gnädiges Fräulein,“ 
ſagte ich, indem ich mich ſetzte. 

„Wirklich?“ erwiderte ſie und ſtrich 
die Falten ihres Rockes glatt. „Was 
Be denn Herrn Harvey nad Pa- 
ris?“ 

— iſt auf der Flucht aus Eng—⸗ 
and 


„Weshalb flieht er und wohin?“ 

„Geftatten Sie mir, Ahre zmeite 
Frage zuerft zu beantworten. Er hofft, 
morgen früh ungehindert Marjeille 
und bon dort aug einen der fübameri- 
fanifchen Staaten zu erreichen, In 


dieſem Fall —“ 


„Thut er das wirklich?“ rief Fräu⸗ 
lein Simpfinfon, aus ihrer 
Beit. ec ne 


Die engltfche Botfchaft hatte | 








| fich aegen bie 


X hoffen: —— un.“ 

„Bott fei. Dank!“ fjagte fie mit 
Märme, um fogleich wieder die Zu- 
rüchaltung ſelbſt zu fein. 

„Doch muß ich Ihnen ſagen, daß 
ſich nichts mit Sicherheit vorausſehen 
läßt. Ehrlich geſtanden, mein verehr— 
tes Fräulein, ſollte die Polizei ſeiner 
ſchon ſeit mehreren Tagen habhaft ge— 
worden ſein — das iſt nicht geſchehen, 


und nun läßt ſich gar nichts Beſtimm- 


tes ſagen.“ 
„Hoffen wir, daß feine Flut 
lingen wird.“ 
Ich Jah, daß wir mit dem auf den 
Buſch Elopfen nicht vom Frled Tamen, 


und überdies ift jolch vorfihtiges Ta= | 
a 1 jolch a ı nehmen und murde wohl der Reklame 


; wegen gewählt, vielleicht auch moh! de3= 


ften gar nicht mein Geſchmack. Ich 
glaube meinen Erfolg in zwei oder drei 
Fallen, die ich erledigte, nur dem zu 
danken, 
losging. 

„Zu Ihrem frommen Wunſche age 
ich Ja und Amen!” bemerkte ich fühl. 
„Entweber Paraguay oder Der Eal- 
gen.“ 

Sie murbe jehr blap, fagte 
nichts. 

„Und das iſt um ſo grauenhafter, 
fuhr ich fort, „als ich mir einbilde, er 
ſei unſchuldig.“ 

Das überwältigte ſie; aus ihrenAu— 


aber 


gen blickten Furcht und Hoffnung, als 
ger 5 | leichter verftändlich ift, als 3. 8. der gqa- 


fie Iedhaft auffprang und laut rief: 
„Unſchuldig g! Wie jo? Was mein 
damit? S Ich gäbe alle meine Habe da— 
rum, ihn — zu wiſſen!“ 

„Sie halten ihn demnach für ſchul— 
dig?“ fragte ich, eine Antwort umge— 
hend. 


ihr. „Was mein Herz auch ſagen mag, 


gentheil. Sprechen nicht alle 
chen gegen ihn? Iſt ſeine Schuld ni 

ſo gut als erwieſen? Wer ſoll J 
Mord begangen haben, wenn nicht er? 


hahen, daß in der Nacht, da der Word Köonnte irgend ein Gericht ihn frei— 


ſprechen? 


ou 


„Ich fürdte — nein“, fagte ih — 


Fräulein Simpkinſon. erbebte — „und 
„Joſeph in Egypten“, 


doch glaube ich an ſeine Unſchuld.“ 

„Und Shre Gründe?” verjehte fie, 
brennend vor Verlangen, diefe Gründe 
zu hören. „Auf wen geht hr Ber- 
dacht?“ 

„Laſſen Sie mich zuerſt eine Frage 
an Sie ſtellen. Sagen Sie mir bei 
Ihrer Ehre und Seligleit, bei allem, 
was Ihnen heilig iſt, 
dacht auf irgend Jemand?“ 

„Nein,“ ſagte ſie erſtaunt, „es wäre 
denn auf Philipp. Mein Herz lehnt 


mein Verſtand ſagt mir, 
Thäter ſein muß.“ 

Wir waren uns mittlerweile - 
bedeutend näher gefommen, und 
glaubte feit an ihren quten Willen; 
leider mußte ich mir indeh fagen, daß 
ſie mir keinen weſentlichen Beiſtand 
leiſten konnte. 

„Entſchuldigen Sie, wenn ich Ihr 
Zartgefühl verletze, aber es wäre für 
mich von ungeheurem Werth, wennSie 
mir kurz andeuten wollten, was die 
Veranlaſſung zu Ihrem Bruch mit 
Philipp und Ihrer darauf folgenden 


Verlobung mit Auſtin Harvey gege- Erſol 
Künſtlern Recht. Finkelſteins Truppe 


ben hat.“ 
Sie war wie mit Blut übergoſſen. 
„Ich bin nie mit Philipp verlobt ge— 
weſen.“ 


bewegung zu zeigen, und beſchattete 
ihre Yugen mit der Hand, aber fo viel 
Willenskraft fie auch befak, das Zit- 
tern Diefer Hand konnte fie nicht ver- 
hindern. So menig fie ji) auch 
Worten abgewinnen ließ, mwa2 ich er= 


| fahren wollte, hatte fie mir doch ber= 


rathen. Gie, liebte Bhilipp Harpen, 


und fern Bruder war ihr gleihailtig— | 
Werth haben diefe Stücde freilich nicht. 


inie unbegreiflih Frauenherzen Doc) 
find! Wenn ich Dielen Umftand zus 
jammenhieit mit dem, was Philipp 

batte durchblicen (affen, 
ich afmählich zu Ne Offenba 

war Fräulein Simpkinſon durch eine 
Untreue dieſes Windbeutels von einem 
Liebhaber in ihren innigſten und tief— 
ſten Empfindungen verletzt worden und 


hatte ſich dafür gerächt, indem ſie die 
— feinesBruders annahm. Der | 


Mutter Wunfh und Drängen mag 
diefen Enifhluß bejchleunigt haben, 
hervorgerufen hatte er ihn nicht. 
der eigenwilligen, leidenſchaftlichenNa— 
tur des jungen Mädchens konnte ich 
wohl begreifen, daß beleidigter Stolz 
ſie in neues Unbeil geſtürzt hatte. Ich 
glaubte nicht, daß es ihre Abſicht war, 
Auftin tirflich zu heirathen, und noch 
weniger, daß fein befchetdenes Ver: 
mögen fie lodte, und ich fonnte nicht 
umbin, die Frage aufzumerfen, 
meit er jelbit beitimmend auf ihr 
halten eingewirft habe. 

„Ich Halte Vhilipp für unfchuldig,” 
fagte ih im Meagehen, „aber 
weiß borderhand noch nicht, wen ic 
der That dezichtigen fünnte. Mein 
dacht ijt noch ganz unbeltimmt.“ 

Plötzlich zog ich die Abſchrift der 
Buchſtaben P H aus der Taſche und 


Ver⸗ 


sr- 
gi 


—* en 

„Wie ſoll ich das aus zwei Buchſta⸗ 
ben erkennen?“ erwiderte Fräulein 
Simpkinſon, ohne ſich zu beſinnen. 
„Das iſt ja eine unbernünftige Zumu— 
thung. Da kann höchſtens von einem 
Eindruck die Rede ſein, und der iſt, 
daß die Form derVuchſtaben aufPhi— 
lipp, die Art des Schreibens aber auf 
Auſtin deutet.“ 

Fortſetzung folgt.? 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Eine bemerkenswerthe Thatſache. 


Für eine Strecke von 79 Meilen 
folgt die Nickel Plate-Eiſenbahn voll⸗ 
ſtändig der Luftlinie. Dieſes iſt die 
iängſte Tangente in den Ver. Staaten. 
Wenn Ihr nach dem Oſten geht, nehmt 
dieſe rapide populät werdende Linie. 
Drei prächtig eingerichtete Züge gehen 
rn drei. 33 
gierftation TE tınd, 12, at, 
a 24 d. Nm u g: . wma | 


‚u 8 


# 0 
Ba: 


= 


enGie | Hl t 
auf der Bühne 





ı und die fchöne Either”, 
ba”, „La Perihfle”, „Die jchöne He- 
| Tena” u. a. m. 
| Sujet3 aud find, fo ähneln die Stüde 


haben Sei Ber: | 


| Schmadsverirrung zu bezeichnen. 





in | 
ı menfpiel betrifft, jehr Gutes leijtet, mas 
| fih daraus erflärt, daß diefelben Mit- 
' glieder immer mieder ein und daffelbe 


jo ga | 
rt’ 8. ganze Sähe und Arien aus den be- 


' ren, während die ) 
PR ihm mit dem Motiv de3 Bletfoldaten 
ei 


wie | 


| dient die 


ich 


geben,“ ſagte ein Herr, 
Logis auf mehrere Wochen im Lande 
ſuchte. — „Ein wenig geräuſchvoll iſt 


EGej chworenet gezogen. 


bn 


I: 


Züdifchsdentfches Theater in Sofia. 


Man fchreibt aus Sofia: Hier mur- 
de mir Gelegenheit zu Theil, eine jener 
„jüdischen Theatertruppen“ fennen zu 
lernen, von welchen legter Zeit wieder— 
bolt die Rede war und über melche au 


db. Hefie-Warteag por einiger Zeit in 


der „ranff. Zta.“ berichtet hat. Ceit 
einem Monate aiebt hier. die „israclie 
tiichzamerifanifche Truppe” des Herrn 
Finkelftein Vorftellungen, welche ich | 
großenZulaufes erfreuen und auch von | 


“ ; einem Theile des nichtjüdifehen Publi- 
| cams ziemlich Ätark befucht werden. Die | 


Bezeichnung „israelitiſch-amerikaniſch“ 
it alferdings nur mit Vorbehalt zu 


bald, weil zuerjt in Amerifa die dee 


dat ich Ferzengerade aufsgier ; Auftauchte. Soicher Truppen von Be- 


deutung foll es Elo3 zwei geben. |n 
der That hat die Truppe Finkelfteins 


ı Jahre hindurch in amerifanifchenGroß- 


ftädten mit Erfolg gearbeitet, ehe fie 
nach Europa fam, mo jie in Deutich- 
land, in Galizien in Rumänien und 


| nunmehr auch in Bulgarien auftrat. 
„Sämmtliche Mitglieder der Geſellſchaft 
| find xumäniſche Juden; 
ſprache iſt der rumäniſche Dialekt des 
„Jüdiſch-Deutſchen“, 


ihre Bühnen— 


angenehm klingt und dem Nichtjuden 
liziſche. Dieſe —— beſonders 
ſeltſam anmuthende 
Sprechweiſe iſt das Charakteriſtiſche 
ihrer Aufführungen, welche ſonſt in den 


Rahmen jeder anderen Bühne ſich ein— 
fügen laſſen würden. Dem Repertoire 


„Wie Tann ich anders?“ entfuhr es nach find Die Stüde in Drei 


Catego⸗ 


rien zu ſcheiden: Bibliſche Stücke, ſol— 


eine Vernunft deweiſt mir das Ge? hhe aus der jüdiſchen Geſchichte; Ueber— 


zhatja- | 
| muß bemerft werden, daß Diefe 
ſellſchaft mehr aus Operettendarftellern 
| alß aus 
ı jelbjt in den Stüden ernfteren Inhal- 
' te3 des Gejanges und der Mufik nicht 


Es 
Ge⸗ 


tragungen moderner Operetten. 


Schauſpielern beſteht und 


entbehren zu können glaubt. Als Bei— 
ſpiele ihres Repertoires ſeien genannt: 
„Samſon Ha— 
gifor“, „Sulamith“, „König Kaſimir 
„Rabbi Koch— 


So verſchieden die 


in Bezug auf Darſtellung und Ausſtat— 
tung doch einander auffällig. Einen 
ungetrübten Eindruck, der an das 
Künſtleriſche grenzt, machen die bibli⸗ 
ſchen Stücke. In dieſen begreift man die 


ſonſt ſo abſtoßende Sprache, und das 
Möglichkeit auf, aber Vewußtſein, daß Juden die Urgeſchichte 
daß er der tammes zur 
ı gen, erhöht diefe Stimmung. 


ihres Stammes zur Darftellung brin- 
Gewiß 


aber kann man es nur als eine Ge— 


ich ſchmackloſigkeit oder beſtenfalls als ei— 
nen tollen Spaß bezeichnen, wenn man 
die Götter Offenbachs in jüdiſchenJar— 


gon ſich zanken oder vornehme Herren 
und Damen in jenen uns lächerlich 
klingenden Lauten ihre Liebe geſtehen 
läht. Daher mag e3 auch fommen, daß 


| die gebildeten Kuden diefen Darbietun- 


gen feindlich gegenüberftehen und feine 
Gelegenheit verjäumen,' fie als Ge: 
Der 
Erfolg giebt indejjen den eigenartigen 


beſteht ſchon ſeit zehn Jahren, ſetzt ſich 
aus denjelben Mitgliedern zufammen, 
bereift die halbe Welt und findet überall 


Sie war nicht gewillt, ihre@emüths- | ein Publicum — melcher manbdernder 
ı Iheaterdirector ſonſt kann das von fich 
' jagen? 
| den, daß dieTruppe in fchaufpielerifch- 
| technischer und mufifalifcher Beziehung, 


E3 muß audconftatirt wer- 


bejonders was Präcifion und Zujam- 
Repertoire abjpielen. - Mufikalifchen 
Herr Finkeljtein, Direktor, Regiffeur, 
Gompofiteur und DOrchelterdirigent, 
nimmt feine Mufif, mo er jie findet, 3. 


kannteſten italieniſchen Opern. Solchers 


art ſind auch die bibliſchen Stücke ver— 


tont und es macht natürlich einen ei— 
genen Eindruck in dem Liebesduett zwi— 
ſchen Samſon undDelila erſteren einige 
Takte aus der „Norma“ ſingen zu hö— 
falſche Philiſterin 


aus der „Mamſell Nitouche“ antwor— 
tet. Aber das Publicum dieſer Vorſtel— 
lungen iſt nicht kritiſch. Einzelnen Chö— 
ren liegen hebräiſche Motive zuGrunde; 
ob letztere originell ſind, entzieht ſich 
meiner Kenniniß. Unrecht wäre es 
dieſe kurze Darſtellung zu ihlieken, 
ohne der Hauptftüge der Gefelfchaft, 
der Primadonna Frau Yinkelftein, zu 
gedenten, für melche die meiften Stüde 
aeichrieben zu fein fcheinen. Sie ver- 
Bezeichnung Primadonna, 
me Iche fie fich übrigens nicht ſelber bei⸗ 
legt, in vollem Maaße, denn ſie iſt Be— 
er einer kräftigen, ſchönen, ſym— 
pathiſchen Stimme, die ſie mit Maaß 


zu behandeln mei und mit welcher fie, 
ihr verftändnifpolleg Spiel hinzuge- 

ı rechnet, auf jedem großen Theater ſich 
fragte fie: „ft das Philipps oderXus | 


zu behaupten vermöchte. 
Humoriſtiſches. 


Mir ſcheint, das Haus liegt zu 


— 


| nahe ander Baͤhnſtation, um einen ru— 


higen und angenehmen Aufenthalt abzu- 
der oft und 


e5 bier allerdings, “ bemerkte die Haus- 
herrin, „dafür haben Sie von der Ve— 
randa aus eine ganz borzügliche Aus: 


| ficht auf die Zente, weldye den Zug ver- 


fehlen. * 

— Haiges: Du macht ja ein furdht- 
bar trübes Geficht, alter Freund und 
Kupferftecher! Was ift 108? — Schmipt: 
Mird wohl feinen Grund haben! Geftern 
sich ich um und der Tölpel von Fuhr- 
mann zerbricht mir Möbel im Werth 
ven 825. : Gleid darauf verliere ich 
eine fünf Dollar:Bill, dann verlangt 
die Gasıefelihnt daß ich mein Depo- 
fit bei ihr verdoppele und heute Werde 
ich, um das Unglüd voll 2 maden, als 
Da ſoll ar; 


i 4 ® 


As 
2 


der weniger uit= | 


| 
/ 
| 
J 


in Vor — X 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Verſuchen, das 


Alter zu bekümpfen, müſſen bei die— 


Wunden davontragen. 


in Betracht kommt, verbergen durch 
| rechtzeitigen und regelmäßigen Ge: 
| brauch von 


| 
GLENN? 
Schuefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund— 


jem Treffen nothgedrungen einige | 
Dieſe kön⸗ 
nen ſie aber, ſoweit die Hautfarbe 


} 
| 
| 
I 


Revolution 
in der Heilkunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verjchiedener Krank: 
heiten auf hödft einfache und 
billige Weife bewertftchigt. 


DR. SANDENS 
Be Gürtel 


mit eleltro⸗magnetiſchenn Suſpenſorium. 


Nückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


Wie ein  Haturprodußt, das in einigen 
Gegenden Dentichlands gefunden wird, fich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meijten Krankheit: 


! fällen verwerthen läßt. 


| 2eberleiden, droniicher Leibesverftopfung, Da | 
| morrhoiden, 


Dafielbe findet Auwendung: Bei Fettjuchg, 


Fifteln, Nervoktät, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 


| Proitatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., Baricocele, 
! eiterigen Ausjlüfen, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; 


Zaubheit, 
außer⸗ 
Frauenkraͤnkheiten, wie Bleich— 


Ohrenleiden, T 


dem ber allen 


ſucht, Gebärmütter-Leiden, Weißſluß, Kinder. 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, da3 von 


den hervorra gendſten Aerzten der alten und ucuen 
Welterprobt und für aut befunden wurde, interchjirt, 
| der jchidde feine genaue Nöreiie ı 


schit Briefmarke, wo» 


; zauf wir ihm eine ausführlide Beſchreibung über 


berjteflung und Anwendung diefer neuen Erfindung 


| frei zuiei:den werden. 


heit der Hant zu fhaden, entfernt fie | 


don dem Geliht Sommerjproflen, 
ı Möthe und die verjdiedenen (Fehler, 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N. Ye 





| welche durch zusehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. B 
Nehmt Euch in Acht vor Fälſchungen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Die Zeit greift jowohl das Haar | 
Über 


als au die Hautfarbe an. 
d 
hier ebenfalls in die Flucht geſchla— 


| 
| 
| gen werden mit 


(Haarfärbe: mie), 


weldes auf den ergranten Haaren 
des Alters die Farbe der Iugend 
erneuert. Es iſt das befte md 
reinste Färbemittel, das in Ge 
brand) ift. 


Beilert Appetit und Verdauung, Träftigt Lie Nerven, 
erhöhet die Musteitraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 


ein Stärkungs-, für das Alter ein VRerjüngungs-Mittel. 


Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Gruft and 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 


L. MANASSE, Optier, 


Bu “Tribune” 
Gebzude. 
Iſd 


ddſbw 


Madison St., 
I Ecke 5. Ave. 


88 
Madison St. PRıccLus 


Importeur und Yabrıtant von 


Angengläfern und Brillen, 


Opern: und Touriitengläjerit, Microcopen, Teledcopen, 
Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
—— OLD RELIABLE-—-1893 


ET, —5 => 





Goldene Brillen, ee und 
Ketten, Lorgnetten, brofdd2 | 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Huswahl.— Billisite Breiic. 


Dorsch 


Optikus, 
lien ir ih Die von Augen und Anpafiuug 


— BORSCH, 103 Adams Str, 
—* Dop-Oifie. 


E.ABAMSST. 


A Dr. H. EHRLICH, 
N Dentſger 
»Augen⸗ und Ohren⸗Arzt, 
heilt ficher alle Augen: und Ohrens 
— * neuer ſchmerztoſer Meihode. — Künſtliche 


AUngen und Glaͤfer derdaßt 

drechſtunden; 1108 Maſouic Temple, 
von ?0 bis 3 Ubr.— Wohnung, 6432 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Borinıtiags, 5 bis 7 Uhr Abendd. — „Som 
fultatıon 230313 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfıftenz-Arzt in Berlin.) 


Srwezial-Arzt für Haut- und Geſchlechts-Krauf⸗ 
Room 28. Sp rech⸗ 


heiten. —Oflice: 7# State Str., 
19j0dj11 


ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 


BSrauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien Gebrauch. 
Daupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste. 


Mnobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, $räjident. 11jaljmbd] 
Adam Ortseifen, Vir«-Präfident. 
H. I. Bellamyf Setretär und Schaßmeifter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING co. 


+71 —— Str. ‚GdeYndianades, 
8 ranerei· No ⸗812 Te > Str. 


180-192 N. ion & 
Dee, Sn F3 ae 
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ängel dee Sehtraft. Gonfultirt uns | 
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—A alte Gejell kann | N 
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x MEDICAL 


7 KIILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, hronifchen, nerpöien 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung «incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejudh 
(Eonjultation frei). 


Sprecdhitunden von 9 Uhr Morgens bi3 9 Ihe 
Abends. Souutagd dom iO biß 4 Ubr; deuticder 
zzt jtet3 anmwefend. 4malj 


Gcheilt, Seren 


Kein Geld bis curirt. 


Wir verwerien Sie auf 


} 
5000 ‘Patienten. | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
\ S Fınancıelle Neierenz: 
N „  GLUBE NATIONAL BANK. 
Eantilice Garant Brüche aller Art bei beiden 
Seigtechtern volljtändig zu heilen, ohıe Anwendung 
des NMejjers ganz glei, tie alt der Bruch it. Unter: 


fuhung frei. EP” Scndet um Girculare. 


1106 MASONIT TEMPLE, CHICASO. Small 


Srenfalls auf der Weltausstellung im Gomöopathıte 
Sauptqurrtier gerade weitlih vom Kyraneris/"äude. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhl 
des Jahnarzies. 


Air — gabe beitimmt ohne Schmerz; 
— und keine Gefaäahr. Volles Gebiß 35; feine beile- 
ram trg gend einem Preife. Goidkronen und Bridges 
arbeit eis Speciatitat. 20:tarät. Goldptutten $30. 
Mir garanticeı tie pajiend oder feine Bezahlung. 


\ INSTMUTE, | 


een | 


elle Shwädezne 
Ueberanitrengung 
Nerventrait, re 
eretionen berrübren 
Nervenihwäe, 
maitang, Rheuma⸗ 
I ber= m d Blafen leie 
Zumbago, Sciatica, 
| elinemeinem Un⸗ wohllein n.j.w. und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elettriſche Cürtel be⸗ 
ſigt undervolle Verbeifferungen gegen alle anderen 
! und wir geben einen S Stton, dei der Irüger deifelben 
| fofort verfpäürt, oder wir verwirten S5,%0.00, und 
euriren ale obengenannten Sranfheiten. oder nehmer 
Ieine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erndu ng geheilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen ———— icht worder i 
haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
Staaten. 


beilt ohne Mediein 
ſtände, welche von 

des Gehirns und der 

cefjen oder Jirdi is⸗ 

wie Erſchöpfung, 

Schlaſtoßg keit, Er⸗ 7% 

Usmus, Nieren⸗, Le⸗ 

den, Tabmen Rüden, 


— 


Von Reb. J. A. Veltz, Corbin, Kan. 
Corbi ın., 15. Rov. 189%, 
Dr. A. Een her Herr :—— Nachdem 
| ic von — Ihrer el en Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt ——— 


ich jetzi im Stande, 
Diejeldenr Iedermann zu em! — Sa wurde fü rz⸗ 
lid zu einem meiner Mitar iter gerufen, und fand 
ihn lo ihwad, da er als wm: ‚eilbas fait Ihon aufge⸗ 
geben worden war. Er ion r diaid und ſah aus, als 
vd er nurnod einige Tage Icben würde Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen eit berholen, denjelben, 
den ich it n Jahre 1889 vor Zunen gelauft habe, und 
| nahdem erihn einen Taq laug netragen hatte, meinte 
| er, er mürle felbit eizien dDiefer Slürtel haben. Als ih 
ihn beſuchte, fonnte er weder efien noh jchlafen, aber 
| Ichon nad zwei Wochen fonnte er nicht genug eſſen. 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel Tommen. Ich 
| alande Sr Gürtel ift der Ntefte für das Geld im 
ı Markt. Sie haben die Erlaubnik diefes Schreiben 
jeder; eit als Referenz zu en — 
Ahtungsvol, Rev. 3. U. Velg, Corbin, San. 


Unſer kräftiaes. berhejierieß Eufpenferium, da3 
‚ Beite, da3 geihtwäditen Wännern jemals gegeben 

wurde, frei mit allen Gürteln. Gejtmäheit, Krait und 
| Etärte tn 60 bi8 00 Tagen garantirt. Dan wende fi 
| an den Erfinder und Fabritanten, und Iafje fih das 
| große iNuftrirte Deutfhe Pamph let foftenfrei Zommen, 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Il. 


Sieie sie Eonfullation 


in allen geheimen, —— privaten und chroni 
| schen Krankheiten beidar Geschlechter bei den bes 
te hutten GSpeztaliften de “Chicago Medical Instie 
ute”. 
SDieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Minois 
autoriſirte Anſtalt und garantirt eine volle und perma · 
| nente Kur ui allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
| Haut-, Biut- und Geschlechts- Krankheiten, Manner- 
| schwache und alte e Folgen jugendlicher Ausichweifune 
| gen werden prompt bejeitigt. 
Blutvergiftungen (ererbte oder durch fhledhten Time 
| aaıg hervorgerufen) werden ohne d.n Gebraud dom 
Quecdjılber gründlich furirt. 
|  Frauen-Krankheiten, weıker Fluß und Gebärmuttere 
| kiden BR] DERORRE BHRNE fofort diefe berihint 
| —d ollten ſofort dieſe berühmten 
| Alle Yeidenden Aerzie confultiven. Ein Brief 
| oder Beiucy kann viel Xeid verhüten. 
Spreditunden von 9 Uhr Morgend bı8 7.30 
| Abends. Somitars don 19-12 € wırdb Deutih 
geiproden und geichricben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str., 
Obloago, Ill. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchanmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausihweifungen Nervenihwäde, verlcrene 
annestravt u. j.iv. Werden erfolgreid dor dem 
long etablırten deutichen Nerzteit des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unier Garantie für tms 
mer  furirt. sraucufrantheiten, allgemeine 
Etwähe, Gebärmutterleiden und alle Unregelimähige 
keiten werden prompt und obne Operation mıt beftem 
ı Grioige behandelt 


| 
I 
| 
| 
| 


BR ı FE 


werden frei behandelt und haben 


Arme Rente anıt nur een mäRigen Preis 


für Arzneien zu 4 * * n. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brısfluh_ behande t. — Spreäjftuns 
den: Bon 9 Uhr Dlorgens biß 7 Uhr Abends: Sonus 
tays von 10 bis 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
Fa du 183 8. Clark ER — — il. 


Frauen: linie. 


Eu Leitung von qeiesthen, alten erjahrenen Aery 
ten und Werstinnen.) 


133 Wells Str., Ecke Onfario. 
| Epredjftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vor. 
Abends 6--S Uhr. 


' Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


| Keine Operationen — feine fhädlihen Mes 
dDizinen. 


Nrenmatigmu3, Hämprrhordalsteiden, veraltete Uebel, 


10 Procent Discount werben alten % tutgliedern der | GeHärnuiterieiden, Untud'barkeıt. Tunror, Werhlluß, 


anrilter eriaudt. Zahıs 
Xirbeit getban "wird. 

unseren Preiien 

Fitlling 50c aufe 


Arbriiteretlistong uud ihren Fo 
anszichen frei. wen andere 
ir geben $100, wenn Jemand mt 
und Arbeit concenrriren Faıtıt. Gold 
warts. Oſffen Abends und Sonntags. 

vor und ihr werdet Alles fuden wie aunöueirt. 


NEV VORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Abmmt und laßt Euch Fruh Morgens Eucre Zähne 
anszıchen und gebt Abends nt wesen nad Dauie. — 
Volles Eebiß 86. 


DR. SCHROEBER, 
824 MILWAUKERE AVE,, 


stabe Pivifion Sir. 





Anerfannt ! 


als der beite 


Epredt ; 


w 


16fpdıdofabın | 


| elle geheimen Stranfte.ten der Dlänner, 


und zuverläl: | 


ſigſte Zahn— 
arjtChi cagos. 
BD Er bedient jtch 
keiner zweifel⸗ 
haften Me— 
thoden, um 
Fe einſte Säh te 
Gold: und Sil 
Alle Ar: 


das Publicum zu tänfcen. 
$5—$3, Zähne obne Platteiz, 
berfüllungen zum balben Preife. 

beiten garantint. Sonntags offen. 


.„ Dr. ERNST PFENNIG. 
AR VPrattiſcher Zahnarzt, 
“isnaaht-, COlyboürn Ave. 
Feruſte Gebiffe, 
nit zu unteriherden. Gold.» und Emaille» 
Füllungen zu mäßigen Preiien Sthwmerze 
tofe 8 Bcehnzieben. 23ir0,ddfa,lj 


Wenn ihre Zähne mangefehen ter 
a den müfen, ibrehen fie zweit bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Yauge etablirt und durchgus zu⸗ 

derläifig. — Vefte und brüigite Zähne in Ehicago, 

Echmerzlofes Zülen uud Auszichen zu halben Preiſe. 
Office: l Dr. GCODMAN, 

Re 7155 W. Naviton ir. Er 


Brüde geheilt! 
Das berbeiicrte elaftiihe Bruchband it das euijige, 
werche3 Tag uud Fa t mit Bequemlichkert getragen 
wird. indem 63 den Arud auch) ber der Itärkften "Rörver 
bewegung zu rückhält und jeden Brad Leit. 
auf Veriangen frei zugeiandt. 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Richtig für Männer! 


Schmitz’s S cheim:- Mittel, 


hıriren alle Geihlechtis, Nerven, Blut, Haute oder 
oniijhe Arankheiten teder Art ichnell, fißer, bill. 
anuerichwache. Ruvermögen. Bandwurm, alle uri⸗ 
naren Leiden u. 1. w. werden duch den Gebraud uns 
jerer Btıttel unmer eriolareir Turırt. Spredt bei un 
tor oder ichıft Eure Adreiie und wır jendeu Guch frer 
Auskunſt über alle unſere Mittel. 
Wiu lj E. A. SCHMITZ, 
126 und 123 Dilmaufee Une. Ede W. KZiuzie Str. 


Dr. A. ROSENBERG 
füet ib ar? SSjährige Praris un der Behandlung ae 
beimer Stranfdeiien. Junge Seute, die Durch Jugend⸗ 
fünden md Ausſchweifungen geſchwächhtt ind, Damen, 
dıe au Funftionsftorungen und auderen iyrauenfrant« 
berterr leiden, werden buch nicht angreitende Mittel 
urändkich achelt 1256 $. Clark Str. Cfii®Stunde: 

Abends. 
Keine Kur, 


9—11 BoruL, 1-3 und 6°-7 m: 
Keine Zahfung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtablirt 1354 
t59 ©. Gtlart Str....... Chirage 


150Ddjlj | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


von natürliben Zähnen | 


| 


Ca talog } 
2141 


| 
| 
| 
| 
| 


durch uuſere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt H Nu nur st die Fall e weren 
= zurück und nehmen kein ihlnug. Trunkſucht 

ohne Vorwiſſen ——— ei ara nern und Frauen, 
je unſchad ich für immer kurirt. 13jl:1 


ORLD’S AIEDIGAL 


INSTITUTE, 
‚56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Wı nftalt find erfahrene deutſche Epm 
ialiſten und betrachten es als ihre Ehre ihre leiden den 
Mitmenſchen Jo ſchuell als mö sid) von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen arundlich, unter Garautie, 
genauen: 
leiden und Menlirsasionsf törnugen ahite 
Operation, alte offene Geihmwäüre und Wunden, 
Anocheufraß 2c. Nüdarat: Verfrummungen, 

söder, Brüays amd verwachſene Glieder. 

Behandlung, iucl Medizinen, uur 


drei Dollars 


ben Monat. — Ecyuceıdet Dicled and. — Stum 
‚ den: 9 ihr Dlorgens bi3 8 Uyr Abend3; Sonntags 
10 b13 12 Uhr. 


Uniegelmäßigfetten 


bie 





Männer and Yüngfinge! 
* Den einzigen Weg, verlorene 
mManneskraft wieder herzuſtellen, 

J ſowie friſche, veraltete und ſeloſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarteit! Weiblichteit! 5 
Ehe! Siiderniife derjelben und | 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: J 
„Der Neitungs⸗Auker““. 25. Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen 
Bildern. MWird in beutfher Errabe WE 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poji> MR 
marlen, in einem unbedrudten Umjhlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, &% 
11 — — New York, N. Y. 


‚Rettungs- -Anker” ift auch zu Haben in , Chicage 


Der ‘ 
51., bei Hern. Shumpity, 272 North Ave, 


S wa e Männer, 
were ige vofe Mannestrait undWei 
—— an erlangen münchen, follten ——— 
den „.Jugendfreund“ zuleien. Ges mit vielem 
Krantengexhichten erlänterie, reichlich ausgeftattete 
Verf, sibt Aufichlus über ein neuch Seilvers 
fehwen, woburd Zanjende in Eiizzeiter El obne 
FI ten uaB 
v unden URänbig 
wiederher 84 wurden, . 2 
chwache Frau 
anch Pränkliche,nersöfe, bleichtüchtt 
Frauen, erfahren ans — re 
Gejuntbeit wieder erlangt mind der heipefte a 
ipres Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenfo einfach ald billig. eder — eigener 
Ehidt 25 Gent? in Stamps und gone Bad 
——— al a gern 
2" » 
— 


Der Iug ncl eund” ıft au in der Buchbandı dog 
Jehg Edmidt, No. 232 Vlilmaufkee u 
*  &hiago, JU., zu haben. 


Die beften und u a 
bauder tauft man 


ca oTTo KALTeICh. 5* 





Ä 


— 


* 


— — 
Vestibuled Rxpress + 2.00 PM 
> City & Denver Vrstibnuled Limited*!| 5.45 
City, Colorado &Utah Express..* 11.30 P. 
s Lumited 11.05 


@t. Paul, Diinneapolis & Bacıfı | 


Ka gr, ernennen a 


Reberleiden. 


Unfere verehrten Voreltern waren jchliehlich 
doch nicht jo jehr auf dem „Holzwege,“ als jie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etiwa3 mit ihnen [08 war, dem dieCr- 
fahrung beweijt, dar das Guriven dort leicht 
ift, wo eine gejunde Thatigfeit der Leber bei- 
bleibt. Niemand muhte das beffer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi- 
inijche Sejchichte in der Heilung von Leber: 
und’ Bfutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beinreritag Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, KXopfjihmer- 
sen, Mattigfeitsgefühl, Veritopfung, bitterem 
Seihmad im Munde, Widerwille gegen Zleiich, 
Appetitlojigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Keberbeichiwerden wird eine mur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Rıillen mie mit Jauberfraft mwirfen. 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
Härt fich, die Schmerzen verich.winden, DieYe= 
ber fehrt zur Grfüllung ihrelufgaben zuricd, 
und Ihr jeid wieder gejund. NurmwenigeHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, Fommen den 
Kräuterpillen jener weiien,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegumg und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Eeuts per Schachtel. 


FHAYMARKET 
CROCKERY HOUSE, 
191 W. Nandolph Str., nalknrsr. 


Das einzige Geihäft Diefer Art 
an der Weitieite. 


Eine Auswahl 


— von über — 


500 verſchiedenen Gläjern 


zu den billigſten Preiſen. 


Bofbrau-Slas............... 70c das DD. 
Kupferne Miafe, 6 Stüde nur. .. s3 


I BT H 


De ne 5 
| 
} 


ln 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


EIEIm 


Beh Er PERSONEN 
: 2 N ER 


| 
| 
| 


30m3.6m, dbf | 


| jellichaft hilft uns in unjerer 


Das Parlament der Glattrafirten. 


Ueber eine intereffante Schaufpieler- 
Verfammlung in Wien berichtet die 
„Neue Freie Prefle” folgende Einzel- 
heiten: Die „Schauspieler Deiterreich- 
Ungarns“, nicht die berühmten und ver- 
götterten, fondern die Heinen Wander- 
ichaufpieler, traten am Montag Nad- 
mittag zu einer Berathung zujammen 
— freilich nicht alle, aber do etwa 
zmweihundert. Die Schaufpieler an den 
Propinztheaterı und die armen Helden 
und Heldinnen, LKiebhaber und Charaf- 
terfpieler, Salondamen und Naiven der 
Bretter, welche eine jehr enge Welt be- 
deuten, waren das Berfammlungspus 
blicum. Daneben waren einige XThea= 
terbireftoren, der Regiffeur Niedt vom 
Garl-Theater, einige Schriftfteller und 
auf Einladung des Einberufers Zud- 
wig Schwarz aud der Neichdtagsab- 
geordnete Dr. Kronametter in dem 
Heinen Galeriefaale der „Reflource” er= 
Schienen. Wir jehen einen zmweiten Ze- 
winsky, der den bauſchigen Radman— 
tel trotz der im Saale herrſchenden Hitze 
nicht ablegte und einen ſehr jugendli— 
chen Robert, dem einige Locken genial 
in die Stirn hingen. Auch einen Gi— 
rerdi fahen wir im großkarirten 
„Pülcherſpenſer“. Er lachte aber nicht. 
Es war ein ernſter Girardi, der mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit den gehalte— 
nen Reden lauſchte, ernſtwichtig drein— 
blickte und applaudirte. Der Stift des 
Zeichners hätte außerdem Material ge— 
nug gefunden. Das „Parlament der 
Glattraſirten“ iſt eine intereſſante No— 
vität. Unzuſammenhängend, aber be— 
redt und trotz des traurigen Stoffes 
launig ſang der geiſtige Veranſtalter 
Herr Bolz-Feigl vom Döblinger Thea⸗ 
ter das traurige Lied vomSchauſpieler— 
elend in dew Provinz; dad Agentenwe— 
fen, der übergroßen Anzahl der Ihea- 
terfehulen und die leichtfinnige Grün 
dung von Schaufpiel-Gefellfchaften fei- 
tens mancher Direktoren bezeichnete der 
Redner als die Krebafchäden. Doch laf- 
fen wir ihn felbft reden. Herr Bolz- 
Feigl fagte: In Oefterreich-Ungarn ha= 
ben wir 10,000 Schaufpieler aller Na= 
tionalitäten, aber nur acht Reſidenz— 
Theater, 53 Stadttheater und 200 bis 
300 reifende Truppen — „Schmieren”, 
Her verurtheilt ift, an leßteren zu wir- 





| fen, wird mande trübe Erfahrung hin⸗ 
ter ſich haben — ein kärgliches Leben 


vor ſich. Es werden ihm ſchon viele Di— 
rektoren untergekommen ſein, welche 


| das 25jährige Jubiläum des „Nichtga- 


genzahlens“ hinter fich haben; er wird 
das bittere Gefühl de3 Geächtetfeins 
fennen gelernt haben. Ausgeltoßen von 
der Gefelichaft durch ein altes Vorur- 
theil — haben mir Niemanden, der fich 
| unfer annimmt, nicht die großenSchau= 
fpieler, nicht die Direktoren, die Be- 
| börden nicht und nicht die ganze Ge- 
Noth. 
Darum Selbhilfe! Wir müſſen uns or— 


— ganiſiren, zu einem Verein zuſammen— 


difenbahn⸗Fahrplane. 


Jlinois Fentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchſahreuden Züge verlaſſen den Central-Bahn- 
of, ‚42 


* Str. und Warf Now. Tıe Züge nad 

dem Säden fönıen ebenfalls an der 22. Etr.-, 39. 

Etr.s Höde Park und Worlos ;sait- (0. Str.) 

Station beitiegen werden. Gt.dt:Tıdet:Office: 194 

Clark Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Ehreayo, Murcd A era 2... 3.00 28 1.2138 
Ericags & New Orleans Limited..} 2.00N 
Chicago & Manphis.... .......... 1 200N 
Eh. & Et. Youis Diamond Special. | ION 
Eprinafieid v Deratur. ..........1 WR | 
New Orleans Poftzug............. 1 3.008 
Eairy, St. Yonıs »v Wlonmtnaton..* 8.25 8 
Chitago & NewOrleans LEMON 
Kanfater & Yo ni Wut ION 
Kantafee. Champaign. & Blooining 

ton Paffagierzug .-..-.........15.MON 
Cortuuncr. wapana, Decatur.... *lv.30 2 
Nockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 130N 
Roctſord, Dubuque & Sidux City. alliss ı 7. 
Nockford Vaſſagierzug I 3.30R 110.308 
Rockford & Freeport Baffagierzug..* 5:5 
Rockford & Freeport 06 * 8.30 V 
Dubuque & Stodford Erpreß.. 

aSamſtag Nacht nur bis Wa 
lich, ausgenommen Sonntags. 


— u Kom — —— 
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KEHSTSEchN 
3383 


a 88:8 
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Burlingten-Linic. 
Ehicagss, Burlingtone und Quincy-Eijenbahn. Tiekete 
Dies: 211 Clark Str. und Union PBajjagıer-Bahn- 
hof, Kanal und Adams Str. 


Züge 

Saleſsburg und Streator 
Nodiord und Yorreiton j 
Kocal-Bunfte, Jilinots u. SJomwa.... *11.20 3 
Denver nnd San Tyrancisco 25 N 
Rochelle und Rockford t 4.30 N 
Nod yals und Sterling .. +430R 
Omaba, Eouncıl Bluffs, Denver...* 550N 
Seadivood und die Blad Hills... .* 550N 
Kanlas Eıty. St. joievh u. Atchinjon* 6.10 N 

annibal, Salveiton & Terad... .*6.10ON 
* 6. 13 N 
FEIN 


Ankunft 
t 6.25 N 
TEN 
* 2.40 N 


* 


= 
a 


vi 
SS» 


S 


ir 


BISBSH: 


> 


0055 m 


t. Raul und Miunneapolis 
Streator und Diendota... ..... - 
St. Paul und Minneapolis 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10. 30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. ......*11.00 R 

“Fäglid. tzäglıh, außgenommen Sonntag. 


KR FH HH 


BBEIEBEWE3EE 


© 


Baltimere & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; jotwie 
Ogden Ave. Stadt:Öffice: 193 Clark Str. 
Keine ertra Tenpeeite verlangt auf 
den B. & OD. Lımited Zügen. 
Local 


New York und Wafhington Veſti⸗ 
buleb Limited. ....... *10. aß B 
New = Mafhington. Pıttsburg 
und Wheeling Veitibuled Limited. * 4.55 N 
J— Densreree. DER 
Pittöbura Lımited „64 
Nadi-Erpreh 9.50 
“ Täylih. + Ausgenommen Sonttags. 


emule 
———— 
aupanavone und Gincinnati.... 
G 


Abfahrt Ankunft 
6.05B +640N 


235 
*11.55 8 

9.45 U 
1.40 8 





Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Cifices: 232 Clarf Gt. 
und: Hudıtorium Hotel. 
Abiahrt Ankunft 
8 8.18 a 910.10 2 
ewapa:is uud Kinctumati.... *10.05 ” 
ndienap —* 


Indianapolis und Gincinmati.... 
Indranavolid und Emcinnati.... ? 
Faſnvette und Louisville * * 
Lafayeite und Louisville * 7.3 
Kuafandtte urd Youisptie 810. 
Lafanette Arcomodatioit......... ZEN: #1 
Säyih $Lonut. ausge $ Camit. ausg. 
N Ehicags & Erie:-Eifenbabhn. 
N Tidet-Offices: 
% N 242 ©. Clark Str. und Dearborn 
ge : >, Etation, Polt Etr., Ede Zourth Ave, 
R— Abfahrt. Ankunft. 
x New VYort *10200 B i0 N 
New Yort & Boſton 20 
Zaueeteirn K Buffald......20 
Snutington Acermmodation 
Hevrprt & BVoiton......onnoeee +. 
Columbus & NorfolL Ba. .0.u0. .... 
Kaguo. 
Ghicage & Eaftern JHinvissEifenbahn. 
Tidet» Dffices: 230 Glart Str. Auditorium Hotel 
uud aın PaylagiersDepst, —— — — — 
"Ina gen. € tag. abr 2 
Zarlin. Fansgen. Sommtag. % TOD 9408 


Southern Poit und Paflanier.... 

BER Sanıe und Evanspille .. 8.0B STERN 
Zerre Dante und Dandrue Paff.. LION 3222 
Rafhotle & Yıtlantıc Kimited.... 7° 502R 8.538 
Terre Paute & Evaus ville LION 658 


CHicäco & + N- UNION ER ATION. 
EEE ALTER ORION Bien. 
‘ Ticket Office, 195 South Clark Streer. 
Leave. 


+ Daily except Sunday. —— 
10.00 AM 
8.00 AM 
3 4.55 PM 
8.35 7.40 AM 
90 7.00 PM 
press...*j 11.30 7.40 AM 
Joliet & Dwight Accommmlation. ....... ”| 5 00 PMI+ 9.30 AM 
Wisconfin Eentral:Linien. Abfahrt Ankunft 
“5ON *7.152 
v — *10. 45 * 
d, Zron Zptond un *5, 2 
. Falls und Caire Ex..... 
Wauteihe —* ined ñ 


Mont 


treten, dann wird und geholfen mer: 
den. Von den Agenten werden wir als 
menfchlihe Waare verfchachert, fie trei= 
ben Wucher mit ung, wir wifjen e8 und 
fönnen und nicht rühren, meil die 
Agenten unter einander folidarijch find. 
Unfere Colleginnen miffen, mie meit jie 
| den Wünfchen der Agenten entgegen- 
| fommen mülfen, bi3 fte ein Engagement 
| befommen. Nicht viel befler ift es in 
| den Theaterfchulen. Für Geld werben 
dort Leute ausgebildet, ohne einenzyun- 
fen von Talent, ja noch mehr—Leute 
ohne die geringste Bildung. Analpha- 
beten werden dort „ausgebildet“. Und 
gerade dieje jungen Anfänger find das 
richtige Ausbeutungs-Material für Die 
Direktoren. Sie gehen aber troßdem 
mit einem Stolz um da3 Burgtheater 
herum, ald ob fie die erjten Kräfte in 
der „Burg“ wären: Wenn man in den 
Volksgarten fommt, glaubt man, daß 
e3 in Defterreich nur Hoftheater giebt. 
Die Taufend-Gulden-Gagen jhwirren 
nur fo in der Quft herum, und dann tjt 
der Mann froh, wenn er irgendwo in 
| einer Schmiere um vier „Sechlerin” 
| fpielen darf. 3 ift nöthig, daß ein ge 
| miffes Minimalalter und ein beitimm- 
ı tes Bildungsniveau von dem Schaus 
| fpieler verlangt werde. Und noch ein 
| zmeites Uebel haben die Theaterſchu— 
len. E3 fommen lauter „Qurusdamen“ 
aus diefen Schulen zum Theater. Da- 
ran ift wohl auch die heutige Geſell— 
ſchaft ſchuld. Fleiſch will fie jehen, viel 
Sleifch. Eine Operette zieht nur dann, 
wenn fünfzig Damen auf der Bühne 
ftehen, ftarf defolletirt, im Iricot — 
aber das Volfsftück ift verbannt. Der 
Direktor muß dem Bublicum zu Liebe 
der modernen Geihmadsrichtung hul- 
digen. In all dem, fährt der Redner 
fort, fönnten wir durch eine Organija= 
tion Wandel jchaffen, denn in der Or- 
ganifation find mir mächtig. In Baiern 
eriftirt ein Gefet, welches den Direktor 
einer reifenden Truppe bei fonjtigem 
Gonzeffions-Berluft zwingt, feinenit- 
| aliedern, melche auf Theilung jpielen, 
| eine Mindeft-Cinnahme von 30 Mark 
zu garantiren und auszuzahlen. Auch 
in Rußland eriftirt ein ähnliches Ge: 
fe. Könnten wir m Defterreich-Un= 
garn nicht auch ein folches Gefeh ha- 
| ben? Der Reichsrath3- Abgeordnete Dr. 
| Kronametter könnte viel in der Sache 
| machen. Ich möchte e8 gerne fehen, daß 
' er [chon hier wäre. In dem Moment 
| rief eine Stimme am erften Tifche: 
„Dr. Kronametter ift doch hier!“ Die- 
| jem Zmijchenrufe folgte erjt ſchallende 
Heiterkeit und dann brachte die DBer- 
fammlung dem Abgeordneten, melcher 
dem offenbar furzfichtigen Referenten 
gegenüberjaß, eine Dvation dar. Als 
fi der Beifallafturm gelegt hatte, apo- 
ftrophirte Herr Bolz-yeigl den Dr. 
Kronametter mit den Worten: „ch 
bitte Sie, thun Sie etwas, Sie haben 
ja gehört, daß nicht nur die Arbeiter, 
fondern au die Schaufpieler hun— 
gern. Wir haben doch nicht3 verbrochen. 
Wenn wir einmal ein Gulyas fehuldig 
aeblieben find, ift das doch fein Ver- 
bredden — und bleibt der Direktor 
„Fünfziger“ ſchuldig.“ (Heiterkeit.) 
Redener erzählte dann noch manches 





Detail vom Couliſſen⸗Elend und ſhloß 


mit einem Reſume der herbvoträgend⸗ 


EIER TEN SEAN AR 
* ER 


e —— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſt 


ften Mebelftände, Stürmtfch aufgefor- 
dert, mußte fodann Dr. Kronametter 
Iprechen. Er leitete feine wenigenWorte 
mit dem Gejtänbniß ein, daß er leider 
nirgends jo wenig bewanbdert jei, als 
im Iheater. Dann fehle ihm auch dag 
Verftändniß für manche Frage, aber er 
fehe in dem Ganzen nur das Leid der 
arbeitenden Menjchen gegenüber dem 
Kapitalismus in einer neuen‘yorm. Dr. 
Kronametter fuhr dann fort: „Wenn 
Sie glauben, daß ich im Mbgeordneten- 
baufe viel für Sie thun fann, fo irren 
Sie fih. Ich bin ein „Wilder“, und 
die „Wilden“ ftehen im Parlament ganz 
allein da. Das ganze Haus theilt fich 
in „Rudeln” (Heiterfeit) — drinnen 
nennt man fie Clubs — bei jedem 
„Rudel“ ijt ein „LZeithammel mit der 
Glode” (erneute Heiterkeit), und mo 
der hinlauft, laufen die Anderen auch 
bin. (Stürmifche Heiterkeit) Nur 
mas im Club genehmigt ift, fommt als 
Antrag vor's Haus. ch werde Ihnen 
aber helfen, einen Gefegentwurf auszu= 
arbeiten, und werde ihn auch dem 
Haufe vorlegen. (Lebhafter Beifall.) 
Die Hauptfache bleibt aber immer die 
DOrganifation. Arbeiten Sie auf frei- 
heitlicher Bafi2, dann werden Sie er- 
reichen, ma8 möglich ift.“ (Demonftra- 
tiver minutenlanger Beifall.) Der 
Scriftiteller Dakar Linden miünfcht, 
daß die Schaufpieler mit Hilfe des erjt 
fi zu erringenben allgemeinen Wahl- 
rechtes einen eigenen Vertreter in’3Par- 
lament entfenden. (Großer Beifall und 
Rufe: Hoh das allgemeine Wahlrecht!) 
Noch jprach ein Heldenfpieler, Herr 
Louis Neber, über die Verhältnifje bei 
mehreren Gtadttheatern, wo e8 auch 
Manches zu reformiren gäbe. Dann 
wurde eine Refolution angenommen, 
in der fich die anmwejenden Schaufpie- 
ler mit den Rebnern folidarif$ und 
mit der Schaffung einer Organifation 
einverjtanden erklärten. Dann jchloß 
die Berfammlung. Das „Lied der Ur- 
beit” wurde jedoch von den Schaufpie- 
lern nicht gefungen. 


Die franzöfifhe Preife über die Ger: 
manifirung Der Reichslande. 


Die Ueußerungen des „Matin“ über 
den Erfolg der Germanifirung3-Be- 
ftrebungen in den Reichslanden lau— 
ten wörtlich: Geftern und heute! Als 
ih im Sabre 1882 Met befuchte, 
fonnte ich eine große TFeindfeligfeit ge- 
gen die deutjchen Behörden feititellen. 
Der Bahzwang, die Zmifchenfäle an 
der Grenze, die willfürlichen Ausmei- 
jungen hatten die lothringifche Benöl- 
ferung erbittett.  Geitvem hat die 
Lage fich verändert. Man meih dem 
Kaijer Dank für die Befeitigung des 
drafonifchen Regiments; man hat die 
Milde, die bei der Verwaltung der an- 
neftirten Yänder angewendet wird, ge- 
würdigt. Die unverfühnlichen Pro- 
teitler, welche da3 Land verlaflen ha= 
ben, find durch Einwanderer erjegt 
morden, melche in Wie 26,000 gegen 
20,000 Franzofen zählen. Aber die 
Kinder der Letteren gehen in die deut- 
Then Schulen, in denen der Iinterricht 
des Franzöſiſchen abſichtlich vernach— 
läſſigt wird. So vollzieht ſich die Ger— 
maniſirung ſanft durch die Einwande— 
rung einerſeits, durch die Entnationa— 
liſirung der jungen Generation, durch 
deutſche Schulen und Kaſernen ande— 
rerſeits. Wir haben lange gehofft, 
ſagten mir alte Metzer, aber ſchon ha— 
ben wir 23 Jahre vergebens gewartet. 
Jetzt ſind wir reſignirt oder, um einen 
modernen Ausdruck zu gebrauchen, un— 
ſere Kinder werden „Rallirte“ ſein. 
Vielleicht werden ſie noch den Gebrauch 
der Sprache ihrer Väter als ihr Recht 
verlangen, aber da ſie das Deutſche 
ebenſo gut verſtehen werden wie das 
Franzöſiſche, ſo vollzieht ſich die Ver— 
ſchmelzung längſtens in etwa zwanzig 
Jahren. Dank der Geiſtlichkeit be— 
wahrt der Diſtriect von Metz den Ge— 
brauch der franzöſiſchenSprache etwas 
länger, aber überall erſcheinen ſchon 
die in den deutſchen Seminaren aus— 
gebildeten Prieſter, und bald wird die 
Geiſtlichkeit ebenfalls germaniſirt ſein. 

Im „Figaro“ ſucht Emil Berr nach— 
zuweiſen, daß die Metzer ihren alten 
Haß gegen die Eroberer bewahrt ha— 
ben. Berr fragt: „Kann den Germa— 
niſirungsbeſtrebungen Einhalt geboten 
werden?“ und antwortet dann: „Nach 
drei Tagen, welche ich durch Lothrin— 
gen gereiſt bin, und während welcher 
ich mit allen möglichen Leuten geſpro— 
chen habe, wage ich nicht mehr eine An— 
ſicht darüber zu äußern, beſonders nicht 
nach dem Tage von Urville.“ Berr 
miſchte ſich nach dem Empfang des 
Kaiſers in Urville unter die Anweſen— 
den. Er ſchreibt: „Nach der Feierlich— 
keit hörte ich weder einen Witz noch ein 
haßerfülltes Wort, überall herrſchte 
Heiterkeit, und es ward mir vor Au— 
gen geführt, daß die anweſenden Män— 
ner ſchon deutſche Soldaten waren, daß 
die kleinen Buben mit den Reichsfähn— 
chen und die Mädchen mit den Blu— 
menſträußen ihre Kinder ſind, daß ſie 
ſelbſt nur noch Kindererinnerungen an 
ihre alte Heimath haben, die für ſie 
ſchon in weiter Ferne liegen, durch die 
Eindrücke von 23 Jahren und durch 
deutſche Gewohnheiten verwiſcht ſind. 
Berr glaubt, daß namentlich die all— 
täglichen deutſchen Gewohnheiten der 
eingeborenen Bevölkerung das Germa— 
niſirungswerk beſchleunigen werden. 

Derartige Wahrheiten entſprechen 
nicht dem Bild, dad man fich font in 
Frankreich von den Reichsländern zu- 
recht legt. 


Bott - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unicres Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co zu adien, welche 
dıe von und kommenden Gädcen tragen. bbibw 


OODSALARIES 


by young Men and Women 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Waskington Street, Oor. Wabash Arve., Chicage, 
BUSINESS AND SNORTHAND COURSES. 


Binder Perl, Maemiteent 


reyuhrk.' 3 


Freitags: 
Bargain: 
Preiſe. 


— — — 
Bargain⸗ 
— — — — 


STATE, Preiſe. 


& O nanaacıss 


u gilt allen hiefigen und auswärtigen 
MET große Laden Kaufleuten als Wunder. Seine Öe> 
räumigfeit und großartige Volljtändig- 


teit macht Eindrud. Die Kunden, die in den Wirbel feiner geidhäftigen Gänge | 


; gerathen, find begeiftert. Ihre Ausrufe der Bewunderung belohnen uns reidlid) 


für unfere Anftrengungen. Jamwohl, die Zeugniffe mehren fi, daß dies der | 


beite, alles führende Detailladen der Weit ift. Das Urtheil der Bejuder aus New 
York und Paris, London und Philadelyhia lautet: „Der ideale Laden tft erſtan— 
den—geichaften von Siegel, Cooper & Go.* 


Don Quirote, der die Windmühlen 
befämpft, it nicht närriſcher, als 
manche Kaufleute, welche Freitag— 


Treitag-Bargains. 


Bargains anzeigen. Jahrelang verhielten fie jich wie eine lebloje Maije und fg= | 


ten ji dem gewöhnlichen Glauben, dar Freitag eiu „fauer“ Tag it. Wir 


wollten uns der veralteten Handelslehre nicht fügen, und der Ruf unferer reis 
tag-Bargains ift jegt univerjell. Das blöde Geihwäg einiger Möchtegerne= 
Mitbewerber genügt nicht, um die üblichen Freitagsihaaren abzulenken, Die An⸗ 
kündigungen wie den folgenden nachgehen: 


FrauenJacken. 


Kerſeys, Biber und Chevrons, beſetzt mit ſchönem Pelz— 
werk und Atlasfront, der garantirte Werth jedes Klei— 
dungsitüds in der Partie ift von $12 bis 820; Freitags- 
Feine Kerſeys, Biber und Tuche, beſetzt mit ſchönem 


85.98 
Pelzwerk oder einfach, mit Atlas gefüttert, alle Farben, 89 98 


der garantirte Werth jedes Kleidungsſtückes in der Partie 


iſt von 820 bis 830; Freitags-Bargainpreis, zur Auswahl 
allgemeine Stadtgeſpräch —veranlaßte die Leute 


* 
Kleiderſtoffe. gerä | 
aber au zum Einfaujen. 3 war eine uner= 


wartete und außerordentliche Gelegenheit. Blöslih, jedoh aus quten 
Gründen, gingen die Preife herunter. Es ift unmöglid), unfere legten 
Offerten zu unterbieten. Xedod) können wir unjeren Freitags-Bargain= 
Verfauf vergrößern, indem wir die berühmt gewordenen Kleideritoffe- 
Bargains wiederholen. 


Noch einmal nehmen wir jämmtliche, in den Zeitungen von vergangenem 
Sonntag zu 49c angezeigte Waaren — alle Fancy und Plain Hopjads, 
Cerges, Hairlines, Diagenals,zweifarbige Serges, u. f. w., u. |. w., eine 
riefige Partie von mehr als 2000 Stüden neuer reinwollener Herbit-Stlei= 
derjtoffe, 36 bis 50 Zoll breit, Waare melche in der Fabrik von 

373c bis 42%c toiten, welde in der ganzen Stadt im Retail für 29 
Derbys in feinerer Qualität zu 82.50, ala Ahr 


49% bis 75c die Yard verkauft werden, und maden den reis 
' + .. 
Steife Hüte. Warum kommt hr 


Unfere fürzliche Rleiderftoffe-Anzeige bildete das 


tag3-Bargain= Preis 

ſonſtwo für 83.50 bekommt. 

nicht zu uns und ſpart Geld? 
Schwarze und braune Derby-Hüte für Männer, mit oder 
ohne Futter, handgemacht und mit Seide eingefaßt — 
Youman, Miller, Knox, Dunlap und Broadway Blocks 
garantirt nicht zu brechen oder zu reißen — ein Hut, 
welcher allen Anforderungen entſpricht, werth $2.50; 


Unſer Freitags-Bargain-Preis ....... 91 ‚39 


l id Mir haben thatſächlich das Kleidergeſchäft erobert. Der 
u eider. größte Abſatz allein ſichert Auswahl, Schnitt, und Origina— 
lität. Der große Verkauf — von der billigſten Weſie bis 

zum allerfeinſten Anzug dauert ohne Unterbrechung fort. Gleich von 
Anfang an waren wir die Führer im Markte und ſind es geblieben.— 


Beweiſe dafür: 
812.00 


Ganzwollene Sad- und Frod-Anzüge für Männer, 
ausgezeichnete Mujfter, elegantes und mujfterhaftes 
910.00 


Ballen, prächtig gemacht, werth $15, Freitags-Bar- 

gain-Preis 

Herbit= und Winter-Ueberzieher für Männer, aus 

blauem, jehwarzem und grauem Melton, Cheviots und 

Kerjeys, ausgejtattet und hergeitellt mit Sorgfalt, 

wert) $12 und $14, Freitags-Bargain- Preis 

Schwere ganzwollene Männer-Hojen in hübjchen und 

modiihen Gheds, Streifen und anderen Giffecten, 

werth 85, unſer Freitags-Bargain-Preis 
Kein einfacher Erfolg befriedigt den Ge— 
ſchäftsführer unſeres Kleider - Departe- 

ments. 


KnabenAnzüge. 


Anſtrengungen an. Für Ihren Sohn ſind hier zwei wirkliche Bargains: 


2Stück einknöpfige Kniehoſen-Anzüge, in ſchweren, ganz— 
wollenen blauen und ſchwarzen Cheviots, Worſteds und 
Tricots, gefaltete Front und Rücken, gerade die Anzüge 
für Sonntags und feftlihe Gelegenheiten; reguläre $6, 
$7 und $8-Waare; unjer Freitags-Bargainpreis 


93.98 


Gerade angefommen, weitere 500 jener wundervollen ganzwollenen An- 


züge mit einem ertra Paar Hofen, doppelte Knie und Si, 
$3.98 


gemacht und von uns gefauft, um im Wetail zu 85 ver- 
Kunden⸗Schneiderei. 


kauft zu werden, im Durchſchnittsladen für 87. 50 ver- 

kauft, unſer Freitag⸗-Bargain-Preis ................. 
Männer-Anzüge, nach Maß ge— 

macht aus ſchönen und feinen Clay 


Worſteds, Fancy Caſſimeres oder 
Cheviots, die beſte Einfaſſung ver— 
wendet und vollkommenes Sitzen 
garantirt, werth 835.00, unſer 
Freitag⸗Bargain-Preis 


828.00 


Ueberzieher für Männer, nach Maß 
gemacht aus mittel oder ſchwerem 
Kerſey oder Melton, helle und 
dunkle Schattirungen, mit Serge 
oder Caſſimere gefüttert, werth 
835.00, unſer Freitag-Bargain— 


$25.00 


Männer = Hofen, nah Ma ge= 
maht aus jchweren Gajjimeres 
und Worfteds, alle jüngiten Neu= 
heiten, mwerth regulär $10, unjer 
Freitag-Bargain- 


Benenmäntel für Männer und Srauen. 


$7.50 
$4.95 


$2.65 


Ganzwollene Negenmäntel für Männer, helle oder duntle 
Farben, wert 10; unjer Freitags-Bargainpreis. .. .- 


Blaue u. fchmarze regendichte Kleider für rauen, ganz- 
wollene Tricots und Worſteds, Inverneß Yacon, lange 
Capes, werth 88; unſer Freitags-Bargainpreis. 


Schwarze Regenröcke, mit langer militäriſcher Cape, — 
vollkommen und garantirk wafjerdiht, werth 85; unfer 


Freitags-Bargainpreis- a ne el — 


1. Steilags-Bargain-Vreift.... 


J—— 


Ei. N Den großen Treffer, den er dieje | 
Woche bereits in Anaben-Schulanzügen machte, jpornte ihn zu größeren | 


| Die größten Verfänfe von Lotten in Hanjon Part. 


Es ift eine befannte Chatiache, daf; die Gründung eines eigenen Heims die 
Sicherfte Sparbank 
ift. Wir offeriren Stadt-£otten von 8300 und aufwärts in 


x + & HANSON PARK xx x 


zwifchen Eumboldt Parf und Galewood. Nur 64 Meilen vom Courthanie, 
in der 27. Ward. 
srei-Erenrjion mit Mufii, jeden Sonnt u N 
‘ u, ] Sonntag nm 1 Uhr 30 Nachm. 

vom Anion-Babudof, Eanal u. Adams St., mit der Chicago, Milwankee & St. ?anf Ü 
IR. R. u einer Kleinen Anzahlung und den Reit nacb Belichen, Fönnt Jbr bei # 

ö ern —* eg — — Gewinn in kurzer Zeit bringt, außerdem 
ya! 5 r die Oaran ie, 0a Cuer eld ſicher angelegt ut, indem unter Boden feſt iſt, 
4 während viele Banken fhwanfen. — Abitracte und Titel perfect mit jeder Kot. Unier 
£and lieg hod und an vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fuflerton und Ar- 
mitage Aves.; blos 20 Minuten Jahre. m Anbetracht diejer Chatiache nehmen alle 

B £eute ihr Geld aus den Sicherheits-Sewölben und legen es an in dieſem 

7* >» — 22 
Sicherſten Stadt-Eigenthum. 

Verſäumen Sie nicht, dieſer freien Excurſion beizuwohnen. —Trains halten 
J Depot an Clybourn Place, nahe Clybourn Ave, und Milwaukee Ave, und 

Frei⸗Tickets in der Hauptofſiee und am Eiſenbahngitter. 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


vw 


Das einzige Gefchäft Meier 


in Den Vereinigien Staaten, 


APOLDLO 
heinkleider-Inbrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $1.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


außer Union 
Ceavitt 

— — 
162 WASHINGTON STR., $ 


’ Zimmer 57, 58 und 59. 
Tıet3 find ferner bei unferem GeneralsAgenten SIGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., au haben. 


=. 
>. 








Art 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.0@ 
für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddjl} 


Seht das Held in Amlanf, 
Bolle Gröhe; billigiter Preis; monat: 


Es liegt nutzlos in dem Sicerheitö-Depofiten-Schrank 
* - z liche Abzahlungen. 
Am das Hei in Amlauf zu ſehen Hoch gelegen; beſte Dratnage nach dem Fluſſe; in 
= der Nähe dor zmei Bahıhöfen. 5 Strchen, Tutheriiche, 
offeriren wir dieje Woche gegen Baar: 


tatboltiche und proteſtan tiſche; deutſche und engliſche 
Ein neues Apright Piano für 8155. — ge Zn ER und Fabriken. 
öſtliches Fabrikat und völlig garantirt für 5 Jahre 8* a en 12 00 

Nicht nur eins al3 Yeclame, jonderi jo viele als die Freife 8159 bis 5200. 

Nadirage während diejer Woche erfordert. 


Beller al3 Geld in der Bank oder auf Bınlen, denn 
» . dreie Kotten fünnen nicht falliren u en fie I 

Au Apright Dianos, otte ne icht fa n und werden ſich bald 

(wen ig gebraucht) wie ſolgt: 


im Werthe verdoppein. — Geht hinaus und ſeht dieſe 
1 Hale..:.; ......8120 1 Shoninyer 


gotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 
1C.A. Smith.....2135 1 Emerson. ...... 


x DESPLAINES « 
und andere von berichtedenen Fabrıfanten zu ent» 


\ im Wlittelpunft der Stadt. 
fpredhend miedrigen Preiſen. 


Holt Enh Frei-Tıdets 150 Drarbors St. 

er Denn. — ae ‚nd aufwärt!. | Zimmer 12, an ırgend einem Mochentage. — 
in grozer Vorrat) vor Salet & Davis und Taf 

Kiınkali Binnos und Fimbel Orgeln aufleichte EDMUNDCG. STILES. 


monatlide Abzahlunge:. . H. GOODMAN, | yeutiche Verkäu 
Deutliche Zahlen — Ein Breis. F. HOLLANDER, |" — 


Richt mehruicht weniger. 





Beſte Lotten für Heimſtätten. 





11fpime 





— 


Beſſer als eine Bank. 
Am Eure Eriparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Cents am Dollar. 
Banken fallıren und zahlen 25 Cents am Tollar. 


Elmhurk Zotten 


S175-35250 

Bedingungen: SLO Baar; Reit 81 die Wodhes 
Keine Zinien berechiet für fpätere l n — 

Abjtracte mıt jeder Lot. ee. — 
Freie Sonntags-Excurſionen 

verlafien den Wells Str.-Gahnhof 2 Uhr Nachm. 

Wenn Ihr Elmchurft jcht, jo werdet hr gewiß eine 
Sagbıa 


Pianos vermiethet, gestimmt und ausgebessert. 


W. W. KIMBALL CO,, 


KIMBALL HALL, 
W3abafh Avce., nabe Jaklon Str. 
3. B. THIERY, dentiyer Verkäufer. 18ſp Iw 


84 La Salle Street 


tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwifhendel über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umiter: 
dam Stettin, Havre, Baris 2c. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit couſulariſchen Beglaubi— 
gutezgen, Erbſchaäfto-Collettionen, Poſtaus— 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialitäi. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwifgen Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds— 

wellasiee. Keine Umftergerei, xD Caſtie Garden 

oder Kopfſtener. — Näheres bei Apdw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. | 


Yalluge - Scheine 
> 


von und nach allen lapen in 


Deutfchland, Neflerreich und der Schweiz 
Spsttbillig. 


Boſſmachten. Erb ſchaft⸗ - Einzichungen | 
| 


Bauitelle kaufen. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22, 


Schadenerfakforderungen 


| für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahe 
| nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Cols 
| leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jTbre 





_ Finansielles. 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zinmer 804. 

6584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Bien, 


fowie Geldfendungen durch die 
ReichsVoſt 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & C0O,,| dell auf Mötel 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Derzdges 
62 S. CLARK STR. (Sherman House). ! sung. Da wir unter allen Gejeliipaften in u 
FE Soumntags offen von 10—12 Uhr. 


—— 


Staaten das größte Kapital beſitzen, ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 


—IXIVVV— 


ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentiiche 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


oder monatliche Rüchzahlung nach Bequemlichteu. 
Baltimore nach Bremen 


Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elaffes 


Eure MöbelsReceipts mit Eud, 
LF” Es wird deytfh gefproden. 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 


Household Loan Association, 
Gera, Stuttgari, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lake Biew. 
Gegründet 1554. bw 
Karlsruhe, Meimer. 
Abfahrt von Baltimore ieden Wtittwocd, von Bremen 
jeden Dounerftag. 


BankGeſchäft 
Erſte Cafiite 560, 490 — 


— von — 
Rach Lage der Slätze. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Die obigen Stabldampfer find fänmtlih neu, vor 


e 0 145—147 D. Randolph Str. 
—— Bauart, und m allen Theilen bequem 2 a 
engen Sicherſte Anlagen 


Duge 415 435 Fuß. Breite 45 Fuß. 
Electrriche Beleugtung in allen Räumen, find Erfte Hypothefen, gefichert durch Chiragoer Grunde 
eigenthum. Wir haben immer ſolche 


Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten. 
MORTCACES 


U. Shumadher & Go., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Mä. 
in Beträaen von 50W—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufen. 


3. Bm. Eihenburg, 4 
78 Fifth Ave. Chicago, Bollmadıten ausgeftellt.—Erbichaften eingezo⸗ 
be 


oder deren Bertreter um Siulande. Slırali 


2jalj 


gen. —Bailiageicheine von und nad suropa, 2. 
©: nntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


E. C. Pauli ng, 


Wenn Sie Gel ivaren wollen, 


Saufen Sie Jhre 


* en * — 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausfiattungswaaren von 
Strauss & Smith, w’ Madison Str. 

Deutſche Firma. 16aplj 
%5 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


145 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen guf Grund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Rechtsanwãlte. 
Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Kelevbon 2024. Aoeſdd ij 


abij 


GELD 


gu derleiben in beliebigen Summen don $5% aufiwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Gapıtal- Anlage immer vorräthig, 


E. S. BREYER & C0O., 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


1ip1f 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. Ropszra. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


3 in: 120 Rand — 

Kedzie Building, Zimmer 201.904. 
‚Hriedensricdter, 

Union Ste, 


42 5. Madiion Str., gegenüber 
ze MWobnung: 636 Nidland Boulevarı.  12jalj 


Schußverein der Hanshefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Sievert, 3204 WBentworth Te, 
Zerwilliger. 794 Milwautee Une, 
mM. Seit 614 Racine Ave, 
u. 9. Siolte, 32548, Salto Sa 


Branch 
Otfices: 





